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Das Sandelsprovisorium mit Frankreich verlängert .

Das neue Abkommen.
^ rlängeruug des Provisoriums um weitere drei
Monate . — Ein Kompromiß zwischen dem deutschen
" Nd französischen Standpunkt . — Neue Derhaud -

iungen am 22. Februar .
I

w . Berlin , tk. Febr. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
^ 'ung. ) ^ Paris ist heute ein Abkommen unterzeichnet wor-
N " . wonach das am 2«. Februar abgelaufene Handelsprooisorium mit
«»onkreich um drei Monate verlängert wird . Frankreich hat sich
j

0(f! vorbehalten , dieses Uebereinkommen bis zum St . März mit
^ .?Kiger Frist zu kundigen, falls in der Zwischenzeit nicht die
^

'" uschx durch die deutsche Regierung erfüllt werden, die es in den
22- Februar wieder einsetzenden neuen Verhandlungen unserer

5j
l*8otion unterbreiten will. Selbstverständlich wird die deutsche

iob
SlCrun 8 ihrerseits ebenfalls mit Gegenforderungen aufwarten ,

I* vielleicht in diesen Zwischenverhandlungen schon der
Ij .^ dstem für den neuen Handelsvertrag gelegt wird . Wie erinner -
|#

™
Seht das Bestreben Deutschlands dahin , das Provisorium schon

„j . 'veit auszubauen , daß es einen regelrechten Handelsvertrag zum
. " Seitens 75 Prozent ergänzt . Diese Zwischenverhandlungen wer-
djx ^" !" i°rn recht bedeutungsvoll sein , als Frankreich unzweifelhaft
ip»

® 0tilc ::un9 nach Gleichstellung der französischen Weine mit den
^ ^' ichen und italienischen erheben wird . Diese Forderung kann

!>chland nur erfüllen , wenn auch seine berechtigten Wünsche be-" 'chtigt werden.
Bestimmungen des bisherigen Provisoriums bleiben unver -

jj Die neu hinzugefügte Klausel , derzusolge die französische Re-
cif0~lrt8 Recht hat , in der Zeit vom 21 . bis 31. März das Pro-
' l| tiirf Un

- ",5U kündigen, ist auf den ursprünglichen französischen Wunsch
Te . «Mühren, das Provisorium nur um 6 Wochen zu verlängern ,
feedes Provlsoriums stellt ein Kompromiß zwischen

. Zutschen und dem französischen Standpunkt
»ich, ^ großer Teil der deutschen und der französischen
Î ^ befnedigt worden ist . Die französische Regierung wollte

ünsche
ur-

das Provisorium nur um sechs Wochen verlängern . wäh-
lqn deutsche Regierung den Abschlug eines Provisoriums für
ien p 3eit wünschte . Französitcherseits wurde als Hauptgrund für

..^ ?eren Termin der Wunsch des französischen Weinbaues auf Be-
g im Zolltarif angeführt , während deutscherseits für den

tig
»" en Termin darauf hingewiesen wurde, daß angesichts der Schmie -

Oidg " , ? ber Verhandlungen doch so bald nicht mit einem Abschluß des
bt ( j

" ' gen Handelsvertrages gerechnet werden könne . Gegenüber
^ iisischen Darstellung , daß Deutschland nur gewisse Konzessiv -

^bs^ " die französischen Weinbauern zuzugestehen brauche , um den
Vr v ,;incs endgültigen Vertrags zu erhalten , weist man in Ver-
Nu somatischen Kreisen darauf hin , daß Deutschland auf Gleich -
Wtt ^"8 mit den Alliierten in der Frage der industriellen Produkte
^ tf)t -, .tarif bestehen muß Der herrschende Zustand stellt eine Be-
bfr Jf', . .0Un8 Deutschlands dar , die gleichzeitig einer Bevorzugung
' rSenh gleichkommt , ohne daß die französische Industrie hieraus'
mfj . Alchen Nutzen zöge. Die französischen Weinbauern leiden so-
H b

"1?"4" ' ^ ic llusländijche Industrie bevorzugt wird , ohne
aJ. französische Industrie hiervon einen Vorteil hat .

5 unterrichteter Seite weiter mitgeteilt wird , werden die
^ iungen über den endgültigen Abschluß eines Handelsvertrags

"■"tüpw Qm 22- Februar auf deutschen Vorschlag hin in Paris wieder
kommen werden.

^
Das französische Kündigungsrechl.

^ Paris , 16 Febr . sDrah Meldung unseres Berichterstatters .)
t ^ he „ tx mittag von dem deutschen Botschafter Herr v . Hoejch

sranzösischen Außenminister Briand unterzeichneten neuen
^ !>̂ ^

' ^ ^rtragsprooî orium wurde den Franzosen nur ein Zuge-
Vw ts gemacht , das sich nicht umgehen ließ , daß sie das Recht

nach einem Monat das neue Provisorium aufzukündigen.^
^ ^ ündiguigsrecht steht den Franzosen in dem Fall zu . wenn
zp^ ^ ^dlungcn über den endgültigen Handelsvertrag bis zum

.̂:ctri„
ar^ M keinem Ergebnis wegen der Einfuhr der französischen
s
nad> Deutschland führen sollten . Würden die demnächst be-

• ' ' ta •
^ ' ^handlungen zeigen , daß der endgültige Handels -

^ zuistaade kommen kann, so würden die Franzosen , falls
% sonst von Deutschland keine Zugeständnisse wegen ihrer
l«tj u

'^fiht gemacht werden könnten, sagen , daß sie das Provi-
aufkündigten. Ein solches Kündigungsrecht für Deutschlano

' besteht kein Anlaß , weil ja das Provisorium unverän -
Vt, ;

" !rechterhalten wird . Allerdings darf nicht übersehen werden,
JJiiiflji

öet Reichstagsberatung übet das jetzige Provisoiium aus-
%iu ■

t>ic Verpflichtung übernommen worden war , daß kein neues
^ eiJ

Cl
-Um mit Fkankreich vorgelegt werden dürfe, sondern nur

°̂
gix^,^ ^ tiiger Handelsvertrag . In dissem Punkt wird die Reichs-

s
" n

'
iu 8

r
t: c ' m Reichstag dafür einzutreten haben , daß dieser noch

• ^*e® Provisorium zulasse , was notwendig ist, damit kein
!« Ick deutsch- französischen Handelsbeziehungen entsteht, denn
Sern

Öen Abschluß des endgültigen Vertrags noch schwieri-
^ ^ dieser ohnehin sein wird .

Endweiche materiellen Opfer bringt Deutschland mit der Ver-
b >
«di

( längerung des Provisoriums nicht .
^ 5 ° frait ẑösische Weine kommen erst in einem endgülti

dcisvertrag in Betracht . Was diesen anbelangt , so kannIchon
>•10, ()■ - mitgeteilt werden diß er keine Beschränkungen enthalten

Ijcitf nct^ 'm P otokoll vom Dezember 1925 vorgesehen waren ,
f '1itn a [ , Deutschland wird für alle seine Produkte die französischen
^ fta n

?.̂ ife erhailen müssen Ziatürlich ist vorauszusehen, daß
,r

' tb ^ osijche Znoustrie dagegen mit schweren Geschützen ankämpfen
t Utycfe

1 die deutschen Unterhändler sind entschlossen, von dem
leiten ich ' ab - ul ^ ssen , daß Deutschland allgemein Minimaltarife

»>>ix^, ^ üsse . Würden die Franzosen diese nicht gewähren wollen,n die Verhandlungen abgebrochen werden, bezw . die Fran¬

zosen würden bereits am 21 . März das Provisorium aufkündigen,
wenn sie sehen sollten , daß der Handelsvertrag nicht zu Stande kom-
men könnte . Daß sie sich entschlossen, das Provisorium in seiner jetzt-
gen Form zu verlängern , ist in erster Linie darauf zurückzuführen ,
daß die französischen Landwirte gerade jetzt ihr Gemüse und ihre
Früchte nach Deutschland einfühlen wollen. Dazu werden sie wenig-
stens während eines Monats Gelegenheit haben.

Der deutsche Botschafter Herr v . H o e s ch reist morgen in per-
sönkichen Angelegenheiten nach Wien .
Frankreichs Sorge um den Schützling Polen

H. Paris , 16 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Unterbrechung- der deutsch-polnischen Handelsvertragsverhand -
lungen wird in Paris so schwer empfunden, als ob Frankreich selbst
ein Leid widerfahren wäre . Niemand nimmt sich aber die Mühe,
festzustellen , aus welchem Grund die Verhandlungen abgebrochen
werden mußten. Alle Welt ist sich darüber einig , daß Deutschland
Polen vernichten will und daß die Unterbrechung des Handelsver
kehr? der erste Schritt dazu sei . Man hört in Paris kein Gespräch
bei dem nicht die Rede von dem Minister Schiele wäre , den man alc
Haupturheber des Wirtschaftskampfes gegen Polen betrachtet, ohne
daß man selbstverständlich nähere Angaben zu machen im Stande
wäre . Heute schreibt das „Petit Journal "

, man wolle einen
politischen Druck auf ' Warschau ausüben . Das alles sei
doppelter und dreifacher Wahnsinn. Polen werde sich nicht ein¬
schüchtern lassen . Schließlich habe Deutschland die Folgen des Wirt-
schaftskampfes ebenso schwer zu tragen wie Polen . Dann folgt eine
Drohung , die man einfach unerträglich finden muß. Wenn Deutsch-
land im Osten die Locarno-Politik sabotiere, dann könne man keine
Hoffnung mehr hegen, im Westen aus diesxr Politik Nutzen zu zie-
hen und sich mit Frankreich zu verständigen. Man sieht auch hier
wiöder, wie die Franzosen die Verständigungspolitik auffassen .

Vor Köhlers Elalsrede .
Billigung durch das Reichskabinelt .

m. Berlin, 16 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»
leitung . ) Das Reichskabinett hat sich gestern atend in längerer
Sitzung mit der heutigen Rede des Reichsfinanzmini st ers
Dr . Köhler beschäftigt und seinen Standpunkt , den er vor dem
Reichstag vertreten wird , einmütig gebilligt . Dr . Köhler wird sich
heute nachmittag im wesentlichen mit dem Verhältnis zwi -
schen Reich und Ländern beschäftigen und dabei großen Wert
auf die Feststellung legen, daß er seine vornehmste Aufgabe darin
sieht , möglichst bald alle zwischen den beiden Parteien schwebenden
Streitfragen aus der Welt zu schaffen und dem Finanzausgleich eine
Gestalt zu geben , die sowohl den Interessen des Reiches als auch der
Länder und Gemeinden Rechnung trägt. Weiter wird er den R e -
parationen einen breiten Raum in seiner Etatsrede einräumen ,
va sie den Haushalt maßgebend beeinflussen . Er wird aber auch
mit seinen Bedenken gegen die Höhe dieser Belastung nicht hinter
dem Berg halten , die auf die Dauer nicht zu ertragen ist. Ver-
waltungsreform , Steuerfragen , Aufwertung und Liquidationsschäden
dürften ebenfalls von ihm eingehend erörtert werden. Vermutlich
wird der Reichstag schon am Samstag die allgemeine Beratung zu»*
Abschluß bringen .

Der Koksabsatz in Mitteleuropa.
X. Wien, 16 . Feibr. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . ,'

In der nächsten Woche wird zwischen den österreichilchen und deut-
schen Koksproduzenten ein Abkommen unterzeichnet, auf Gnmi>
dessen der Kokscrbsatz in Mitteleuropa gemeinsam geregelt wird .

Keine Ueberbevölkerung der Erde.
Lebensmöglichkeilen für achl Milliarden Menschen. — Europa hart an der Grenze der Aeber -

bevölkeruug . — Afrika und Australien besonders ausnahmefähig .

Zwei hervorragende Geographen haben dieser Tage das fesselnde
Problem , wieviel Menschen unsere Erde ernähren könne , zum Gegen-
stand einer wissenschaftlichen Untersuchung gemacht . D <r Berliner
Geograph Albrecht P e n ck hat in einer Reihe von wissenschaftlichen
Vorträgen , im Gegensatz zu der landläufigen Auffassung, eine Ueber-
bevölkerung der Erde stehe in naher Zukunft bevor, die Ansicht ver-
fochten , daß die derzeitige Bevölkerung nur einen ganz geringen
Bruchteil jener Menschenmasse darstelle, die die Erde aufnehmen und
ernähren könnte . Während die Gesamtbevölkerung der Erde gegen -
wärtig 1866 Millionen Köpfe zählt , glaubt Penck annehmen zu köN-
nen, daß die Kontinente achttausend Millionen Menschen
Lebensmöglichkeit zu bieten vermögen. Der gegenwärtige
Bevölkerungsstand macht also kaum mehr als 26 Prozent des mög¬
lichen Maximums aus . Der hervorragende Geograph Alois F i -
scher , der die Berechnungen Pencks nachprüfte, gelangte allerdings
m einer anderen Ziffer . Nach seiner Auffassung ist der maximale
Bevölkerungsstand mit 6206 Millionen Personen anzusetzen . Seine
Ergebnisse stimmen mit denen Pencks darin überein , daß v o n e i n e r
nahen Ueberbevölkerung nicht gesprochen werden
könne .

Diese Tatsache , die für die Gesamtheit der Kontinente gilt, ver-
liert jedoch für die einzelnen Weltteile die Gültigkeit . Sowohl
Penck wie Fischer sind der festen Ueberzeugung. daß das euro -
päische Festland sich bereits hart an der Grenze
dieser Ueberbevölkerung befindet. Europa zählt heute
466 066 096 Einwohner . Nach Fischers Berechnung ist die Höchstzahl
des Bevölkerungsstandes . dem Europa Nahrung zu bieten vermag ,
mit 566 660 606 eher zu hoch als zu niedrig angesetzt . Demnach sind
in Europa bereit? 86 bis 85 Prozent des möglichen maximalen
Standes erreicht . Ein weiterer Zuwachs würde die Gefahr der Ueber -
bevölkerunz in nächste Nähe rücken. Ganz anders verhält es sich in
den übrigen Weltteilen . In Asien leben derzeit 1030 Millionen Men¬
schen statt 150» bezw . 1700 Millionen , die nach Fischers und Pencks
Ansicht die wirtschaftlichen Vorbediijoungen finden könnten. Das
Sierhältnis gestaltet sich hier günstiger, obgleich auch in Asien bereits

76 bis 72 Prozent des möglichen Bevölkerungszustandes als erreicht
gelten darf .

Jene Festländer , die den Zeitpunkt einer Ueberbevölkerung der
Erde in e :ne phantastische Zukunft hinaufrücken, sind Afrika und
Australien . Hier liegen noch ungeheure Gebiete, die der menschlichen
Arbeit harren und diese Arbeit entsprechend lohnen könnten. In
Afrika gibt s 146 Millionen Menschen , während nach Pencks Be-
rechnung 2366 Millionen dort günstige wirtschaftliche Vorbedingungen
finden könnten. Fischer ist weniger optimistisch und begnügt sich mit
einem Höchststand von 1566 Millionen Personen . Nimmt man den
mathematischen Durchschnitt dies»r zwei Schätzungen, so gelangt man
zur Erkenntnis , daß Afrika ( der schwarze Weltteil) kaum 7 Prozent
der Bevölkerungsmassen beherbergt , die aus diesen Kontinent ent-
fallen würden . Die Kolonialpolitik Englands, die seit lattger Zeit
chr Hauptaugenmerk Afrika zuwendet, ist jedenfalls wissenschaftlich zu
rechtfertigen

Noch günstigere Zukunftsmöglichkeiten als in Afrika eröffnen sich
in A u st r a I i e n . Nach Pencks Schätzung könnte der Bevölkerungs ^
stand Australiens aus den Europas von heute erhöht werden, wäh-
rend in Australien derzeit nur acht Millionen Menschen leben. Zwi-
schen der Wirklichkeit der Gegenwart und den Möglichkeiten der Zu-
kunft liegt hier also ein ungeheurer Abstand, da in Australien kaum
zwei Prozent jenes Bevölkerungsstandes erreicht sind , dem dieses Ge-
Het gewachsen ist. Auch Südamerika vermag noch eine Men -
schenmasse von 1206 Millionen Menschen aufzunehmen Während das
Bild in Nordamerika wesentlich ungünstiger ist . da hier , wie in
keinem zweiten Weltteil, die Einwanderung eine Verschiebung der
wirtschaftlichen Verhältnisse zur Folge hatte . Immerhin schätzt Penck
den Maximalstand der nordamerikanischen Bevölkerung aus UM,
Mischer auf 866 Mill^znen , dem heute 115 Millionen Menschen gegen -
überstehen. Im Laufe von hundert Jahren waren aus Europa allein
31 Millionen , aus Asien 6 Millionen Personen nach Nordamerika
übergesiedelt. Eine Völkerwanderung , gegen die die Völkerbewegun-
gen des Mittelalters ein Bagatelle zu nennen sind.

Neue Kämpfe in Marokko.
V. D . London , 16 Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der „Daily Telegraph " berichtet von neuen Kämpfen in Marokko
durch seinem Korrespondenten in Tanger . Am Samstag sei ein spa-
nischer Truppentransport im Gebiet der Beni Aros angegriffen
worden. Während der Nacht wurde das Lager überfallen und alle
Spanier gefangen genommen, während die mitgefühlten Waffen
den Riss in die Hände fielen. Im äußersten Westen der spanischen
Zone- im Gebiet der D ^chebel Habid wurden die Riss angegriffen ,
welche sich den Spaniern unterwarfen . Im Nif weigerten sich viele
Stämme , sich den Spaniern zu ergeben, und einflußreiche Familien
'eien in das Gebiet der D'cheballas ausgewandert , wo sie weiteren
Widerstand leisten. Es sei daher nicht richtig, daß seit der Gefan
gennahme von Abed el Krim der Widerstand gebrochen sei . Es fehl,'
nur an einem gemeinsamen Führer. Infolgedessen sei die Gefahr
nicht so groß , wenn die einze ^ ien Stamme unabhängig voneinander
revoltierten .

J.N .S. Menden ( Eone?ticut ) , 16 . Febr . ( Eigener Kabeldienst.)
Ehemalige amerikanische Kriegsteilnehmer protestierten daaegcn.
daß Graf L uckner seine Vorträge vor Schulen in deutscher Sprache
hielt . Auf diesen Protest hin hat sich Gras Luckner dahin entschie-

den , seine Vorträge auf englisch zu halten.

Das Explosionsunglück in der Pfalz .
— Pirmasens, 16 . Febr . Das Explosionsunglück in Schopp hui

sich als ziemlich schwer herausgestellt. Außer den beiden Toten ist
noch eine Reihe von Verletzten zu beklagen, allerdings sind
mit einer Ausnahme die Verletzungen leichterer Natur. Der getötete
Edinger , der mit einem Rollwagen zur Zeit der Explosion gerade vor
dem Körn - und Siebwerk sich befunden haben soll, wurde durch den
Luftdruck etwa 15 m ljoch den Hang hinaufgefchleudert. Sämtliche
Kleider waren ihm durch die starke Hitzentwicklung vom Leib ge¬
brannt. Gestern abend noch weilte eine Gerichtskommission und ein
Vertreter der Staatsanwaltschaftam Platze , um die ersten Erhebun¬
gen zu tätigen. Heute vormittag wurden an der Unfallstelle phyto-
graphische Aufnahmen . »emacht . Die Ursache der Katastrophe ist nach
wie vor ungeklärt und wird auch kaum geklärt werden können , nach-
dem die beiden Arbeiter , die gegebenenfalls hätten Auskunft geben
können , ums Leben kamen .

Bekanntlich ist diese 'Explosion bereits die dritte, von der die
Pulverfabrik Schopp heimgesucht wurde. Die erste erfolgte 1966:
damals waren gleichfalls zwei Tote zu beklagen, während im Jahre
1922 , wo die Explosion nachts erfolgte , lediglich erheblicher Material-
schaden entstand. Wie aus den dem Unalücksort umliegenden Ort -
schaften gemeldet wird , ist auch dort teilweise Schaden an den Häusern
bezw . Fensterscheiben angerichtet «oordea. ^
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Der ChinakonKUM .
Kein Abbruch der Verhandlungen mit Tschen ?

v.o . London, 16. Febr. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)Die Angelegenheit der Hankauer Verhandlungen ist noch immer un-
ausgeklärt . Das Außenamt hatte bis gestern abend spät keine
Bestätigung der Nachricht über den Abbruch erhal -
t e n . Man hoffte daß bis vor dem Zusammentritt des Kabinetts
heute vormittag ein Bericht eingehen wird . Der Korrespondent der
„Times " in Hankau drahtet heute morgen . Mister O 'Malley habe
gestern die versprochene Erklärung abgegeben. Er habe gesagt , das Ab -
kommen sein icht unterzeichnet worden wegen der Auslegung , die Tschender Rede Chamberlains geben wollte und wegen der Zusicherungen
britischerseits. Es sei eine neue Lage geschaffen worden, welche eine
Nachfrage in London notwendig mache . Er erwarte neue Instruk -
tionen . Andererseits meldet der Orient -Presse-Dienst, welcher ge-
wöhlich als offiziöser nationalistischer Dienst angesehen wird , in
einem gestern nachmittag 3 .10 Uhr aus Hankau abgegangenen Tele-
gramm , es werde autoritativ geleugnet , daß die Verhandlungen ab-
gebrochen seien . Tschen habe im Gegenteil gesagt, daß er bereit sei,das Abkommen zu unterzeichnen. Es sei bekannt, daß die natjona-
listische Regierung die Chamberlainsche Erklärung über die vorläu -
fige Unterbringung der britischen Truppen in Hongkong als eine
neue Grundlage ansehe , auf welcher das Abkommen abgeschlossenwerden könne .

Die „Times" melden aus Schanghai : Ein Transportschiff mit
vier indischen Bataillonen an Bord kam gestern vor Schanghai an.
Die Truppen konnten aber wegen starken Nebels nicht gelandetwerden. In den nächsten Tagen werden eine Batterie Feldartillerieund ein Haubitzen-Bataillon erwartet

Ferner heißt es , daß die Moskauer Regierung sich ent-
schloß, einen neuen Vertreter nach Kanton zu schicken, um
den Treibereien Borodins ein Ende zu machen , welcher bekanntlich
neuerdings von Moskau desavouiert wird , da die Moskauer Regie-
rung eingesehen hat, daß mehr Vorsicht am Platze sein würde . Der
diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt, man nehmein diplomatischen Kreisen an . daß die nationalistische Regierung bei
der nächsten Sitzung des Völkerbundsrates Schwierigkeiten machenwürde. Glücklicherweise stehe auf der Tagesordnung der Session ein
Punkt, welcher solche Mitglieder anbeträfe , die ihre Beiträge nicht
bezahlten . Der Mitarbeiter will dann weiter von einem Diplomaten ,
welcher kürzlich den Kontinent bereiste, eine Beschwerde darüber er
halten haben , daß die mitteleuropäische Presse die englischen Schmie

.rlgkeiten in China mit übergroßer Schadenfreude behandle. Er führt
einige Artikel an : „Australien und Südafrika gegen die britische
Politik in China "

, „Kanton weigert sich , britische Truppen für China
durchzulassen " und so weiter . Es würde begreiflich sein , sagt der
Mitarbeiter, wenn sich solche Überschriften in der rußland -sreund-
lichen Presse fänden . Aber in anderen Blättern sei es unbegreiflich.
Baldwin über die Verwendung von Giftgasen

TU . London, 16 . Febr. Ministerpräsident Baldwin antwortete
gestern im Unterhaus auf eine Anfrage , ob die englische Regierung
geneigt sei, die Fabrikation von Giftgasen für Kriegszwecke durch
Einstellung der Zahlung staatlicher Hilfsgelder für die Wissenschaft-
lichen Forschungen zu verhindern . Er stellte fest, daß dies erst tmnn
möglich sei , wenn sich alle Mächte dazu bereit erklärten . Solange die
englischen Staatsbürger einem Gasangriff ausgesetzt seien , müßten
auch Maßnahmen sum Schutze ergriffen werden. Man dürfe

'
nicht ver-

gessen, daß nicht alle Nationen der Welt Mitglieder des Völkerbundes
feien.

Ein neuer Zwischenfall in Ventimigtia .
TU. Paris , 16 . Febr . Nach Zlleldungen von der italienisch- fran»

zösischen Grenze hat sich dort gestern abend im internationalen Bahn ,
bof von Ventimiglia ein neuer Zwischenfall ereignet . Dort wurde
ein französischer Eisenbahner , der ein kommunistisches Abzeichen trug ,
von zwei italienischen Eisenbahnern angehalten und auf das italie-
Nische Bahnhofskommissariat geführt , von wo er ins Gefängnis ge-
bracht wurde. Der französische Konsul erreichte nach einer Inter -
vention beim italienischen Präfekten die Freilassung des Verhafteten .
^ ie Neuordnung des französischen

Wobilisierungssy ^lems.
TU . Paris , 16 . Febr. Heute nachmittag werden Ministerpräsi -

dent Poincarö und Kriegsminiktcr Painleve in der Heereskommission
der Kammer Erklärungen über die Mililärgesetze abgeben. Die
Heereskommission der Kammer hat gestern de Beratung des Gesetz-
entwuries über die Organisation der nationalen Verteidigung be-
endet. Aus Vorschlag des Berichterstatters Paul Boncour wurde be-
schlössen, daß die Mitglieder der Regierung und des Parlaments bei
der Mob ' lisat 'vn im Amt bleiben sollen , wobei die letzteren mit
Jondermissionen beim Heere im In - oder Ausland beauftragt wer-
den können Parlamentarier , die an der Front zu d -enen wünschen,
müssen in den ersten Mobilmachungstitgen diesen Wunsch dem P ' äsi-denten bekannt geben und werden dann bis zum Ende der Feind-
seligkeiten von ihrem Amt befreit . Die Kommission nahm dann ohne
wesentliche Aenderungen die Bestimmungen über die Wirtschaftsor¬ganisation zur Knegszeit an . Schließlich wurde noch einem Antrag
zugestimmt, der auf die Verteidigungsanlagenan der deutsch -franzö-
fischen Grenze Bezug nimmt .

Die Setze gegen die Rheinlandräumung.
TU . Paris , 16. Febr . Das „Echo de Paris " dehnt heute seinenFeldzug gegen die vorzeitige Rheinlandräumung auch auf eine Unter -

suchung der Beziehungen zwischen Rheinlandbe -
setzung und m i l i t ä r i s ch e r V e r w e n d u n g von Flug -
zeugen aus. Das Blatt kommt dabei zu dem Schluß, daß nur dieFortdauer der Rheinlandbesetzung eine wirksame Bombardierung des
französischen Gebietes verhindern könne . Infolge des Deutschland
auferlegten Verbotes , Militärflugzeuge zu unterhalten, habe Frank -
reich augenblicklich einen bedeutenden Vorsprung. Durch das dichte
Netz seiner Luftverkehrslinien , das sich durch wirtschaftliche Not-
wendigkeiten nicht rechtfertigen lasse , sei Deutschland die „Luitdreh -
scheide" Europas geworden. Man müsse das Reich in der heilsamenFurcht erhallen , seine reichsten Gebiete und fruchtbarsten Ufer durchfranzösische Granaten verwüstet zu sehen .

Deutscher Protest im Prager Abgeordnetenhaus
TU . Prag, 16. Febr . Das Prager Abgeordnetenhaus trat

gestern zu seiner ersten Sitzung im neuen Jahre zusammen . Der
deutsche Nationalsozialist Knirsch protestierte g ^ gen die stän -
digen Einmischungen der tschechoslowakischen Regierung inrein innerpolitische Verhältnisse der Nachbarstaaten und kam beson-
der ? ans das Verhalten der Regierung gegenüber den sudetendeut- .
Ichen Heimatbllnden zu sprechen. Er wies darauf hin . daß dies?Vereine in Oesterreich und in Deutschland anerkannt seien . Trotz -
dem habe sich die tschechische Regierung veranlaßt gesehen . Sudeten -
deutsche, die dort als Redner auftraten, wegen Geheimbündelei unter
Anklage z» stellen . Gegen eine solcke völlig unbegründete Hand-
lungsweise müsse entschieden Stellung genommen werden.
Wie man in Marseille die Toten lebendig machte

Marseille ist die Stadt der Ueberraschungen. der Ort. wo die
Phantasie in Frankreich am üppigsten blüht . Dieses Mal aber habendie Marsel !« sich selbst übertroffen . Sie haben die Toten auf -erweckt Und dies kam so :

Anläßlich der letzten Wahlen in Marseille war eine außer-ordentliche Wahlbeteiligung festzustellen . Großes Erstaunen darüber ,

aber was ist da weiter verwunderlich, sagten die Marseille ! . Mar¬
seille ist eine politische Stadt . Marseille wählt ! Aber es gab irotz-
dem eine Anzahl Querköpfe, denen diese Begründung nicht ein-
leuchtete , und so forderten sie in einer Eingabe an das Pariser
Ministerium eine Untersuchung. An Untersuchungen fehlt es niemals
>n Frankreich, und so wurde denn dem Ersuchen entsprochen . Man
forderte von Marseille die Akten ein. Aber immer wieder verzögerte
sich die Absendung. weil anscheinend immer neue Papiere zu beschaffen
waren . Paris mahnte , drohte. Marseille antwortete beschwichtigend
und die Alten blieben , wo sie waren . Aber alles endet einmal und
so auch der Marseille ! Widerstand. Das Aktenbündel nahm seinen
Weg nach Paris , aber , oh Wunder , gerade die wichtigsten Stücke
fehlten. Wo waren sie geblieben? Ja , wo waren sie geblieben?

Kein Mensch wußte es , sie waren weder im Bürgermeisteramt
in der Präfektur zu finden. Normalerweise hätte damit die un
suchung ihr Ende erreicht , aber die besagten Querköpfe wachtet ^gründeten den „Ausschuß für die Ehrlichkeit bei Wahlen " uTt® .j,
reicherten damit das Marseille : und wohl auch das eurspäifche
tische Leben um eine Neuigkeit. Der Ausschuß setzte sich ans ^und hatte eine geniale Idee. Nicht weniger als 13 000 Stimme» .
schienen verdächtig, aber man scheute nicht Mühe noch Kosten
sandte an jeden dieser 13 000 Wähler einen eingeschriebenen Brie! .
Empfangsbcstät gung . Und siehe da , alle Briefe kamen mit
Ausnahmen zurück. Die Post batte ans der Rückseite den Verw ,
geschrieben : „Adressat gestorbenDie Marseille? aber können ^rühmen, die Toten aus dem Jenseits zur Wahl gebracht zu P "

Prof. Bücher 80 Fahre alt Verlobung Gertrud Edertes Georg Brandes schwer kranb

Geh . Hosrat Professor Dr . Karl Bücher
feiert am 16 . Februar seinen 80. Ge-
burtstag. Seine grundlegenden For¬
schungen hat er in einer großen Anzahl
hervorragender volkswirtschaftlicherund
staatswissen'

chastlicher Werke nieder-
gelegt.

Gertrud Eberl « Louis Timson
Die berühmte deutsch-amerikanische Kanalbezwin-
gerin , Gertrud Ederle , zieht sich auf einige Zeit
vom Sport zurück und heiratet . Ihr zukünftiger
Gatte ist ein amerikanischer Offizier, Louis Timson

Georg Brandes .
Der große dänische Schriftsteller
Brandes, der kürzlich seinen 85. ~\ tburtstag feiern konnte , mußte sich
schweren Operation unterziehen . « .
Zustand ist sehr kritisch und man rem
nach einem Kope nhagener Telegraw

stündlich mit seinem Ableben.

Schwierigkeilen im Kabine» Poincars
Poincar « c smutigt ?

Erklärungen zur Finanzfrage . —
Um die Verschiebung der Wahlrefvrm .

H.F. Paris , 16. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Rede, die P o i n c a / 6 gestern in der Kammer hielt , kam allerWelt unerwartet . In dem vollkommen leeren Sitzungssaal , in dem
sich eine gleichgültige Finanzdebatte interesselos hinschleppte , erhob
sich plötzlich nach vier Uhr nachmittags der Ministerpräsident zurallgemeinen Ueberraschung, um seine Finanzpolitik zu verteidigen ,deretwegen ihn gar niemanden angeklagt hatte . Der Sitzungssaalfüllte sich schnell. Die Rede Poincarss wurde unaufhörlich durchZwischenrufe auf der Linken und .Rechten unterbroch-n . Man hatteden Eindruck, daß die heilige Einigkeit in die Brüche gehen müßte,und nur der Geschicklichkeit PoincarSs gelang es, die aufeinander ein-
schreienden Abgeordneten zu beruhigen , indem er darauf hinwies ,daß ganz Frankreich und besonders sämtliche Kammermitglieder ander finanziellen Gesundung ihren Anteil hätten . Im wesentlichen
wiederholte Poincarö , was aus seinen früheren Darlegungen bekannt
ist . Er schilderte unter dem üblichen Hinweis auf das Ausbleibender deutschen Zahlungen die Finanzlage vor der Konstituierung seiner
Regierung der nationalen Union in den schwärzesten Farben und
stellte ihr die heutige, nach seiner Ansicht v der Hauptsache geklärteSituation gegenüber, wobei er zwar dem Parlament einen gewissenAnteil an dem Sanierungswerk zugestand , sich selbst aber als denRetter Frankreichs vor dem völligen Zusammenbruch hinstellte. Das
Schatzamt sei jetzt in der Lage, die Zinsen für die ausländischenSchulden für das ganze Jahr zu gewährleisten. Die Regierung habeneue Anleihen nur zur Konsolidierung der bestehenden aufgenommen.Die Gesamtheit der Regierungsmaßnahmen habe dem Schatzamt eine
Beweglichkeit geschaffen , die es dem Staate ermöglichte, zwei Mil-
liarden an die Bank von Frankreich zurückzuzahlen , so daß demStaate fünf Milliarden bei der Dank zur Verfügung stehen . Die
Steuereinnahmen im Januar seien befriedigend gewesen . Die Er-
träge der indirekten Steuern seien im Verhältnis zur gleichen Zeit-
Periode des Vorjahres gestiegen . Die Regierung wisse, daß die
Lösung der Finanzprobleme nicht ohne Schwierigkeiten abgehenWerde , weshalb das Parlament größte Vorsicht walten lassen müsse.

Nach der Rede wurde Poincarö von allen Seiten befragt,
er sich so plötzlich zum Sprechen entschlossen habe. Er sagte >n
Wandelgängen , daß er der Kammer den Puls suhlen wollte . .
habe feststellen müssen , daß diese nur scheinbar ruhig geworden • _ J
Die Leidenschaften seien eingeschläfert worden, aber der 0 er

.
1 j

Umstand genüge, um sie sofort wieder wachzurufen. Sollte die lf? -
^ \

Regierungsmehrheit wegen irgend einer Frage tatsächlich ause<
verfallen , so wäre es unmöglich, die Regierungspolitik
Man hatte allgemein den Eindruck, daß Poincart f 6 ^ 1
geworden ist und daß ihn insbesondere die fortgeletzten Pole
zwischen Links- und Rechtsparteien wegen der Wahlreform 0

^ordentlich nervös machen . Man ging sogar soweit zu behaupte"
^ ^Poincarö entmutigt sei und entschlossen wäre , seine ® ;'? ^anderen zu überlassen, wenn nicht ' wieder Ruhe und

halb seiner Mehrheit einkehrte. Schließlich aber bestätigte ^der Mehrzahl der Abgeordneten der Eindruck, daß diese
g«mit dem Preise einer Verschiebung der Wahlrefor ^erkaufen wäre , weil die Rechtsparteien dabei um keinen Dreis ^

machen würden. Man nimmt an , daß schon in der nächsten ^die Kammer mit der Armeereform befaßt werden wird und dast ^fang März das Budget für 1928 an die Reihe kommt , so t"3"I &über die Wahlreform nicht weiter zu reden _
Allerdings würde diese Verschiebung bei den Linksparteie ^
starke Enttäuschung hervorrufen , und die Gefahr, der Peines ^der Rechten durch die Vertagung zu entgehen glaubt, dürfte
der Linken her bedrohen. Andererseits weiß er allerdings ,
Linksparteien kaum die notwendige Freiheit haben, um aus seines
Kabinett auszuscheiden . Sie haben sich ihm vollkommen versch
und ihr Schicksal ist mit dem des Ministerpräsidenten verknüpf
nächsten Tage werden zeigen , ob Poinearck stark genug ist, unt
geheimen grollenden Stürme zu beschweren oder ob der ue
weoen der fortwährenden Auseinandersetzungen zwischen den ^ <t,Teilen seiner Mehrheit genügend stark ist, um PoincarS zu '
lassen seines Amtes zu bewegen. In Regierungskrisen P >

_
au

allerdings , wie mir gestern ein Minister der Rechten vetfi®
das Kabinett PoincarS noch die nächsten Wahlen im Mai 1 . ' . , he«>
Bühren wird , dagegen möchte man bei den Linksparteien S ^daß noch vor den Sommerferien eine Krise zum Ausbruch
könnte .

Der Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund
gegen Aeberftuudenarbeit.

& Berlin, 16 . Febr . (Funkspruch . ) Auf der Tagung des Bvn -
desausOusses des Allgemeinen Deutschen Ecwcrkichaftsbundes am
gestrigen Dienstag wurde scharfe Kritik an der Sprucht' raxis ein -
zclner Schlichter und an der Verbindlichkeitserklänmg derartiger
Schiedssprüche durch den ReichsarbeUsminister geübt. In einer
Entschließung wurde Protost erhoben und als Pflicht der gesamtenArbeiterschaft erklärt , der Parole ihrer Verbände zu folgen und dir
Leistung von Ueberzcitarbeit fortab aus eigenem Entschluß unbe¬
dingt zu verweigern . Der Bundesvorsitzende. Reichstagsabgeordne-
ter Graßmann , wurde beauftragt , die Entschließung dem Reichs
arbeitsminister persönlich mitzuteilen .

Tödlicher Verkehrsunfall infolge Nebel .
TU . Hannover , 16. Febr Im Vorort Pattensen hat sich gesternein schwerer Verkehrsunfall ereignet . Ein Geschäftsauto aus Han¬nover, dessen Führer infolge dichten Nebels nichts vor sich erkennen

konnte , stieß den neben den Pferden stehenden Kutscher eines nach
Hannover befindlichen Wagens mit Stroh zu Boden. Der Kutschergeriet unter die Räder seines Wagens und fand auf der Stelle denTod
Der Luftdienft zwischen England und Frankreich

eingestellt . .
TU . Londoi'!, 16 . Febr . Infolge des seit einigen Tagen

herrschenden starken Nebels ist gestern der gesamte Luftdienst der
Imperial Airwan eingestellt worden. Dem amtlichen Bericht tufalge
erstreckt sich der Nebel von Lancashire bis nach dem Zentrum Frank¬
reichs und von Wales bis an die Grenzen Deutschland».

W-Iahrfeier der NationaMberalen Partei'^
TU . Berlin, 16 Febr. Ueber das Programm der

der Nationalliberalen Partei , die vom 19 .- 20. März n be¬
stattfindet , gibt die Nationalliberale Korrespondenz folg '
kamnt : , o ( H '

Am Samstag , den 19 . März , wird eine Sitzung be . ^
tralvorstandes der Partei die Festiagung eröftnen̂ ,
abends die große öffentliche Snn^gebung im K»ppei' aal oe j,i«
Halle anschließen wird Im Mittelpunkt diefer Festk» u^0 , ffl ) W ir6 .
von künstlerischen und musikalischen Darbietungen "Mjr .
steht die Ansprache des Parteiführers Re 'chsa'ißenmin -
Stresemann . Anfchl cßond ist ein Zusammensein der
aus dem Reiche mit den hannoverschen Parteimit^uede
fchiedenen Gaststätten ier Stadt vorgefebeu. Die nähere ^ ^ui
tung des Abends wird auf besonderen Pro -g ^ammen. d ?

.̂ ,^gcht.
Einlaßkarten zum Kuppelsaal ausgegeben werden , bekani sin«

Am S ' nntaa ?«>. Mär ?, eröffnet vormittags >
Feier nrl Kranzniederlegung am R " dclfvo n _ " de»
fen > Denkmal die weitere Festfolge. Der Ebrenvori
Deutschen Volksparte - des hiesigen Wabltteises ^ " gieruw, *^ ^ ,u
a. D . IX Dr. von Camp e , wird die Festansprache d«'f
dieser Feier lucrdcn besondere Einlaßkarten znm ^ nrcvi
vorgesehene» Absperrung ausgegeben . &ÄlenMittags 1 % Uhr wird ein Festmahl in « rcuit> i:!t

en Rathauses die Teilnehmer a » S dem Reiche mit ve Dl-. - Eintrat P/o ' ^ jm-
, «üolkSpartei.

Neuen xatq^uies oie Teuneymer ans oem :ruiwt " • •• e
aus Hannots - r vereinigen bei dem neben Gebeimrai -p .
Kahl auch der Ehrenvorsitzende der Deutschen Vc>lk5p
rat Vogel (Dresden ) , > as Wort ergreifen wird . Ehre»

Ein -dm Verein der Deutschen Volksvartei
der Gäste veranstalteter Deutscher Abend in den -
räumen der Dtadthalle wird die Veranstaltuitgbeschue ^ ^



den 16 . FeVruar 1927 . vadisSse treffe fMend -An ? flave7 Nr . 78 . Lette Z.

u„ Insormakions -Briese
J .N .S. Newyorl.

m. Amerikanische Geschäftsleute sind rieKoid^ - in ihrem Fache
?!Nter , zeichnen sich jedoch in ihrem Privatleben — und das gewiß

unvorteilhaft — durch Möhr oder weniger kindliche Naivität
us . Diese Tatsache wird durch nichts besser bezeugt als durch die

Annahmen gewisser unternehmender amerikanischer Korresponden-
inU in Washington , die an die größten Geschäftsleute wöchentlich
lMnan îtx Jnformationsbriefe senden .
. . In diesen Briefen teilen nun jene Korrespondenten als angcb-
>ch vertraulich mit , was in der amerikanischen Regierung vor sich

An Wirklichkeit jedoch entpuppen sich alle diese „Vertrau -
Mciten " bei näherem Hinsehen als nichts Neueres und Besseres ,' s was ein halbwegs interessierter Leser auch aus seiner Zeitung

»alte erfahren können . Trotzdem zahlen amerikanische Geschäfts -
«Ute gute Preise für diese Informationen — oder besser, — für das

^ suhl , i n Geheimnisse eingeweiht zu sein . Die Briefe sind auch
am -ter « in wenig Klatsch gesalzen und — nichts gefällt dem
^ « titanischen „Busineß-man" mehr als gerade ein wenig
|V

atjch ! Der Klatsch , den man in diesen Informationen findet, ist
> ooch nicht v0i , jener üblen , skandalverursachenden Sorte , — im
^genteil ' er ist von Natur nichts weiter als jenes harmlose, kleine

xpfluftet
"

. ■das man in jedem Washingtoner Klub hören kann .
amerikanische Geschäftsmann liebt es nun eininal . seinen» reunden . vielleicht mit ein wenig wichtiger Miene , zu erzählen.

. as er „von seinem Privatkorrespondenten aus Washington" ge?
90n hat .
. .. Im Folgenden eine kleine Probe jenes „ Klatsches "

, die in einem
"Wicf) erschienenen „Jniformationsibrief" enthalten war : „Jeder -' ? " N kennt die Bemühungen des deutschen Botschafters, die Nach'
'Hungen des noch aus dem Kriege stammenden Hasses zu über-

. >nden und eine freundliche, gesellschaftliche Atmosphäre um die
glicht : Botschaft herum zu schaffen. Kürzlich jedoch geriet der
ibm i Botschafter doch einen Augenblick lang in Verlegenheit , als
in,? Üci einer ^ eMschast etwas ungeschickt ein italienischer Offizier
, j . den Worten vorgestellt wurden „Herr . . . , der große ita -

Flieger , der während des Krieges 28 deutsche Flugzeuge
oichoft." _ Echlagfertiig antwortete darauf Freiherr von

r a ' Bat , indem er sich verbeugte : „Es fteut mich . Sie kennen zu
v ne" - Welch ein Glück, daß ich nicht während des Krieges bei
» .

" deutschen Fliegern war .
" — Und so wurde die Taktlosigkeit der

r^ .^ erin , die leicht zu einem unerfreulichen Zwischenfall füh -
« ? konnte , durch da5 Taktgefühl des diplomatischen Gastes auf-
» hoben und die Situation war .gerettet .

"

An, . tal >e diese Art von Geschichten erregen das Entzücken des
^ >«Nkaners und gerne abonniert er eiu ganzes Jahr auf oiese'

^ Formationen
"

, deren jede einzelne Nummer etwa 50 Cents

io r ? qs „vertranliche
" Seite dieser Informationen anbelangt .

diese sich aus bloßen .Vermutungen zusammen . Manchmal
: ' »ehrt sie auch nicht eines gewissen Humors . So wurde z . B . in
nein Briefe pomphaft in der Art der Sportberichte geschrieben :

di?s t • zu eins , daß die Annahme des Gesetzes über die Rückgabe
iol / Endlichen Eigentums nicht mehr in dieser Sitzungsperiode er -
v 8t .

' Indessen ging die Vorlage doch durch und prompt schrieb
Korrespondent in stimm nächsten Brief : „Ein G ^fühlsum -

letzter Minute brachte die Annahm« des Gesttzesvor »
Mb -

ung
^es . . .
All das

feg "

J,|nbern ,
Mgen% n .

kann aber den amerikanischen Geschäftsmann nicht
seine „Jnformationshriefe " weiter zu kaufen , und ihre
Verfasser ein ebeniso tüchti -ges Stück Geld verdienen zu

David M .Church .
Ein Kaffeejubiläum.

J .N .S Rio de Janeiro .

^of, . en herausgefunden , daß die erste Kaffeeplantage mindestens im
1727 errichtet worden sein muß. Man kann diese Zahl durch

^ . ^ noene Dokumente belegen. Es ist auch festgestellt worden, daß
erst

" e : 'irsprünglich aus Arabien nach Eayenna gekommen ist, und
Na , T

Dnn dort nach Para , Rio de Janeiro und schließlich nach Sao
ftnmj0- Weiterhin wird behauptet , daß es im Jahre 1755 in Kon-
,^ :? ." nopel schon Kaffeehäuser gab, und daß die türkischen Frauen

Tränen vergossen "
, als ihre Ehegatten ihnen den lieblichen"nk verweigerten.

W .
a.s Programm für die Feiern ist noch nicht festgelegt,

itatif "6er Voraussicht nach in Sao Paulo ein Kaffeekongreß
n, „J >Nwn . su dem Vertreter alter Nationen der Welk' eingeladen

bereits Vorbereitungen getroffen, um

neeausfuhr bezogen wird.

ausländischen Delegierten Musterplantagen im brasilianischen
^ „ - .^ iand zu zeigen, von denen ungefähr 65 Proz . der gesamten

Vlutsbrüderfchaf! der Wiener Arbeiter.
(Von unserem Wiener Vertreter . )

K N . Wien, 14 . Febr .
^at die Konferenz der Vorstände der österreichischen Ee-

inj . 'gasten einen Beschluß gefaßt, der wirklich einmal mit Recht
dcx *>,

m
. sonst sehr abgegriffenen Worte von einem „Ruhmesblatt

sich Arbeiterbewegung" ausgezeichnet zu werden oerdient . Es handelt
keif « i) ' e . Organisierung einer Blutsbrüderschaft der Wiener Ar-
dx », ^. " m in jedem Fall die Bluttransfusion zur Rettung von auf

» elde der Arbeit Verletzten durchführen zu können . Die An-
lebknÄ hierzu geht auf Dr . K . Nather in Wien zurück und sie wurde
schsi, »

DOm Bürgermeister Seitz und vom Vorsitzenden der Gewerk -
Kommission Hueber unterstützt. Gewerkschäftskommission und

bn .Ä 'ches Gesundheitsamt werden die Organisation der Blutspender
der ^ ^ ren . Nach den Ausführungen Dr . Nathers wird die Methode
einj^ utübertragung seit vier Jahren in Wien geübt, und sie hat in
sonst hundert Fällen zur Rettung von Menschenleben geführt , die"« loten gewesen wären . Bis dahin wurde versucht , große
z» g > ?^ iuste bei Menschen durch Einführung von Lämmerblut aus -

' chen , aber ohne Wirkung , ja mit ausgesprochenem Mißerfolg ,
. ei vlötllickon llnnMirfsfnflVT? itf mii» ti/h Ii'^eigt hat , nicht nur

henblut die einzige
isch erfolgen, denn

die äußerste Gefahr kann durch Einführung von Kochsalz- oder
Gummilösungen in die Blutbahn nur für wenige Stunden ange-
wendet werden. Nun ist es nicht immer gelungen , rechtzeitig Blut -

WWMWWWWWWDW
buchstäblich die erste der Welt ist, abgeholfen werden. Durch ein-
gehende Untersuchung ist festgestellt worden, daß sich nicht das Blut
eines jeden Menschen mit dem Blute eines anderen verträgt . Es
gibt vier Blutgruppen , deren Blutkörperchen und Blutwasser nicht
beliebig untereinantergemischt werden können . Alter und Geschlecht
spielen merkwürdigerweise in der Blutausgleichung zwischen Blut -
spender und Blutempfänger keine Rolle.

In der amerikanischen Armee^ waren die Soldaten schon wiih-
rend des Krieges in Blutgruppen eingeteilt , jeder hatte seine ent -
sprechende Blutgruppen -Legitimation bei sich , so daß jederzeit rasch

Hilfe geleistet werden konnte. So wie dort sollen nun auch die
Wiener Gewerkschaftsmitglieder, die sich der Blutsbrüderschaft zur
Verfügung stellen , in Blutgruppen eingeteilt werden. Zwei kleine
Tropfen Blut , etwa am Ohrläppchen gewonnen, reichen zur Fest -
stellung der Blutgruppe hin . Die Organisation ist so gedacht , daß
bei einem schweren Unfall mit dem verletzten Arbeiter
sofort ein Kamerad aus demselben Betriebe ,
welcher der gleichen Blutgruppe angehört , ins
Krankenhaus mitgenommen wird . Dr . Nather gab be-
kannt, daß jeder normal « gesunde Mensch nach den bisk ' riigcn Er -
fahrungen ohne Schaden für feine Gesundheit einen Viertelliter
Blut , ja bis zu einem halben Liter , abgeben kann , unir daß eine
solche Blutentnahme dem Spender sogar zum Nutzen gereichen kann,
weil durch sie das Mark zur Bi 'ldunq von Blutkörperchen angeregt
wird und einom solchen Blutverlust eine starke Vermehrung d >'
Blutkörperchen zu folgen pflegt.

Ncue Wege im Schiffbau . Das Erdbeben auf dem Balkan.
1 ' '

Ingenieur ä . Börner mit seiner „Forelle".
lleber die sensationelle Erfindung Börners haben wir am Sonn -

tag berichtet. Bei g Meter Länge , 1 .20 Meter Breite , einem Tief-
gang von 65 Ztm . , 400 Kilogramm Ballast, einer Schraube von
4 Ztm . Durchmesser und mit einem . Motor von 6 Steuer -I >8 . , erfüllte
das Verfuchsschiff alle gestellten Anforderungen in verflüffender
Weise . Sollten sich die Versuche weiter so günstig gestalten, so wäre
die Nutzanwendung, daß wir in Zukunft die Geschwiitdigkeit der
Schiffe bei gleicher Kraftanlage um mehr als 100 Prozent steigern
können . Auch für die Luftfahrt ist das neue Prinzip „Börner - Effekt "
von weittragender Bedeutung.

Blick auf Viag-lia.

Die alte Hafenstadt Ragusa wurde von dem Erdbeben , daß die-

ser Tage den Balkan h -imsuchte , besonders schwer betroffen . Das
Erdbeben hat sich als die schwerste Katastrophe herausgestellt , die in
den letzten 50 Jahren in Mitteleuropa zu verzeichnen war . Bei

Serajewo wurden durch einen Bergrutsch zahlreiche Gebäude ver-

schüttet und in der Gegend des Amfelfeldes haben sich zahlreiche
Erdspalten gebildet, in denen ganze Dorfschaften verschwunden sein
sollen .

Nervosität im Beruf.
Ursachen und Symptome der Krankheit . — Welche Berufe machen nervös ?

Die Nervosität , diese Modekrankheit unseres Jahrhunderts ist
glücklicherweise nicht ansteckend, es tfibt keinen Bazillus , den man für
sie verantwortlich machen könnte . Und deshalb ist die Frage „ Wa°
mm man nervös sei '

, hoffnungslos der jeweiligen Phantasie Versal -
len . Die Rervosttät wird aber dennoch dann zum medizinischen
Problem , wenn sie über die modemäßige Nervosität des Nichtstuers
hinaus die Tätigkeit des Berufsmenschen behindert und in ihrer wei-
teren Entwicklung den gesamten Charakter des Betreffenden umzu-
modeln beginnt . Die 'Wissenschaft ist aber trotz der großem Ausblei -
tung der Nervosität bei ihrer Beurteilung und Behandlung noch nicht
über allgemeinere Feststellungen und Methoden hinaus , nicht zum
mindesten daher , weil sich die Angaben der Patienten über ihr Lei -
den derart widersprechen, daß eine einheitliche Beurteilung nahezu
unmöglich erschemt . Namentlich die Begründung der Ner -
v-o f i t ä t weist ungezählte Varianten auf und hier nehmen den
Großteil wiederum jene für sich in Anspruch, die ihre Nervosität
dem Beruf zuschreiben — obwohl ja die Beschäftigungsarten der
Einzelnen völlig verschieden voneinander geartet sind .

Und so verschieden die Ursachen — so verschieden sind wie-
dernm die Symptome der Krankheit. In der Sitzung der Psy -
chologischen Gesellschaft machte der bekannt: Neurologe Professor Dr .
Z . H . Schultz Mitteilungen über das Ergebnis einer Umfrage an
viele hundert Personen der verschiedensten Berufe nach der Vit ihrer
nervösen Erscheinungen. Zahnärzte meldeten Reizbarkeit und Nr -
gung zu Afsektausbrüchen, Krankenschwestern Depressionen und Ge -
dächtnisfchwäche . Stenot »pistin>nen litten an gesteigerter Empfindlich»
feit , und bei Boxern zeigten sich gar Rührseligkeit und Sentimen -
talität !

Daß die Wissenschast bei dieser Materie einen schweren Stand
hat , erscheint also begreiflich . Professor Schutz versuchte durch seine
Umfrage hauptsächlich herauszubekommen , welche Berufe vornehm--
lich nervös machen . Denn der Berus wird von den meisten Kranken
als hauptsächlichste Ursache hingestellt. Und wenn es tatsächlich Be-
rufe gäbe , die „nervös machen "

, dann wäre es ein hauptsächliches
Ziel der volkshvgienischenBestrebungen , daß innerhalb dieser Berufe
Vorkehrungen getroffen werden , die die Nervosität unterbinden und
verhindern . Und man würde weiterhin von vornherein feststellen
können , welche Berufe für schon Nervöse geeignet und nicht geeignet
sind . Bis dahin scheint aber noch ein weiter Weg zu sein , Denn die
Umfrage des Gelehrten ergab in ihrer Beantwortung ein so buntes
Bild , daß man nach diesen« Ergebnis sowohl den Beruf einer Kran «
kenschwester als auch den eines Boxers als „ ungeeignet für Nervös« '

bezeichnen könnte.
Zunächst zeigt sich allerdings ein Lichtblick. Die Erblichkeit

der Nervosität ist nachgewiesen , und aus der Unzahl der Be«
rufe läßt sich immerhin die Zahl derer herausnehmen , die für den
Ererbt -Nervösen ungeeignet sind . Auch die Geeigneten lassen sich
zum Teil feststellen , also etwa Gärtnerei usw. Aber zugleich ergibt
sich wieder die Fragestellung : woran erkennt man die ererbte Nervo«
sität ? Das Kind ist im allgemeinen nicht nerr»? s . Der Schüler
kann es schon geworden sein . Das positive Ergebnis unserer Be-
trachtung ist also nur recht mager : Nervosität kann ererbt und erwor «
ben sein . Ererbte Nervosität kann bei geeigneter Berufswahl ein«
geschränkt werden . Noch ungemein groß dagegen ist das Bereich der
offenstehenden Fragen : Welcher Beruf macht nervös ? Und schließ-
lich in der weitesten Fassung : „ Sind Sie nervös ? — Warum ? "

'las xiromatisdiwkkt wird stets Geheimnis bleiben,
<Und nuramßeispiel läßt es sich beschreiben ;
SUs allerbestes Beispiel unsrer Welten,
Wird wohl flßn s sa ^ry - Zigarette gelten ,
Sic hat eidi reich verdient ihr&uft -ßiplom ,
Shrgani &s Wesjentetfikimsfirom ^ t
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Umschau.
Beginn der Kaushallsdebalte.

Heute beginnt im Reichstag die Beratung des neuen Haushalts -
planes , die mit einer Rede des neuen Relchsfinanzministers Dr . Köh -
ler eingeleitet wird . Damit geht das Parlament wieder , nachdem
man genug Zeit mit den Debatten über die Regierungserklärung und
über den sogenannten Fall Keudell verloren hat , zu sachlicher Arbrit
über . Gewissen Kreisen scheint das allerdings keineswegs besonders
angenehm zu sein , sie würden es weitaus lieber sehen , wenn die
innenpolitischen Kämpfe ihren Fortgang nehmen würden . So wird
von der Presse der Linken der Feldzug gegen den Innenminister
v Keudell fortgesetzt , und es ist seltsam , daß die Parteien der Oppo -
fit ton in diesem Kampfe gegen die Regierung den Iungdeutschen
Orden an ihrer Seite finden , der der Regierung offenbar mit eben so
„großer Sorge und scharfem Mißtrauen " gegenübersteht , wie etwa
das Reichsbanner das diese seine Stellungnahme tn einer Konferenz
in Magdeburq festgelegt hat . Ja . es wird sogar der Gedanke in die
Debatte geworfen , eiiien Untersuchungsausschuß für den sogenannten
Fall Keudell einzusetzen , wobei daraus verwiesen wird , daß einem sol-
eben Antrage stattgegeben werden muß , wenn er von mindestens einem
Fünftel der Mitglieder des Reichstages unterstützt wird , so daß die
Opposition die Einsetzung des Ausschusses ohne weiteres in der Hand
habe . Auf der anderen Seite läuft man ebenfalls weiter gegen die
Regierung Sturm . Die rechtsradikalen Kreise bemühen sich immer
erneut , den Deutschnationalen vor Augen zu führen , daß sie in dieser
Regierung nichts zu erreichen vermögen und nach wie vor hofft man
in diesen Kreisen darauf , daß es früher oder später gelingt , den rech -
len Flügel der Deutschnativnalen abzusplittern . So ist die Entschlie -
ß . ng zu verstehen , die der geschäftsführende Ausschuß des Alldeutschen
Verbandes gefaßt hat und in der als dringendes Gebot bezeichnet
pird , die nationale Opposition im Lande aufrechtzuerhalten und zu
stärken . Die parlamentarische Situation zu Beginn dermaßen Haus -
Haltsdebatte kennzeichnet sich also dahin , daß die Opposition auf der
Linken wie auf der Rechten entschlossen ist . ibren Kampf gegen die
Regierung fortzusetzen , wobei es von nicht allzu großer Bedeutung
ist . wenn die Demokraten , die sich in diesen Tagen erneut zur Oppo -
sitionspolitik bekannt haben , erklären , daß sie keine sinnlosen Anträge
auf Geldbewilligung stellen werden , wie es die Opposition früher ge-
tan habe . Dem Angriffswillen der Opposition steht bei den Regie -
rungsparteien der Wille zur gemeinsamen Arbeit und zum Zusammen »
halten gegenüber . In dieser Hinsicht ist die Tagung des Reichsaus -
schusses der Zentrumspartei von Bedeutung , auf der eine Entschlie -
ßung einstimmig gefaßt wurde , die die Politik der Rei '

chstagsfraktion
des Zentrums billigt . Der Fall Wirth hat auf dieser Tagung eine
wesentliche Rolle nicht mehr gespielt und die Tatsache , daß Dr . Wirth
vor der Abstimmung über die Entschließung den Saal verließ , um der
Partei keine weiteren Schwierigkeiten zu schaffen , kennzeichnet die
Lage dahin , daß Wirth auf Unterstützung des linken Zentrnmsflügels
nicht rechnet , sondern daß das Zentrum entschlossen ist , an der einge -
schlagenen Politik festzuhalten . Dieser Wille zur Zusammenarbeit
bei den Regierungsparteien wird die sachlichen Arbeiten des Reichs -
lages wesentlich erleichtern . Zu verkennen ist allerdings nicht , daß
bei den Beratungen über den Haushalt außerordentlich schwierige
Fragen zu erledigen sind. Man denke nur an die so heiß umstrittene
Vorlage über den Finanzausgleich . Gerade Hier gehen die Meinun -
gen nicht nur zwischen dem Reich und den Ländern , sondern auch
innerhalb der Parteien recht weit auseinander und so spricht man
denn neuerdings sogar schon davon , daß der Finanzausgleich nicht wie
ursprünglich vorgesehen , um ein Jahr verlängert werden soll , sondern
daß die llebergangsregelung sich bis zum 1 . April 1929 erstrecken soll,was von der Reichsregierung in der Begründung des von ihr einge -
brachten Gesetzentwurfes „zur Ueberzangsregelung des Finanzaus -
gleiches zwischen Reich . Ländern und Gemeinden " zunächst noch ab -
gelehnt wurde , da es der Reichsregierung erwünscht erschien , so schnell
wie möglich zu einer endgültigen Neuordnung zu gelangen . Hier er -
heischt eine der allerschwierigsten Fragen ihre Regelung , und selbst eine
nur auf ein oder zwei Jahre berechnete Lösung wird nicht ohne
große Kämpfe zu erreichen sein . Angenehm berührt es und kann als
ein gutes Vorzeichen für die Haushaltsaussprache des Parlamentes
angesehen werden , daß sich der Reichsfinanzminister , worauf wir schon ,
gestern hingewiesen haben , auf der Tagung der Reichssteuerbeamten
dahin ausgesprochen bat , daß das Reich neue Steuergesetze nicht mehr
gebrauchen könne , daß vielmehr eine Vereinfachung der vorhandenen
besetze erfolgen müsse, und daß Maßnahmen zur Entlastung der über -
bürdeten Finanzämter bei der Elatsberatung im Reichstag bekannt

« ossnung.
Tragische Geschichte .

Von
Wladimir Wassilenko .

Auf dem Bahnhof einer kleinen Station wartete abseits von
vnderen Passagieren ein großer , etwas gebeugter Mann in einem
Helm dichten , ergrauten Haares auf den Zug . Der Mann aß einen
Apfel . Es war eine reife Herbstreinette , und dicker , gelber Saft
floß über ihre runzelige Haut , über das rasierte Kinn des Mannes
vnd tropfte ihm auf das Hemd und auf den Rock . Aber der grau -
haarige Mann merkte es scheinbar nicht . Seine geraden , tabak -
durchräucherten Zähne drangen gierig in das aromatische Apfel -
fleisch . Er hielt den Apfel mit der linken Hand und hatte die
rechte auf die Schulter einer Frau gelegt , die neben ihm stand . Der
Mann war nicht mehr jung , aber sehr schön . Mit der prachtvollen ,
ergrauten Mähne und dem rasierten Gesicht glich er einem Schau -
spieler . Die Frau war bedeutend jünger als er und unvergleichlich
häßlich . Eine kleine Bucklige mit einem Affengesicht und wie von
Krankheit ausgedörrten Armen . Nur ihre kleinen , schwarzen Augen
waren voll Glanz und Bewegung .

Jeder , der näher zu diesem sonderbaren Paar kam , konnte be-
merken , daß der Alte ruhig , sogar freudig in den Apfel beißt , wäh -
rend die Frau durch irgend etwas tief und andauernd erregt ist
Und wenn sie jetzt auf einem Platz steht , so tut sie dies vielleicht
nur , weil die breite , weiße Hand des grauhaarigen Riesen ihr auf
der Schulter liegt .

Jeder , der näher kain , konnte hören , wie der Alte sagt « :
..Was für ein prachtvoller Apfel ! Ich hätte nie gedacht , daß

eine Reinette so gut schmecken kann . Zum Teufel , ich fiihle mich
wie ein Dichter ! Der Apfel macht mich zu einem Dichter . Womit
könnte ich ihn vergleichen ? Seine Zartheit und seine Süße , fein
Aroma und den Sonnenbrand auf seiner Haut — womit ? Ja .womit denn sonst, wenn nicht mit dir , meine Freundin , meine Liebe ,mein Glück, mein . . . Apfel !"

Aus diese Worte des grauhaarigen Mannes ergoß sich der Mick
der Frau über den Bahnsteig wie Quecksilber . Sie bewegte sich ,
wie von einem Hustenanfall geschüttelt , und ihr Gesicht verzog sich
zu einer entsetzlichen Verzweiflungsgrimasse .

Der Mann , dessen Hand auf der Schulter der Frau lag , be-
merkte es und fragte nach der Ursache der Erregung .

„Du hast dich beschmutzt! de' Apfel war voll Saft , und ich
suche das Taschentuch , um dir den Rock abzuwischen " x

Und sie holte wirklich ein Taschentuch heraus und begann die
Flecke sorgfältig abzuwischen .

„ Sei nicht böse auf mich," sagte freundlich der Alte . „Ich bin
so glücklich. In der letzten Zeit erreM mich so die Hoffnung auf
Heilung , daß ein einfacher , dummer Apfel mich außer Rand und
Band gebracht hat . — Büfettier !" rief er plötzlich so laut , daß alle
aus dem Bahnhof sich ihm zuwandten „Büfettier !" wiederholte
er noch einmal , ebenso laut . „Geben Sie mir ein Dutzend Aepfel ,
ich will sie mit auf den Weg nehmen ."

Der Mann streckte die Hand aus ; dabei bemerkte das Publikum
mit Erstaunen , daß der grauhaarige Mann die Hand gar nicht in
der Richtung hinhielt , in der der Apfelhändler stand .

gegeben werden würden . Das ist eine Botschaft , die dem deutschen
Steuerzahler nicht minder willkommen ist als den Steuerbeamten ,
denn tatsächlich ist es heute nahezu unmöglich , sich durch den Wust
der verschiedensten Steuergesetze durchzuarbeiten . Wenn uns freilich
die Erinnerung nicht trügt , so haben wir ähnliche Versprechungen auf
Vereinfachung und Vereinheitlichung der Steuergesetzgebung schon
früher gehört , ohne daß diesen Versprechungen die Tat gefolgt wäre .
Hoffen wir . daß es in diesem Falle anders sein wird und daß Herr
Dr . Köhler die Zeit und die Möglichkeiten findet , um seine Verspre -
chungen in die Praxis umzusetzen . Auch das ist ein Thema , über
das man sich bei den Haushaltberatungen eingehend unterhalten
sollte .

Deutschland , Polen und Frankreich .
Die polnische Regierung hat gestern in Berlin ihre Antwort auf

die letzte deutsche Note überreichen lassen . £ : d utsche Note machte
bekanntlich den Vorschlag , zunächst einmal die Frage des Nieder -
lassungsrechtes zu klären und dann erst die Handelsvertragsverhand -
lungen weiter zu führen . Ausdrücklich wurde in dieser Note nur
von einer vorläufigen Aussetzung der in Berlin geführten Verhand -
lungen gesprochen und und betont , daß diese Verhandlungen nur so-
lange ausgesetzt werden sollten , bis die Fra .̂c des Niederlassung ?-
rechtes ihre Regelung gefunden hätte . Die polnische Note lehnt den
deutschen Vorschlag rundweg ad und sie beweist damit wieder einmal ,
wie wenig Polen an einer Verständigung gelegen ist. Es ist sehr
bequem für die Polen , eine peinliche Ueberraschung zu markieren ,
über die von Deutschland erfolgte Absage der Kommissionsarbeiten .
Man möchte dadurch gern di - Aufmerksamkeit von den eigentlichen
und entscheidenden Vorgängen ablenken , nämlich von dem von
Deutschland mit Recht in den Vordergrund geschobenen Problem des
Niederlassungsrechts . Es muß immer wieder betont werden , daß es
gar keinen Sinn hat , über einen Handelsvertrag zu beraten , solange
nicht durch eine einwandfreie Regelung der Einreise - , Aufenthalts -
und Niederlassungsbcstimmungen die unerläßliche Grundlage eines
ungestörten Handels - und Wirtschaftsverkehrs zwischen den beiden
Ländern einwandfrei geregelt ist . Weder die deutschen Lieferanten
noch die polnischen Käufer können irgend welche Aufträge annebmen
oder .erteilen , solange sie befürchten müssen , daß die deutlichen Mit -
telspersonen über Nacht aus Polen ausgewiesen werden können .
Dabei liegen die Dinge auch nicht etwa so , wie sie verschiedentlich von
polnischer Seite hingestellt worden sind, daß die letzten Ausweisungen
von vier leitenden deutschen Industriefachleuten mis Oberschlesien
etwa eine Einzelerscheinung sind , vielmehr sind diese Ausweisungen
nur ein Glied einer langen Kette . Selbst in Kreisen , in denen
man ans innenpolitischen Gründen heraus geneigt ist, die Reichs -
regierung nicht von aller Schuld für den Abbruch der Handelsver -
tragsverhandlungen freizusprechen , wird doch mit Nachdruck betont
daß es ein sehr durchsichtiges Verfahren ist , wenn Polen behauptet ,
es handle sich weder um eine Schikane , noch um eine Aus -
nahmebehandlung und daß man solche Darstellungen schon
durch den Hinweis widerlegen könne , daß die Welt bisher noch
nichts von der Ausweisung iraend eines in Polen tätigen
Belgier . Franzosen oder anderen Ausländer ? gehört hätte . Die
Dinge liegen e<ben in der Tat so . daß die Polen unter allen Um -
ständen die Deutschen los werden wollen und dabei ganz systematisch
zu Werk gehen . Von diesem Standpunkt will man in Warschau allem
Anschein nach noch immer nicht abgehen und man hofft offenbar
durch Umstellung des polnischen Handels auf England Verluste wett -
machen zu können , die der Zollkrieg , der durch den Abbruch der
Verhandlungen an Schärfe eher gewinnen als verlieren wird , nun
einmal für Polen mit sich bringt . Wenn in der polnischen Note
schließlich der Hoffnung Ausdruck gegeben wird , daß später einmal
die Wirtschaftsverhandlungen wieder aufgenommen werden können
lo wird es Polens Sache sein , dafür zu sorgen , daß diese Hoffnung
sich möglichst bald verwirklicht . In Deutschland hat es an Ver -
ständigungsbereitschaft Polen gegenüber nicht gefehlt , aber auch der
weitestgehende Wille zur Verständigung ist zum Scheitern verurteilt ,
wenn die Gegenseite zu einer Verständigung nicht bereit ist. Es
wäre seltsam , wenn Polen in seinem Feldzug gegen Deutschland nicht
von dem französischen Bundesgenossen unterstützt würde . Der pol -
Nische Propagandaapparat funktioniert so gut , daß die französische
Presse ausschließlich die polnischen Darstellungen und die polnischen
Auffassungen wiedergibt , u . es ist nicht weiter verwunderlich , daß man

„Wie sonderbar benimmt sich dieser Greis, " sagte eine junge
Frau am Wagen zu ihrem Begleiter in Seeuniform

„Er ist blind !" antwortete der Seemann .
Die Augen der jungen Frau wurden glänzend , Interesse und

Mitleid blitzten in ihnen auf .
.Meißt du denn nicht , wer dieser Greis ist? " fuhr der Seemann

iort . „Er ist ein Professor des Konservatoriums , Kompositor und
Autor musikalischer Lekirbiicher. Vor zehn Iahren hatte er bei der
Arbeit die Augen überanstrengt . Man operierte ihn und befahl ihm ,einen Monat im dunklen Zimmer zu sitzen . Aber schon nach einer
Woche wollte er das Motiv , das ihm im Kopfe saß . aufzeichnen und
bob die Ecke des Stores . Seit dieser Zeit ist er vollkommen er -
blindet ."

„ Und wer ist mit ihm ? Dieses ulkige Wesen ?" fragte wieder
die Frau .

„Das ist seine Freundin !"
„Aber sie ist doch so häßlich !"
„Er sieht ja nicht ihr Gesicht und ihren Buckel.

"
„Wie tauige sind sie zusammen ? "
„Ich weiß nicht . Als ihn das Unglück getroffen hatte , würde

sie zu ihm als Vorleserin engagiert . So begann ihr Roman .
Man sagt , daß Verliebte blind sind. Wie du siehst , ist es wahr ."

„Woher weißt du , daß er sie liebt ?" fragte die junge Frau mit
einer gereizten Note in der Stimme , und da ihr Begleiter nicht
gleich antwortete , fügte sie hinzu : „Ich kann mir vorstellen , was
geschehen würde , wenn er plötzlich sehen könnte .

"
In diesem Augenblick ertönte die zweite Klingel , und die Fahr -

gaste strömten auf ihre Plätze . Der große , blinde Mann stieg auchin den Wagen . Ein Lächeln entblößte seine glatten , gelben Zähne ,ui d̂ irgendein froher Glanz lag aus sein Gesicht, als hätte die
Hoffnung ihn mit ihren Flügeln berührt . Mit der linken Hand
preßte er die Tüte mit . den Aepfeln fest an die Brust , während di»
rechte Hand wie früher auf der Schulter der Frau lag .

Am Ende der vierten Woche wurde es klar , daß die Sehnervendes Professors vollkommen atrophiert sind. Der berühmte Arzt
entschuldigte sich sehr , aber in einem solchen Fall wäre sogar sein »
Kunst ohnmächtig .

Als der große , etwas gebeugte Mann in der grauen Mähne aus
dem Wagen auf den Bahnsteig trat , erkannte ihn der Aepfelhändler
kaum wieder — so war er zusammengesunken und gealtert .

„ Befehlen Sie vielleicht Aepfel ? " schlug schüchtern der Apfel -
Händler vor : ..Genau dieselbe Sorte , die Sie bei mir vor einem
Monat gekaust hatten , als Sie von fiter in die Hauptstadt zu
fahren geruhten . Herbstreinetten , prcchivolle Aepfel !"

Der Greis antwortete nicht . Nur sein Kopf versank tiefer in
den Schultern . Aber seine Führerin . die kleine Frau mit dem Affen -
gesicht . lächelte freundlich dem Apfelhändler wie einem Bekannten
zu und nickte mit dem Kopf . Ihr Gesicht war ruhig , und Freude
leuchtete aus ihren Auaen .

Aus dem Russischen übertragen von Michael Oharol .

Noch ein van Dyck nach Amerika . Nachdem eben erst ein Haupt -
werk van Dycks aus England nach Baltimore verkauft worden ist,

im Zusammenhang mit der Zuspitzung in den deutsch-polnische"
Verhandlungen wieder einmal die Frage der RheinlandräumuNS
bringt . Es sind die alten Argumente , die hier angeführt werdet
es wird immer wieder darauf verwiesen , daß eine Räumung
Rheinlande nicht möglich sei, so lange nicht auch der polnische Bundes
genösse gesichert sei , wobei man immer wieder völlig verschweigt .
sehr dieses arme und bedrohte Polen seinen Rüstungsapparat
baut , seine Festungen verstärkt , während Deutschland bekanntlich
erst unlängst durch den Spruch der Botschafterkonferenz gezwungen
wurde , Unterstände , die zur Verteidigung deutschen Bodens angelegt
sind , zu zerstören . Genau so abwegig ist es aber auch , wenn die fra« '
zösische Presse die Krise in den deutsch-polnischen Verhandlungen >n
Zusammenhang bringt mit den augenblicklich schwebenden Verhand '
lungen über die Verlängerung des am 21 . d . M . ablaufenden deutsch'
französischen Handelsprovisoriums . Wenn diese Verhandlungen bis'
her zu einem Ergebnis nicht geführt haben , so liegt das einzig und
allein daran , daß Frankreich die Meistbegünstigung für französische
Weine und Spirituosen jetzt erreichen will , während Deutschland
den wertvollen Trumpf aus der Hand geben würde , über den &
für die Verhandlungen über einen endgültigen Handelsvertrag ver '
fügt . Das wird auch nicht in den Kreisen der deutschen Opposition
bestritten , die mit ihren Angriffen gegen die Deutschnationalen der
Presse des Auslandes das Leitmotiv für ihre Artikel gegen die
Reichsregierung gibt , wobei nur zu bemerken wäre , daß die bei Je "
Handelsvertragsverhandlungen entscheidenden Ministerien , nämlich
das Auswärtige Amt und das Reichswirtschaftsministerium von den
gleichen Persönlichkeiten heute geleitet werden wie im dritten
Kabinett Marx .

Warum bebl 's am Balkan.
Ausnahmsweise beben diesmal am Balkan keine Throne und

keine Kabinette , sondern die Erde selbst . Ob etwa in Ueberein '
stimmung mit sich vorbereitenden Beben politischer Art , steht da»
hin . . . Die Ursachen für die Katastrophe , die Jugoslavien heim'
gesucht hat , und die sich nach den neuesten Meldungen als ein weil
schlimmeres Unheil enthüllt , als ursprünglich angenommen wurde ,
dürften tektonischer Natur sein und finden in der Geologie und ©*'
staltung des Bodens ziemlich ausreichende Erklärung . De : Herd dc«
Erdbebens lag offenbar in der Herzegowina , jedoch wurde das Beben
bis nach Belgrad einerseits und bis zur adriatischen Küste , bei
Ragusa , hin andererseits wahrgenommen und zwar immerhin
in ausreichender Stärke , daß in beiden Orten Schornsteine zukin '
menstürzten und große Gebäude schwer beschädigt wurden . Geologisch
gehört das Herdgebiet des Bebens noch zu den Ausläufern des Kar '
stes oder ist wenigstens als ein diesem Gebiet seiner geologischen
Formation nach ähnlicher Komplex anzusehen . Die riesigen raube »
Talmulden des Karstgebietes sind unentwickelte Erosionstäler , deren
Abfluß in früheren geologischen Perioden durch Bildung von Berg '
riegeln verhindert wurde . Infolgedessen wurden die Niederschläge
zu Seen aufgedämmt , die sich wiederum Abflußwege durch das ver»
hältnismäßig leicht lösliche Kalkgestein suchten und so den Unter «
grund unterhöhlten . Es entstanden auf diese Weise gewaltige untek'
irdische Flußläufe , riesige Höhlen und an zahlreichen Stellen zeigen
mächtige Einsturzkessel eben die Erscheinung , als deren Wiederholung
offenbar das jetzige Beben anzusehen ist : wenn eine gewisse Grenze
der Unterhöhlung und Auslaugung des Kalkgesteines durch die
unterirdischen Abwässer erreicht ist, stürzt das Deckengebirge nach
und wenn dies gelegentlich in besonders großem Umfange geschieht,
bleibt es natürlich nicht aus , daß derartige gewaltige mechanische
Veränderungen in der Erdrinde sich genau so auswirken , wie ein in
einen Teich geworfener Stein . Noch steht zwar nicht fest, ob über-
Haupt ein derartiger Einsturzvorgang die einzige Ursache für da«
Beben gewesen ist und ob nicht eine Häufung von lokalen Folgt '
erscheinungen der riesigen Überschwemmungen des letzten Herbste»
sich hier als eine einheitliche Katastrophe darstellt . Im Prinzip ib **
gelten für den einen wie für den anderen Fall die hier kurz ang «'
deuteten Gesichtspunkte .

Warum husten Sie,
wenn Sie in Fays echten Sodener Mineral -Pastillen
ein ausgezeichnetes Mittel dagegen haben ? A2781

wird die Ueberführung eines anderen Werkes dieses Meisters « •*
englischem Besitz nach der Neuen Welt gemeldet Es handelt ft ®
um ein Bildnis der Königin Henriette , mit dem eine romanusche
Geschichte verknüpft ist. Karl I . von England wollte von keiner
Gemahlin eine Büste aus grünem Marmor von einem berühin ^
griechischen Bildhauer machen lassen . Zu diesem Zwecke mußte iW
sein Hofmaler van Dyck ein Bildnis der Königin in Frontalawiwr
und zwei Bildnisse in Profil anfertigen , nach denen der Bildhou ^
arbeiten sollte . Die Porträts wurden aber nicht abgesandt , da der
Bildhauer starb . Zwei der beiden Bilder blieben in der königlichen
Sammlung zu Windsor ; das dritte , eines der Pro -filbildnnie ,
wurde von dem König der Herzogin von Hamilton geschenkt.
dem Besitz der Hamiltons wurde das Werk 1882 für 25 000 M
eine englische Familie verkauft , die das Werk jetzt für ein « Summ
veräußert hat , die das Zehnfache des Preises von 1882 betr ^ en
soll. Der van Dyck kommt in die Gemäldesammlung eines 3K' 1
lionärs in Saint Louis .

Baden -Baden « Theater . Di « vergangene Woche bracht « unter
der Regie von Max Schmack zum ersten Mal „Die jav a nis ®
Pupp e "

, ein „Spiel zwischen Scherz und Ernst " von Rudolf
und Hans Bachwitz . Die „javanische Puppe " ist jene berii ^ ^Maske , an die der sonst so paragraphengerade Assessor Sch^

r'
meister einst sein Herz total verloren hat . Dieses Erlebnis mit de
schönen Unbekannten trägt er als süß quälenden Fetisch der » r
innerung bei sich , und als er zwecks Sublimierung all «r störend ^ ,- Sehnsucht mit sachlicher Assessorenstrenge zum Zwangsvergle ' w
zwischen unnützen Wünschen und strammer Vernunftpolitik *1
da spielt ihm der neckische Zufall , ohne daß er es weiß , ausgerechne
jenes Wesen als Ehegattin zu , welches das heimliche Ziel seine
Sehnsucht ist. Die Aufdeckung dieses Tatbestandes und der aus rbw
resultierenden Verwechslungen dauert drei Akte lang . Hätte et
Dichter dieses Stück geschrieben , so hätte er 's wohl kürzer gemaH
So aber ist die Sache aus dem beliebten und wohlassortierten
der Schlagerfirma Lothar -Bachwitz bezogen , die vom Schwank vi
zum Lustspiel alles in eleganten Schnittmustern vorrätig hat und w
glatter Sitz von vornherein garantiert wird . Diesmal war 's sog^
. .was Besseres "

, ein Spiel eben zwischen heiteren und ernsten Tönen -
deren Zusammenklang dem Publikum immer gdnz gut gefällt . —
Schmack, der für das Arrangement derartiger Stücke immer ein
glückliche Hand hat und auch diesmal für sympathische Noten de
Stimmung und besonders auch der szenischen Ausmachung gciorg
hatte , spielte selbst die Rolle des fadengraden Assessors mit der oe ■

kappten Sehnsucht . Wie immer , turnt er mit gewandter Nonchalante
über alle Schwierigkeiten und Unwahrscheinlichkeiten und loN'
die schnoddrig -süße Suppe seiner Rolle so charmant aus . daß es einem
mitschmeckt. Sophie Nieder als Agnete hatte sich diesmal nicht
leicht wie sonst in die Pointe ihrer Rolle gefunden , aber sie niaap
gute Figur und spielte auf allen Registern mit dem Reiz eine
Weiblichkeit , die selbst diesem Assessor imponieren mußte . —ae~-

Voranzeige des Badischen Landestheaters . Die Uraufführung
von Arthur Kusterers dreiaktiger Oper „Der kleine Klaus

'
. ?

am 17 . Februar , abendsUhr , in Szene geht , wird niusikaUI
von Josef Krips und szenisch » cm Otto Krauß geleitet . —
Hauplpartien sind mit den Damen Blank und Strack und den t>ttl
Lutz . Kalnbach , Löjer , Schuster und Weyrauch besetzt.
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Von
Walter Reitz .

Das emanzipierte Nomadenfräulein .
leH Autobus geschah's . In der Umgegend von Kairouan . Mit -

n derwkiten , grüngrauen tunesischen Steppe .
Jeu ,

: Wagen ratterle die unabsehbare Strohe dahin . Alle Plätze
V « k Di « Berber und Beduinen in den gestreisten und weißen

schwiegen Sich an .
' io einziges weibliches Wesen fuhr mit Es hatte nach Landes -

t 8 dunkelblaue Tuch über den Kopf gezogen und über das

Üiiid herabhängen lassen , so daß man nicht wußte , ob Weib oder
^ntf

'
rf* alt oder jung . Wie eine stumme Statue saß es da . in die

ziy. j Ä5, .Wagenecke geduckt. Es schien, als sei dies blaue Rätsel von
Scannern begleitet .

fobü!f ' ne ^ !be Stunde mochte die schweigende Fahrt schon gedauert
Da brach plötzlich hinten im Wagen ein Ungewitter los .

und Fauchen , Schimpfen und Zischen , — wie von einem
Feuerwerk . Alles guckte sich um : das blaue Rätsel war

Sti tn h Schwarze Haarsträhnen zuckten wie schwarze Blitze über Die
Üblig, aus der Stirn , genau über der Nase , leuchtete die
»Iis blaue Zeichnung der stilisierten Hand Fatmes , desgleichen
'W . m Wangenknochen . So tätowieren sich die Frauen der

Erwachsene und Kind« .
«Ii« >,p diese Augen ! Wie sie sprühten und rollten ! Wie ihr Weiß

«unflen Gesicht hervorbrach ! Wie sie die beiden Männer ,
die aeaenüberlitzenden . aniunkten ! Und wie es aus

fclem .smeisjen Zähnen zischte! Man spürte förmlich den zornigen
toi spurte förmlich die Elut der Verzweiflung , die in dieser jun -
kft .

" berin loderte . Wie schön war sie in ihrer Wildheit ! Tiger -

«i stch die ganze Besatzung des Wagens nach ihr umwandte .
1% * kühle Lächeln der beiden Männer , die das Nomaden -

einrahmten , mitlächelten und das Schauspiel unverhohlen
'ifne» f.

— wai nicht mehr einzudämmen , ja , die Wut brandete
Mj^ brausender aus ihr hervor , je tiefer der Autobus in die

£ ®teW e hineinfuhr und sich dem von der Straße weitab
. Nomadendorfe näherte .

fU (5
* Zwei Stunden gischtete und spritzte dies« Zornesbrandung
sangen Wilden . Dann hielt der Wagen an : weit draußen

^ >»^ teppe sah man die dunklen Buckel der schwarz- rot gestreiften
__ öj e Heimat des Fräuleins .

{"t qJ das blaue Kopftuch ( die ganze Frauenkleidung besteht fa
•«n p . ;

®
, einer einzigen langen Bahn dieses blauen Tuches , das um

geschlungen und schließlich vom Rücken her über den Kops
M)l,

— es riß diesen Kopfteil dez Tuches wieder vors Ge-
in liier öie lan 8en weißen Zähne jäh darein , um die Verhüllung
Ä i ?- Dann stieg es trotzig aus , die beiden Burnusmänner mit

Nahmen das Mädchen in ihre Mitte und stapften in der

33ei
des Nomadendorfes davon .

erschütternd wirkte der Gang der Gefangenen . Ver -
" Ra 5 u

." d Ohilmacht wankten , Trotz und Auflehnung bäum -

it - 5ßoa tin ~ ein Nomadenschicksal . . .
o
'n8ebr >

S DQr geschehen? Lachend erzählten es die mitfahrenden
^ ^" en . Denn die Weite der Steppe verhindert nicht , daß die

Do- S? c Geheimnisse von einander wissen,
i ^ tnnrr f°üle einen Mann des Stammes heiraten , den es

b . Denn es begehrte nicht den , welchem sein Vater es ver -

? Wtnr * Indern wollte den , den es sich selbst ausgewählt . So war
djeibt N ^ mii dem Erwählten durchgebrannt . Nomadenrecht aber
!
'»l- rte ^ adenrecht . ^ nd so holten Vater und Onkel das eman -

» / '^ ulein kurzerhand wieder ins heimatliche Dorf und Gesetz
^ eseii ew sie in der benachbarten Station erst noch beim Kadi

. Di » kleine Teppichknüpferln .
Hotelier von Nefta , ein erblindeter Malteser , hatte bei einer

^ Qj)lt
ncit e ' nen Teppich bestellt . Wolle und Arbeit teilweise vor -

!?• Tages kam der zerlumpte Ehemann , klagte und jammerte ,
i

e^er n
Eeld mehr für weitere Wolle : der Besteller möge doch

' e1, y. - gießen Der Hotelier jedoch wollte selber erst einmal
' e weit der Teppich denn gediehen sei; er traute der Sache

s lc4 ^
ll)etfrW er blind war , durfte er ja auch ungehindert zu den

<w (Et
,
;? K

Cn eintreten .
^

ü8en ] ? 'r' uns mit . Als Blinder dachte er nicht an unsere heilen
«»n nirft

ÖQ er der Geldgeber war . wagte der eingeborene Ehe -
" biirt'. ' ^ n daran zu erinnern , daß wir anderen die Frauen nicht

ho
^ iäuie Wci »der drei ineinandergeschachtelte Höfe mit ungefügen

Nies . Cj
'^ ° ngcn kamen wir endlich ins letzte „Gemach " des Berber -

b „
breitet , doch nur wenige Schritte tiefer Raum ; holperiger
rauhe und robe Lcbmzieaelmauern der Einaana die ein -^ >uhe und rohe Lehmziegelmauern . der Eingang die ein -

> ^ elle.
>? . düstern Loch nun stand der mit vielen Hunderten von

(Jontien , t ®*>en bespannte Knüpfrahmen . Der Zettel des kaum erst
^ ha

'
r? Spichs war so dicht, daß man durch die zahllosen Saiten

th
' 9n bics

n ' $ ' hin ^ urchsah Und so konnten wir die beiden Frauen ,
fc

e ®tim » Teppich arbeiteten nicht gewähren . Wir hörten nur
^ ®obcn i? '° ' :en nur bie Häuschen blühend farbiger Wolle aus

n negen und sahen nur die braunen Hände , in die Saiten

Das rasende Zeitaller.
Land , Meer und Lust bezwungen .

Der gigantische Weltverkehr .
Von

Anton LObke - Münster .

Keine Epoche der Menschheitsgeschichte kannte eine derartig ?
Entwicklung im Verkehr und Erwerb , wie die der heutigen In -

dustrievölker in Europa und Amerika . Wohl konnte die alte Zeit
auch Rekorde und Spitzenleistungen des mechanischen Geschehens ,
aber den rasenden Rekord , die Ausdauer und Schnelligkeit , welche
den heutigen Verkehr und den Menschen auszeichnen , kannte die
Zeit der früheren Jahrhunderte nicht .

Es ist eine interessante Betrachtung , sich in den Geist der Zei -
ton zu versetzen , als der Pferdekarren den Verkehr noch vermittelte ,
der viele Jahrtausende das Hauptbeförderungsmittel der Menschen
blieb . Bei den Römern galt s. Zt . eine Tagesleistung von 30—40
Kilometer Weg als die Höchstleistung . Die Schnelligkeit der staat -

lich- römischen Post betrug eine Meile in der Stunde , lächerlich
wenig gegen unsere heutigen über 80 Kilometer in der Stunde zu-
rücklegenden Schnellzüge und die noch schneller fahrenden Flugzeuge
und Luftschiffe . Die Langsamkeit des Verkehrs im grauen Alter -
tum hat zweifellos ihre Ursache in der wenig guten Beschaffenheit
der Straßen Die erste Fachschule für Brücken - und Wegebau
wurde im Jahre 1747 in Frankreich gegründet , die den Anfang zur
wissenschaftlichen Behandlung des Straßenbauwesens in Europa
gab . Napoleon war der erste , der in Europa die wundervollen ,
von Bäumen beschatteten Heerstraßen anlegte . Gegen Ende des
18 . Jahrhunderts sah man durch die Verbesserung der Straßen in
Frankreich einen bedeutenden Fortschritt darin , daß man täglich auf
ihnen 80 Kilometer zurücklegen konnte .

Welch gewaltige Entwicklung ist doch vergangen seit den Zeiten ,
wo der Mensch mühsam die Erzeugnisse seiner Hände auf seinem
eigenen Rücken , auf Schiebkarren , auf Ochsen- oder Pferdekarren ,
von einem Ort zum anderen bewegte . Wie weit ist der Schritt
zwischen der Kultur des Pferdekarrcns und der Postkutsche und dem
Augenblicke , wo Dampf , Elektrizität und Benzin dcn Verkehr be-

klügelten . Erst als die Dampfmaschine ihren Sieigeszug durch
die Lä -ider unternahm und damit das schon senil werdende Zeitalter
mit einer wunderlichen Jugendlichkeit dutchscuerte , wurden Handel
und Wandel auf eine gang neue Grundlage gestellt . Eine Eni -
wicklung im Wirtschaftsleben und Verkehr der Völker bahnte sich
an , wie sie die Welt noch nie gesehen hatte . Gestaltungen , zu denen
es früher Jahrhunderte bedurfte , vollzogen sich jetzt binnen wenigen
Jahren , als Lokomotive , Maschine , Kohle und Eisen herrschend wur -
den . Mas König Friedrich Wilhelm IV . bei einer Fahrt auf der
Lokomotive der Köln -Mindener Bahn damals sagte : „Diesen Kar¬
ren , der durch die Welt rast , hält kein Menschenarm mehr auf "

, und
was Goethe beim Anblick einer Dampfmaschine bemerkte , daß die
Dampfmaschine niemand mehr „dämpfen " könne , ist buchstäblich -in
Erfüllung gegangen . Der Goldwert der deutschen Eisenbahnen
beträgt heute so viel wie das gesamte deutsche Volksvermögen zu
Schillers Zeiten .

Ebenso wie bei der Eisenbahn kennzeichnet sich die Ausdeh¬
nung des Verkehrs in der Vermehrung der Landstraßen
Betrug die Länge der Landstraßen in Preußen zurzeit Napoleons
nur 4000 Kilometer , so hat sie sich heute auf 140 000 Kilometer
vermehrt . Noch ausgedehnter ist der Straßenverkehr in Amerika ,
der eine Zahl von 18 Millionen Automobilen aufnehmen muß .
Amerika besitzt außerdem zum Transport für Gas und Petroleum
Rohrleitungen , die 1 X- mal so viel an Länge ausmachen , wie
Deutschland an Eisenbahnen besitzt . Konnte der Eisenbahnverkehr
sich in geregelten Bahnen weiterentwickeln , so wurden die Land -
straßen von dem Automobilverkehr geradezu überrascht ,
sie bilden auch heute in Europa angesichts des nicht mehr aüfzuhal -
tendsn Anschwellen des Automobilverkebrs für Staat und Gemein -
den ein schwieriges Problem . Von 1314 bis 1926 stieg die Zahl
der Automobile in Deutschland von 64 071 auf über 500 000. Wenn
man bedenkt , daß bereits in deutschen Autmnobilfabriken das

amerikanische Fließsystem Eingang gefunden hat und in nächstet,
Jahren die großtechnische Herstellung von Kohlenöl möglich sein
wird , dann wird man nicht fehlgehen , anzunehmen , daß der Auto -

mobilverkehr in den nächsten Jahren in Europa eine amerikanische
Entwicklung durchmachen wird .

Ein bedeutende Wendung im Verkehr wurde durch das Flu g
zeug hervorgerufen . Als ' Bleriot im Jahre 1909 zum erstenmal, !
den Kanal überflog und man es als eine Großtat bezeichnete , daß
ein Flieger 58 Minuten in der Luft geblieben war , da ahnte man es
nicht , daß es ihm Jahre 1926 möglich sein würde , den Weg Ber -
Im —Peking in 78 Stunden zurückzulegen und daß einmal der fran -
' ösische Kapitän Girier den 47 130 Kilometer betragenden Weg von
Paris bis Omsk in 29 Stunden ohne Zwischenlandung zurücklegen
konnte . Wenn man weiterhin in Betracht zieht , daß der amerikü
nische Leutnant Williams einen Rekord von 486 Kilometer in der
Stunde ausstellte und der Franzose Gallizo eine Steilhöhe von
12,46 Kilometer erreichte , dann kann man sich erst einen Begriff
inachen von der gewaltigen Entwicklung der Flugzeugleistung . Der
Mensch wird sich in Zukunft mit diesen Rekorden nicht zufrieden
geben . Immer höher geht sein Streben nach Vervollkommnung .
Schon hat man im französischen Luftdienst unbemannte und draht -
los gelenkte Flugzeuge eingestellt umb lange wird es nicht mehr
dauern , bis der Ozeanluftverkehr großen Stils zu einer All äglich -
feit gehört . Ford , der bekannte amerikanische Automobilindustrielle .
sagte vor einiger Zeit in einer Ansprache , daß bald der Zeitpunkt
gekommen sei , wo Flugzeuge in solchen Massen hergestellt werden
könnten , daß sie wie die Pfeile der Perser den Himmel verdunkeln
würden .

Noch gewaltiger als das Eisenbahnwesen und die FluMeuge
hat sich die Schiffahrt entwickelt . Ein ungeheuerer Wea liegt
zwischen dem ersten Segelschiff grauer Urzeiten , dem 29. Oktober
1824 , als zum ersten Male ein 45 PS . starker Personendampfer
dcn Rhein aufwärts fuhr , und heute , wo Riesendampfer mit über
100 000 PS . die Ozeane kreuzen . Erst als die Dampfmaschine und
die Kohle der Schiffahrt zur Verfügung standen , war sie auch nicht
mehr an die Gebundenheiten der ehemaligen Segelschiffahrten ae-
fesselt. Im Gegensatz zur Eisenbahn konnte sich die Schiffahrt so-
wohl bezüglich der Zahl der Schiffe als auch bezüglich des Volumens
der einzelnen Verkehrsmittel unbeschränkt entwickeln . Die Welt -
Handelsflotte betrug im Jahre 1914 45 Millionen Tonnen und
stieg bis zum Jahre 1920, trotz des ungeheuren Verlustes während
des Krieges auf 53 905 000 Tonnen . Heute ist die Tonnenzahl der
Weltwirtschaft noch um ein Bedeutendes boher gestiegen .

Soll man die Einzelleistungen noch hinzurechnen , welche sich
heute auf dem Gebiete des Sportes auswirken , um das Bild des
rasenden Zeitalters noch mehr zu vervollkommnen . Auch hier
sehen wir nichts als Rekorde , Höchstleistungen und Ueber -
trumpfungen .

Wir leben in dem Bewußtsein dieses rasenden Geschehens .
Dieser gewaltige , aufwärts steigende Verkehr brachte das wirt -
schaftliche Weitenbewußtsein , das die Völker nicht nur immer
mehr zusammenrücken ließ , sondern sie auch in der Kultur und
Zivilisation , selbst bei denen , die noch vor einige, , Jahrzehnten
in der Halbkultur steckten , von Stufe zu Stufe emporsteigen ließ
Der Erdball , der vor einigen Jahren noch dcn Begriff der Unend¬
lichkeit hatte , schrumpft heute infolge seiner Beherrschung durch
Eisenbahn , Auto , Schiffahrt und Flugzeug immer mehr zusammen
Der Mensch bezwang durch den Verkehr Land , Meer und den wei -
ten Ozean der Luft . Seine Kühnheit wirbelte empor zu den Ster -
nen und in die weiten , fernen Länder , das Maß seines Stollens ist
durch keine Schranken mehr gefesielt . Mit einer gewissen Sorge
wird man fragen müssen , wo die Grenzen der heutigen , gigantischen
Höchstleistungen des Verkehrs liegen . Wird das , was heuie sich im
Kleinen anbahnt , sich eines Tages zur Massenlcistuna gestalten ,
oder wird die Welt wieder eines Tages an einem Punkte anlangen ,
wo sich die gewaltigen Errungenschaften , die sie heute noch als
Freund hat , sich in das Gegenteil verwandeln und ihr zum Verder -
ben werden ? Wir wissen es nicht . Hoffen wir , daß diese großen
technischen Errungenschaften nur dem Wohle und dem Frieden der
Menschheit in der Zukunft dienen mögen .

greifen und Knoten knüpfen . Die Frauen kauerten am Boden , den
Rücken an der Mauer , das Gesicht gegen den Eingang gewendet , so daß
sie doch bei — freilich sehr kärglichem — Licht arbeiteten . Und je
und je griff eine Hand — das eine Händepaar gehörte einer alten ,
das andere einer ganz jungen Berberin — nach dem schweren eisernen
Kamm , um mit ihm die neue Reihe von Knoten festzuklopfen und so
das Gewebe dicht zu machen . Und dann klingelte und rasselte es .
daß es ordentlich Lärm gab . Denn an jedem dieser eisernen , oft zwei
Kilo schweren Webkämme sind eine Un >nenge eiserner Ringe lose be-
festigt , die bei jedem Schlage natürlich lustig tanzen und klirren .

(Diese Kämme sollen mit der bekannten Eifersucht der Araber zu
tun haben . Um nämlich diese Eifersucht des gestrengen Herrn zu be-
schwichtigen , wenn er nichts tut oder schläft , während die Frauen
arbeiten , rasseln sie weithin hörbar mit den Ringen .)

Während nun der Hotelier mit der alten Teppichknüpferin hitzig
verhandelte wob die junge , ihre Tochter , weiter . Plötzlich aber riß
ihr — anscheinend unfreiwillig — einer der Zetielfäden . Sie griff
nun mit beiden Händen in die Harfe , suchte anscheinend die Faden -
cnden zusammen , bog dabei aber die Fäden eine gute Hand breit
auseinander und schaute uns durch den Spalt an . Einen Augenblick
nur . . . Damit niemand es merke . . . Aber die Absicht , sich uns
zu zeigen , war uns klar.

Und sie hatte Recht , uns ihren Anblick zu gönnen . Denn wir
sahen in ein etwa vierzehnjähriges , blühend frisches , lachendes , wil -
des Berberinnen - Antlitz . . . O Frauenseele .. . . 1

Die Demütige .

Die Frauen werden wie Haustiere behandelt und gehalten ! Sie
sollen ja von Koranswegen keine Seele haben . . .

In Sbeitla , der einstigen römischen Kolonialstadt , sahen wir 's
mit eigenen Augen :

Ein Eingeborener trat mit seinem Weibe aus einem der arm -
seligen Würfelhäuser auf die g^oße Karawanenstraße , die an den

römischen Ruinen vorbei ins Ji .nere des Landes führt . An der Ectc
eines Seitenweges bei einem blendend weißen , fensterlosen Hause ,
hieß er sein Weib niederkauern und warten . Wie man einen Hund
zu Boden befiehlt , Das Weib sank getreulich auf die nackten Fuß -
johlen nieder , das Gesicht gegen die in der Mittagssonne jäh aus -
leuchtende Hausmauer gerichtet Dann beugte es auch noch den Kopf
so tief vor . daß er beinahe die Knie berührte . Das Haupt mit den
Armen umrahmend , wartete es ^ Die Sonne blinkte in den arm -
jpangengroßen silbernen Ohrreifen .

So hockte das Weib da . wartete , wartete — der „Herr "
( allem

Anscheine nach yiaren es sehr arme Leute ) kam von feilten Geschäften

nicht zurück. In sich gesunken , zerlumpt , ein Häufchen Elend , wartete
es , wartete es . . .

Wir wanderten inzwischen zu den römischen Ruinen hinaus ,
schlummerten ein gutes Viertelstündchen in der Forums - und Kapital -
sonne , schäkerten mit den Ziegen , die da in den einst so stolzen Tem -
pcln herummeckerten kehrten nach etwa zwei Stynden zurück, — das
Weib hockte noch immer da , in genau der gleichen zerknirscht -demüti -
gen Stellung , wie wir es verlassen , wie sein „Herr " es ihm befohlen
hatte . . . _ _ __ _ _ _

Der neue „Prolet-Tanz".
Die Frage , ob öffentliche Tänze in Rußland erlaubt sein sollen ,

beschäftigt die Sowjetbehörden seit längerer Zeit . Tanzen ist stet»
ein Hauptvergnügen der Russen gewesen , und als Lenin Ende
1921 die straffen Zügel des Kommunismus locker ließ und den
privaten Handel wieder zuließ , da begann sich mit dem aufblühenden
Nachtleben auch die Tanzlust zu entwickeln , bis im Winter 1923/24
die Behörden einschritten und alle Moskauer Tanzlokale schlössen,
mit Ausnahme einiger „ Kabaretts "

, die nur für Fremde bestimmt
waren , für Diplomaten , Kaufleute und Journalisten , am deren kapi -

talistischen Seelen nichts mehr zu retten war . Man hat aber jetzt
eingesehen , daß diese völlige Unterdrückung der Tanzlust nicht gut
tut . daß die Langeweile der Mafien sie mürrisch macht und auf
Abwege lockt , und so will man denn jetzt, da die „Butterwoche "

, der
russische Karneval , herannaht , den Tanz wieder gestatten .

Das erste öffentliche Ballokal wird in Moskau in dem großen
Foyer des „Staatszirkus " eröffnet werden . Aber wenn auch das
Tanzen gestattet ist, so will man doch keineswegs die Tänze zulassen ,
an denen sich das „kapitalistische Bürgertum " erfreut . Das Mitglied
des „Politischen Büros "

, Tomski , einer der Hauptführer der Gewerk -

schaften , der für die „Aufheiterung des Arbeiterlebens " nachdrücklich
eintrat , hat sich kürzlich darüber ausgesprochen : „Natürlich können
Tänze , wie der Charleston oder der bourgoise Foxtrott , unmöglich
gestattet werden . Was wir brauchen , ist ein neuer Tanz . Diese
neuen Tänze müssen für Euch geschaffen werden, " sagte er zu den
Arbeitern , „und zwar entsprechend der Würde der Arbeit und ohne
die Sentimentalität und Zügellosigkeit des Bürgertums ; es müssen
anständige rhythmische Tänze sein , die sich die Bewegungen der Ma -
schinen in unseren beliebten proletarischen Fabriken zum Muster
nehmen ."

Die Versuche , die bisher für den neuen „P r o l e t - T a n z
"

unternommen wurden , sind nicht sehr vielversprechend . Eine Tan
lehrerin schuf einige solche Tänze , von denen der eine „Die Verein ^
gung der Bauern und Arbeiter " symbolisiert und ein anderer den
„Triumph der roten Arbeiter über das westliche Europa " darstellt .
Einer der tüchtigsten russischen Ballettmeister . Nikolai Forrcgger ,
hat 5 neue Tänze erfunden , die in ihrem raschen Rhythmus an die
Polka und den Galopp erinnern . Diese Tänze sollen nun in den
neueröffneten russischen Ballsaal eingeführt werden .

Baden ' Badener Badag 'Präparate *

B : Badener Pastillen . „ Bodalai-StoffwccKxcITaM .m" bei Husfon Heiserkeit Qr
•xrhJeimmn AxttimaSodhr vV i müdes o. zuverlässiges*

Abführmittel
B o d a q ■Boromcntji r̂ j Baclqg Rticumagicht -Tabl
be/Schnupfenauch

schnupfen u wunder Mose
bei acht Rheuma Jsch/os

Nervenschßterzen
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Berliner Börse .

Sicrltu . Ifi , Febr . I,Funkspruchs Die Börse eröffnete nach dem lebbaf-
tcn geschifft dez Vortags rnötacr . aber widerstandsfähig und teilweise be°
festigt. Äaiikaltien und Schiisahrtswerte konnten 1—2 Prozent gentnnen .
J . - G Karbenindnstrtc zogen um etwa -I Prozept auf 3ZZ an . Bau « und
Leilstofswerte. sowie einzelne weitere Zveztalpaviere erfuhren noch stärkere
t^ rliöhunaen . Die Umsätze beschränkten sich aber in der Hauptsache aus
ixe Börse selbst , eine (5-rschetnuiia, die später auch die Spekulation zur Zu-
rÄrklialtung mahnte Nach Festsetzung der zunächst im allgemeinen freund-
Ucdcn Kurse wurde die Haltung allgemein schwächer . Maßgebend waren
hierfür hauptsächlich Erwägungen über die weitere Entwickelung des Gcld-
Marktes , « er zunächst zwar eine unverminderte Flüssigkeit zeigt , an dessen
LeistungSsähigkeit aber schon in der nächsten Zeit bedeutendere Ansprüche
«estellt werden . Aus diesem Grunde ist man an der Börse zur vorsichtige -
reu DiSvofitionen geneigt, iras in maßgebenden Bankkreifen als eine ge.
funde Voraussetzung fiir die weitere Entwickelung der bvrfentechnischen
Lage angesehen wird . Bei der Bankenkundschaft tritt deutlich das Bestie-
den hervor , bei festen Börsen Gewtnnsicherungen vorzunehmen und neu«
Engagementz nicht wahllos wi» bisher einzugehen.

Am Geldmarkt erfuhren die Sähe gegen gestern keine Verände -
*ui,8 . Man nannte Tageögeld 3 .5—5 Prozent . MonatSgeld 5 .25—O.B Pro .
»ent . Warenwechsel ca. 4 .25—4.87 Prozents

Im Devtsenverkehr bröckelte ^ er französische Frankenkurs auf
12:3.65 und die spanische Währung auf 28.00 ab Auch Oslo stellte sich mit
18 .01 etwas niedriger . Der Dollar zeigte in Berlin mit 4 .2108 keine Be.
wegung und hielt sich auch gegenüber dem englischen Psund mit 4.8510
pus der bisherigen Basis .

Im einzelnen eröffneten Montanaktien von vornherein uneinheitlich.
Ilse Bergbau gewannen 4 Prozent . Harpener 8 .5 Prozent , Essener Stein -
kohlen 2 Prozent . Dagegen gaben Kölit- Neueffener um 2 Prozent , Phöni ?
Um 2.25 Prozent nach . Kaliaktien ruhiger , aber gehalten , nur Salzdetfurth
minus 4.87 Prozent . Eleftrowerte lagen In Nachwirkung der günstigen
Bilanzveröffentlichungen der Siemens , und AEG .- Kruppen zunächst fest
Elektr . Lieferungen gewannen fast 7 Prozent - Maschinenfabriken teilweise
gesucht . Motoren Deutz plus 4 5 , Voigt u . HLIfner plus 4.5, Schubert u.
Ealzer plus 4 Prozent . Bon Antowerten gewannen Daimler , für die das
Interesse später nachließ, 1 .25 Prozent . Im übrigen notierten Berger
Tiefbau 5 .5 . von TertiUverten , vor allem Bemberg 4 , von Zellftosfwerten
«Haidhof 5.5 und Keldmüble 2 .5 Prozent höher . Heimische StaatSrenten
vbne Umsatz . Neubefitzanleihe schwach 88.50.

Im weiteren Verlauf der Börse trat ein Umschwung der ge -
samten Tendenz ein , indem die Kurse ans der ganzen Linie ermat .
teien . Zu den von uns schon angeführten Gesichtspunkten sür die Abgaben
der Spekulation und des Publikums kam noch hinzu , daß gcrüchtrrelse
von dem Erscheinen eines schwächer abgestimmten Monatsberichts der
Deutschen Bank verlautete . Am Montanaktienmarkt gimen Rhein . Stihl
nach 220 aus 225 und die übrigen Werte ebenfalls vielfach gegenüber den
MnsalfgSkurlen um 8—4 Prozent zurück . Farbenaktien büßten ihren San-
zcn Gewinn wieder ein und verloren noch einige weitere Prozente In
den zunächst seften Spe,talwerten traten scharfe Rückgänge ein . fodaß die
Börse einheitlich mit bedeutenden TaSesverlusten schloß. Eine Ausnahme -
Bewegung erzielten die Aktien der Mitteldeutschen Kreditbank , die um fast
L0 Prozent in die Höhe gingen . Wie wir erfahren , liegen in den Verhält -
Hissen des Instituts bestimmte Grüud « hierfür nicht vor . Die Bewegung
dürfte infolge der Materialknappheii entstanden sein .

PrivatdiSkont kurze Sicht und lange Sicht 4,12 Prozent .An der Nachbörse traten scharfe Kursabschläge ein . von denen
vor allem auch die Netenwerte betrossen wurden . Vereinzelt stellten sich
auch kleinen Erhöhungen vou 0 .5 bis 1 Prozent ein . ohne daß allerdings
Umsätze stattfanden . Stettin « Vulkan , die »um Kaffakurs noch mit 10.?
notierten , gingen an der Nachbör»? bei starkem Angebot ans 92 zurück .
Man sprach von SanicrungSabnchten und Kavitalzusammenlegung von
<> zu 1. Mitteldeutsche Credit konnten mit 216 den größten Teil ihres
Gewinnes behaupten Daimler hatten mit 124 nachbörslich den niedrig -
sten Tageskurs , ebenso der größte Teil der übrigen Termin - und variab -

len Werte . Sarbenaktien auf DeckungSküufe etwas begehrt 828,5 n»ch
326.5.

Berliner Devisennotierungen vom

Amsterdam
BuenoS-Aire »
Brlwel -Anlw .
Oslo
>ivvcntiagcn
Stockholm
HelsingforS
Ita . ien
London
Newhorl
Paris
Schwei,
Spanien
Japan

15 . Febr .
Geld I Brief
163 Gl !169 03
1 .761 '1 .765
58 .61 68.7 -
108 <;8jl08 66
112. 33 112 61
112 45illS . 73
10 60 ? 10 643
18 . 146
20 441
4 .214

18. 136
30 493
4 224

16 636116 6 )5
8103 81 .23
71 .03171 .21

1«. Febr .
t' rief

169. 06
1 .768
68. 745
103. 66
IIS E8
112 76

Geld
68 63

8
7

6
60l

138 28
112 80
112. 48
in . 602110. 84 !
18.20 18.24
Z0 442 30 . 494
4.2145
16 54
81 .05
70.86

2 .056 2 .060 2 .053

4.2245
16 .58
81 .25
71 .04
2 .062

Rio de Jan
Wien
Prag
Ingos !«»
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Xauzlg
Konstanllnop .
Athen
Vonada
Nrnguah
Kairo

16 . Februar
15. Febr
« etbl J' net

0 .499 0 .501

Frankfurter Defisenno
1R Febr .

Amsterdam
Bueuos .Alre »
Brüslrl -Aulw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helslugsor»
Jlollen
London
Newhorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

15. Febr .
Geld

133. 76
1761
58.62
108 3b
112 33
112. 46
10 60
18 .20
20 445
4 2145
16 .58
81 .06
71.07
2 .056

« rief
169 07
1 .765
58 .76
108 64
113 61
112 74
10 64
18.24
30 49 /
4 2245
1662
81 26
7125
2 .060

Geld
168 66
1 .764
58 .62
108. 16
113. 31
112 . 46
59 .50
18 .22

Priel
168. 97U9S
108 42
112 . 69
112 . 74
63.50
18 .26

Hertingen von 16 Februar
' 15 . Febr .

30. 495
4. 22 0

Ii . 448
4. 2160
16 55
81 .05L _ .___70 .69i70 .87
2 .058 2 .062

mi

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoftaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstonllno » .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

meld
0.499

t' rtel
0 .501
59 .49
12. 619

87
3 .052
n 59 >
M

O4.265
21. t)S1

!v . Febr .
Mief

KS
3 .057
21 615
81 .32

2 .15
5 .56

4 .217
4265
81 . 121

Züricher Devisennotierungen vom 16. Februar

Xentschlan»
Wien
« «»atzest
Agram
Sofia
Bulareft
Warschau
Helsingfor»
Konftantinop .
Athen
BnenoZ-Alre »
Oftdevifen :

I « 2.
m

15 . 2. 11 . 2.
HtWDor« 5 .19 ' /. 5 .19 ' /.London 25 .22 25 .26 "'
Paris 20 45 20 .41 ' ' .
Brlislel 72 .21V* 72 .31 ".
Italien 22 .41 ';. 22 .47X-M - drld 87 .75 87 .47 '/.
Holland 208 .027i 203
Stockholm 138 .75 138 .76 '/.
Kristiania 133 62 133 .50
Kopenhagen 138 .60 138 .ö7 ''r
Prag 15 .40 1540
Berlin , 16 . Febr . lFunksprnch .»

Warschau 4S .8SS G 47 »Sn B i Pose» 46.855 OJ 47 .095
81 .825 V : Kowno 41 .445 (y 41 .655 B : Polen lgrotzl 46.
len «klein» 4g.SS G 87.14 B : Estland 1 .11 G 1.12 B .

» Berlin , IS . Febr . «Funkspruch.) Devisen Im llsanceamartt . London
Kabel 4 .851 , London -PariS 123 .64, London- Brüssel 84.88%, London -Amiter ^
dam 12 .12 % , London - Mailand 112.40, London -Madrid 28 .81, London«
Kopenhagen 18.20%, London- cslo 18.89, Kabel -Zürich 5.19» , Kabel -Amfter
dam 2.50 , Kabel- Warschau 8.99, Kabel-Berlin 4.2194.

9.13 >i.
3 .75

2.98 . nom
57 .50
13 .10

2 .65
Ii ? ' /,

2 .46 G 2.48 B :
Riga 80 .925 G

G 47.24 B : Po -

Pramlensätze
der Bankfirma Baer & Elend , Karlsruhe .

« -iWri Zpr . Rai
A .E .G. 9 1 ? 15
Bockntmtt 9 >2 15
Xanaldanl 11 14 1 /
XentscheBl. 9 15
Xisconto 9 12 Ii
XreSbner 9 12 15
Xtsch .Erböl 10 13 16

? tf» .L«r.
Farbenln » .
Gelsenllrch.
Hapag
HandelSges.
Harpener
«ichlSiKrast

Mrf I ?r.
9 12

11 15
12

8", 11
15 20
11 15
12 16

Ar . a»r. Mai
Manne »« 12 16 20
Nordd .Llohd 8' /, 11 14
PtjiJntj 8 11 14
Rhelnsiahl 9' ;. 13 ' . 17" ,
S . & « . 14 18 21

Im übrigen nannte man Siemens 281 . AEG . 171, Rhein Bra
kohlen 818,5 . Ilse 851,5 «nach 366) Hoesch 208 , Ludwig Löwe 818,
stahl 225. Harpener 233,5 . Phönix 136, Mannesmann 223,75 , Hapaqi ' ,
Nordd . Llond 162,5 , Deutsche Bank 204,5 , Danat Baku 297,5 . » (&«»' ' |
369, Oftwerke 343, AblösungSanleihe Neubefiv 33,20 , «schwach.! .

frankfurter körse .
Frankfurt . 16 . Fevr Di « Börse war z« Beginn recht »est auf a«S'

» che englische Käufe in J .-G . Farbenwerte , die mit 885 eröffneten » ,
Siemens und HalSke . die mit 285 aus dem Markt genommen ivurb »>
Dann wurde aber die Stimmung Pl ö tz l i ch schwach . Es kam viel
«erial an den Markt , woraus geschlossen werden muh . dah zum Za°"
am 18 . Februar noch flüssige Mittel gebraucht irerden . Daraus scheint . ,
wieder hervorzugehen , dah die GeldmarktverhSltnisse nicht lo lcicht ii . !
wie vehauttet wird , und das, durch die Einzahlungen auf die De«>>
Anleihe in empfindlichen Mahe Kapital dem «Seldmarkt entzogen
Die Abfchwiichung wurde fchliestlich so grost . dah nicht nur die A » s>in>
kurfe unterschritten wurden , sondern da« Kursniveau sank erheblich !
den Stand der gestrigen Abendbörse Banken und SchissahriSaktien
loten bis zu 2 Prozent , die Montanwerte bii zu 4 Prozent und die o
stoffwerte bts zu 8 Prozent J .-G . Farben lagen zum ersten Kur »' ' .
Prozent über die gestrige Abendnotiz , verloren aber gegen die A »f ^
notiz 4 Prozent . Auch Scheideanstali notierten 4 Prozent schwächer . ■» .
für EleNrizitätSwerie ergaben ssch einige KurSbesserungen. So gewan » ^
Bergmann 1 Prozent , Licht u . Kraft 8 Prozent , Feite » u Gutllca »^ .
Prozent und Siemens « . Halske lbi Prozent . Deutsche AblSfuitg? a » >c>
war schwach und luftloS Bon Ausländern waren Türken etwas
ter , ohne jedoch eine Kurssteigerung zu erfahren .

Warenmarkt .
Berlin , 16. Febrruar . «Funkspruch .> Produktenbörse . Die teils Ä

veränderten , teil « befestigten Weizenlorderungen des Auslandes t»a > .
hier ohne Beachtung , da das Interesse für überseeische Ware lehr
bleibt . Auch vermochten die Weltmarktpreise aus die Tendenz des *>
liner Getreidehandels einen Einflust nicht auszuüben Weizen W» j
auf prompte Abladung wieder etwas reichlicher aus Mitteldeiitsw" .^angeboten , doch waren die Preisforderungen mit wenigen Ausnahmen » ' ^durchznleben. Im LieferunaSbandel wurde der März in Verfolg etw » ,
Realisationen schwächer . Mai dagegen auf Deckungen l RM . höher.
letztere Gewinn ging aber schon im weiteren Verlauf fast vollständig
loren . Roggen aus vereinzelte Begleichungen durchweg 1 RM . ncSJ,Gerste und Hafer bleiben wie bisher lustlos Klctearttkcl und vu '

^ W > WM
" '

»
"

Roggen auf vereinzelte Begleichungen durchweg
und Hafer bleiben wie bisher lustlos Kleixa

kutterstoffe still , Mehl ist im grohen und ganzen nicht lebhafter .Die amtlichen Berliner Prodiiktennotlerungeu stellen sich «für Get^ ' ,
und Oelfaaien je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Weizen, ni -' . .
264- 268 , März 285.50—286 , Mai 282 .50—281 .50—281 .75 . Sept —, N»N'
iltoggen. märk. 249- 252 , März 262- 261 , Mai 263.75—262 .75 . Sep ! .
matter ? Sommergerste , niärk 215—243 , Wintergerste 194—207 , F"

,,
»erste —, ruhig : Hafer , märk . 190—200 , März 208 , ruhig ; Mais , loko

ruhig ; Weizenmehl
Weizenkleie 15.50— 15 .75,

lin 187—189 , frei Waggon Hamburg
ruhig : Roggenmehl 84 40— 86 50 . ruhig :
Roggenkleic 15 - 15 .25. stetig : Raps und Leinsaat — : Biktoriaerbsen "
bis 60 : kleine Sveiscerbsen 82—84 ; Futtererbten 22—25 ; Peluschken 2l-**l

1JT5 1lr .n . aelf,r Onn ' nrn 1RS(1— Ii * '
W

Ackerbohnen — ; blaue Luvinen 14 .75—15.50 : gelbe Lnvmcn 10.50—1'
Serradella 24—26 : Rapskuchen 16.40—16.30 ; Leinkuchen 20.70 —21 ; Tr '-M ,ichnihel 11 .00—11 .90 ; Soiaschroi 19 .75- 20.80 ; Torfmelasse — ; Kasw«"
flocken 28 .70- 28 .90 , Wicken 28.50- 24 .50 RM .

Magdeburg 16. Febr Wethzncker «einschltestl . Sack und Berbrau ^
'

stener für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ! ' Ui' .
halb 10 Tagen , Sevr .-Mär , 34 .62—.34 .75 , Mat 85.50 . Juni 85.25. Ten »«»

,
',

ruhig . Terminvreife für Weistzncker «inkl . Sack krei Secschisfscite Q** ,bura sür 50 Kilo netto » Febr . 18 .50 B . 18 .30 G ; März 18 .40 B , 18 .30 ^April 18.40 B . 18 35 t» ; Mai 18 .45 B . 18.85 G ; Juni 18 .45 B , 1» ^ V
Juli 18 60 B . 18 .45 G : Aug . 18.65 B . 18 .50 G : Sept . 18 .40 B . I8 .M
Okt.- Dez. 16.5Z bez., 16 .60 B . 16.55 G : Tendenz stetig

Liverpool , 16 . Februar «Funksvrnch i Baomn >ol>erSsf« tlN«sr» ' >-,
«In engl . Pfnndl : März 7 .48. Mai 9 .59—7.60. Juli 7. 70—771 . Ctt . '■
bis 7.77, Jan . 7.85. Tendenz leicht befestigt.

Berliner Börse

15 .4 15 .12
057 0 .55

vom 16.
Deutsch « Stantspnp .

15. 2 . 16.. 2 -
Abt . Schuld

Gruppe I 358 .5 Z51
.'' to II 360 352
6 Dt . Wert ». - 33 .2
Reichs >ni .

Neubesitz 34 .5 —
4 ' -. S . IV . V - -
4W VI . IX
4 « rtniKqcü .
5 Sp . Pr . 91.
4 Pr . (Sons .
3M, 60 . — -
:s do . — —
Werth . Anl ., Pfand -
5 Pa -> (?! .» . 14 .5 14 .6
10% Ldsch.
Ctrüloggca

5 Pr . .« «Ilm.
5 Pr .Slogg» ,
87, Prcuß.

Ztr . Einst
G.

5 :)lonn . l - U
5 !» . 12 - 18

Ausländ .
4y , Etil . S .
4 « otdr .
4 Kronen ».
4 Tür » Äd.
4 T .Bngd . I
4 T .Bnnd . II
4 T . 8011.
lütt .-Lost
4 'a Und. 13
4V2 lir .il . 14
4 lt . « oldr .
4 Kronenr .
5 Merlianee

11 .51 11 .4a
6 .35 6 .35
9 .15 9 .15

105 105
91 .75 92

9 9 .03
9 .15 9 .18
Werte

25 1 25 .12
28 28

2.9 2 .8
ls .5 15 .7
28 .87 28 .62
23 .5 2 't .5
17 .5 17 .5
3075 30 .25
24 .87 -
25 25
27 .8 27 .75

i 3
42 87 43 .75

1 Merttane , ? 9 .87 29 75
5 Iciiiio »«. 29 29
4 ^ do . 26 .75 26 .75

Ejisenhuhn -Aktieti
Baltimore - y9 .12
(innadn 87 87 .0
Sdiontung 14 .12 14
il .. « s.i 'ert. 230 234

109 '/. 110tfmg.X .flrtt .
7V2I .!llfirti3.

batin l <>.
(fielt . 0 <lid .
Hamt .Hoilib , |

Schiffahrt »-Werte

112 °-, 112
99 .75 99 .25

T . « uflt .
£>nunn
Hamb. Illd
Hansa
« osmo» D-
« rviun
?!. Liolid
Zchles . Dpi.
Steil . r »I. 49
Per . Kl de -Z2.5

167 .5 166
1 ' ° i 6§ -231 2V9 .5
240 239
169 .5 169 .5
160 e

161 .5
156 .5 155

50
*3

Februar
Bank -Aktien

Adca ^
f no . (Pnn!
St . f. Brau
S*orm . B. S .
Bad .Hb ».« .

,, ivcreinS
Bert . Hdtsg .
Commerzb.
Tanz .Priv .
Tarmst . Bt .
D . Asiat. BI . 56 2̂5

178
184
265
195
248 .5
2iy
294
225 .5
118
297

20o .5
134 .
194 " .
190
183
281 .5
2 1
141

9 .55
185
iyO ' .
3695
S 7

1

172
14 - 5
165 .5
142 .5
173
263

Tische ipt.
X . llebs. « .
Tlstontog .
Tresdn . <0.
Mtin .Hii » .
Mitt .Bod « .
Mitteid . (5b .
Lstbank
Oes«. (Zredit
Pr . Bodin
ineichsbi.
Siidd .Btred .
Lüdd . Tis «.
Wiener Bio .

Inil .- Aktien
Sdiultliflfi 377
Aach . Led .
Accumulat .
Adl . u . Lpp .
Adler » . 0« .
Adlerw . M.
A. (f . o>.
Alten Sem.
Ammend . P . 262
Anqlo « t .C». 130
Annener W. 27 .62
Aichassb . 3. 188 ' «
AnqSb. NM . ' 15 ^
ValtteMasch. -
lvamag . Mg . 75
« »mti .« Olli. -

.. M <" ». 155
Barop .Walz . 132
Bosau
« a« r . Zell .
Sanr .Spieg .
J .P .Bcinlig.
Berg (tvctg .
Berger Tsd .
Bergm . (kW .
Berl . Hotel
B .KarlSr .J
Vi . « laich.
Bert » .Meli .
Biniiivle .
Boch . (» nst
VOdler et .
« rl . » HI .
« rschw . St.
«Ircm . 'iiffnh . 82
Brem Linol . 260

106
86 .25
412
9J . >
362
192
312
113
148 ',«
147
53
193

237
226

16. 2
177 .5
1875
265 »/«
197
248 .5
i4D
292
225V ,
118
299
5 j
nk
194 5
l - 2 ' i,
18 '
88 '
217
141

9 .5
186 .5
193
369 .5
180 '

7 .1

373' ;.
176
145 .5
I61
1 . 9 .5
172.5
26 t
2b0
131
29 5
189
147 .5

78
152 .5
132
110
K6 .585 .7o
410
i>2 .5
359
1*3%
315
114 .5
14-
144 ' .
53 .37
19ü .o
240
225
80.5
264

Brem . vulk .
Brem . Wolle
Bnderns E.
Busch Wag.
kaptto Kl .
lsharl .Wals.
vyarl .Hlitte
(5h.Buckau
(5h. Hedden
(5hcm .Mil »
(5h . Gelsenl .
(iv . Albert
(5one . (khem .
(5onc .Splnn .
Ct. (5nontch ,
Xointler
Tclmenli . 8.
Tess . Gas
2t . Ali . Tel.
Xt . Lnib .
2t . Asphol»
Xt .lfB .etnn .Xt . llrdöl
Xt .Knftsiahl
Xt . Inte
Xt . Kabel
Xt. Holt
Xt.Linoleum
Xt . Masch.
Xt . Post
Xt .Tchochib .
XI . Tpicgel
Xt . Steinzg .Xt . Ton
Xt . Werte
Xt . Wolle
Xt . Eisen» .
Xonnersm .Xr .Schnrllpr
Xtirtoppw .
TUN . Weher
XüN.Masch.
Xhiiamit
(kgest . Salz
(! i !!lracht
Eisend .BrI .
Etieiim .AG.
Eisen « , .« r.
Ei . Lieser.
« 1. Licht « r .
Elitew .
Eis. Bad .W ,
Enzing .»U.
Erdmsd .
Erlang . Bw.
Ernemann
Eschio . Bg.
Eis . Stein !.
Fader Blei
RotHHg . Lisi
trolle nitein
Foradil
I .(Y.!>arden .

indnttrie
Feinjnte
Feldm . Pap .
Feltenstlnlll .

15 . .2. >6 . 2
147' /, 150
190 190
137'U 133';.
106 lu6 '.<

144 143'/.

144 14491 .5 90126-.. 127j;<187-,. 188
110 111 '»
141 .5 l « 2133 .0 136
126 126
258 % -
2la -
132". -
193 .5 192
149 147
209%
66 .75
134
16
234
133 ';.
65
161
90 .5
209 .5
170
100
64
116
144
14*.590
60
76
163
115
2c9
146'/.
90
199 ;.198
47 .75
5998
116
198
bü
178
219\
140.5
14/ ;.
121
116 ' .
330
134233
178ji.

2r5
166
162
134 5
162 j
231
13J ' .
64
160

209
'

171
100
64 .5
160 u
144
14990
61
80
1621 .
117
ii /
146 ' /.
89 .5
201 .
200 .5
46
59
97
114 *;,
193
79 .5
175/4
217
137 --.
145 ' /,
122
116 -u

330
140
236
179 ".

MendBrll ».
Fliit» . Masch
Franeonla
FreundAlsch.
Fried . Hau
Frdr . Hülle
Srisier
FuchsWagg .
Gaagen .Eis.
Gels. Bw.
« elf. Gn »
Genschow
Sterin. P .
Ges .f.e.llnt .
Glidern.
Girmes Co .
Gladb .Wolle
GloSScholle
Gloitrnst .
Goedh. Xds.
Goldschm.
Görlitz Wg.
Görz opt.
GothaWagg .
Griiiner
Haiteth Xr .
Halle Masch
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch.
Hansa Lid .
Harb ^ hiini;
„ Eisen

Horton Bq .
„ Brück .

Harpener
Harlm . M .
Heitmann
HedwIgSh.
Heilbr . 8 .
Held Fronte
HemmZm .
.viue Wle.
Hilpert « !.
Hindr .Ansf.
Hirsch » pf.
Hirschd. Ld .
Hoesch
Hosfm. et .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Sorchwie.
Hoteldetr .
Howaldw .
.Humb.Masch
E.M .Hutsch .
Lor . Hntsch .
Hydl . BrSl .
Ilse Bernd .
Indnsirieb .
Ieserich
Iüaei » Co.
Jnnghons
Kahla Porz .
Kahidouin
« ali Aschl .

15. 2 . ' 6 2.
10.75 10.75
127 .5 132 „22 22 .87
157 .5 155
lab 156
201 201
116 H6
0 .6 0 .575

60
194
18 .25
96.25
224
238
125
173 .5
169.5
$ >
131
161V.
22 .5
39 .37
25.87
124
III .
215
lal
175138
76
107'/.
129
118
235
75
80 .25
151
108
248 .5
78
90
128
123
132
214
124
30.5
193 ".
120
210

62
74.62
151
53
365
123
175
176
1275

60
193
19
96
223' ;.
240 ' s
12 ->
173 .5
16/ .S
186
62.87
130
163
22 .5
39 .25
25 .6 *:
126
HO
213
182
116
L37.75 .ö
106
118
62 .5
120
234 - .
74 .87
80 12
156
114
250
77.8789
130
122
131 ' .
209
120 ' .
21 .75
194
120
209
61
74.62
150
55
354 .5
118 ' .
178
176 '/.
125

139 ' /. 139 " .
252 240
219 .5 218 .5

K- rl ?r . Ma .
Karstadt
MilckneN » .
Knurr (k. H.
Kiihlin. St .
jiold & Sch .
Köln Nenelf.
.« ..Kottweil
Kölner Gas
K.NLrnb .A .
Kört Gebr .
Kört El .
Krantz & Co .
Kronpr .Met .
KnnzTreibr .
Knppersb .
iihfs». H .
Lahmeyer
Lanrahiitle
Leodoldzr .
lindes Eis
Lindenb . St .'.' indsiröm
Lin-iet Tch .
Llniinerio .
Linie Hosm.
Loewe Wle.
Lorenz Tel .
Lüdensch .M.
MoqlruS
Mannesm .R.
Mansfeld
Marlen » . K.
M . Kappel
>M. W . Lind

„ Zoran
„ Zittau

Metattbanl
ÜlM
Mtnlmax
Mir & Gen .
Mut . Xeuij
Allil» . Bg.
Nallon .Anto
Neckarln ke.')!. S . ll .
?!dl . Kohle
Slordd. Eis

Steinant
Nordd .Tril .

Wa„ »on
Wolle

NordwKraft
Noa . Hertnl .
Lderbed .
Lb . Kol»
Lei . Stahl
Ohles Erb .
Orensielu
Osiwer»
Panzer
Pet . Union
Phönir Bg.
Phönix Brl .
Pintsch

15 . 2 . 1». 2
55 .5 54 .62
180 1811 <
190V« 187 'n191 195
152 ' . 150 ".
210 210
229 .5 223
122 " . 120 %
139 .5 140 .5
112 '/, 111 -

^136 131 .5
88 88 .25
140 1^2
2jO 201
212
83 .25 82
166 .5
106 5
167 .5
205
73
218
87.5
150
97 .75
323
156 ".
123
89 .75
240 .
158';.
16
315
182 ';.
135
176
172
134
151 ';.
89 .5
185.5
144 .5151
139 .5
230
194
205
65
44
225
120
79.75
135
148' /.
n
146.5
355j '.
123' /,
135.5
140
1 6 ".
159/ .

167
1 5
165 ' /.
202
70 .5
220
8/5
149 -,.
95
320
156
123 ' /.
90
234
158
89 .25

325 -..
182
136
173
1/1
134 .5
149 .5•=2.o
1V3
138 .5
1 - 1 .5
133.8 /
23j .87
192
209
65
45
226
114
80
132 ' /'
147 -1.

60
7ü .a
145
346
123 */.
134
135 ';.
154 .5
161 .5

Dimer w », .
Poege el .
Prcsiow .
Prenslengr .
Nasou .Farb .
Ralg . Wg.
Reichel« M .
Reis ». Pap .
Rh . Bräunt .

„ Elettro
Schein .Mö » ,

„ - lahlw .
R . W. E.

„ Wests . « .
NW. S »reng
Rhenania ch.
!l!»ehdt El .
»IlchterXa» .
Rlebeck Mt .
üliedcl I . X.
Nockstroh
Roddergr .
illomb. Hülle
Rosent» . P .
Rütgersw .

Zachsenw.
Sachs . Gast
„ Kammg.
Z ..T» . 'litt .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz .
Zalzdetfurt »
Sangerh .M .
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schl .Berg . Z.
Schl. Text.
Schneider H ,
Schöll, Ell .
SchönioPorz
Schub, Salz
Schnb.Een .
Schuckertel.
SchelmSls.
Sieg -Soi .« .
Siem . Gl .
Sicm .Halste
Stasjsurt ch.
Steii .Cham.

,, Pnllan
Stock & Co.
Siöhr St« .
Stöwer Nrn .
Slot » . Zink
Sirali . SP .
Slnhi Göll.
Siuttg . 8 .
Südd . Jmb .
Tecklenb .
Tel . Berlin
Thörl Oel
Tie» Köln
TranSrodi »
Tuch Aach .
Tüll Ftöha

16. 2.

IM
*

ih
96
115'/«
105
317 5

22 / 1/,
m
m

6 .5
175
Iii
97
625
13.12
143'/.

i»
225 '/.
89
153' /.
152
283".gk
245
174' ;.
95.5
Iii '/.

56
28J
24? .5
180
163
83
190
230 .
» 1 .5
115
105' /«99
194 '/.
266 .5
256

in . 2.
164 ;.
157' /.
174 .5
142
97
116 ' /.
102
294
315' /.
179

207 .5
16g
124
7li
174 .5
llt "

92
610
13

141 ' .
171
228 - .
8^ .7o
150
152 .5
278
1/2
233 ',
246 .5
1/2
98
112

57
282
248
17/ °,.163
81 .2a
190
233
Vi
114
103
99
187' ;.
«7.25
2b6
26o

101
40
117
127
141-,.
155
1315
139 ';.

101
40.25
117
127
14i ';.
152
131 ',.
146

15. 2. 16. 2.
142 .5 -
95 5 99 .5
77 7ä
llt ?40 .5
21C/. 217

« edr . Unger
Union chem.

Xiehl
„ Glekieeel

» arz . Pap .
« er . Charl .
„ ch, Zeitz

Xt .Nickel 175 ' /. 176
„ Flansch. — —
„ Glanzft . 575 564
„ Gothani » 169 169
„ Jute B. 109109
* M . Hall 109 ' /. 110
„ Pinsel 12 -- ' /, 127

Bern . SB. 80 .8 / 80 .25
Stahlw . 153 .5 152

,, St . Zl>».
Pill . Wle.
Bogel Tel .
Bog« . MS .

,, Tüll
« olgt » äsf.
ivorni. Spinn .
Wanderer
Wegeli»
Wera «» . Kg .
Weser A .G.
Wesiereg.
W .X .Hamm
W .Els.Xr .
W . Kupfer
Wicking
Wild . Hütte
Will . Gütz
Will . Tief .
Wols Masch.
Zeltz Masch.
Zells«. B.
Z. Wald, .
Zimm. W «.

261
112
127
113
87
160

113
126
116
87 .87
163 -,.

259 265
134 .5 133 .
41 46 .25

224V. 222 ' .
94 92.5
58.5 59
84.25 84
lsl 192--.
92 .25 93
60 60.25165 16876 76196 1971/.15s 162
281 . 287

, 10 9 .5
Zwlck .Masch. 39 39 .5

Kolonial -Werte
X « Citaft . 2/0 .5 270 ,Reu -Gulnea 1400 1425 ,Ctnul 41.37 41 .62
Termin -Notlerunsen

7",oJ (ciili6b . 112 ;. 112 «/,Xt . Austrat .
Hapag
Hamb. Süd
Hansa
KoSmos
Llohd
All .Xt .E .B.
« dl» _ _
Barm .Banlv 196
Berl . Hdlsg . 29 ?
Commerz» .
Xarms«. Bl .
Xt . Bant
Tlstontog .
XreSdn . Bl .
Mitleid .Cr ».
Schullh . ' P .
A. E . G.
Bergm . E,
Berl . Masch
Boch . G»tz

168 164 .
228 225 5241 .5 236
154'/. 152".110 110
178' . 178" 19

292
225 222 .300 297 -..205204
19o 194
1916 le9
202 .5 216 .5
374 369
173 ' /. 171
191' . 191 .5
146 144 ',.
193*/. 191

15 . 2. 16 2 .
Buderu » 133 132
Charl . Wafs. 1431,. 142
(£t . « aoutch 13311 , 129
Xalmler 125 .5 l <i3 ' ;,
Xess. Gas 214 ',. 213
Dl . Luxem». 194 191 .5Erdöl 209 ' /.

' "
133 129 5
163 .5 161 .5
200 .5 199 .5
198 201
218 217
3 ?8' /, 326 .5179 ';. 175' ;.
194 .5 191'/,244 ' . 239 .5

159
181 ".
23*' /,
207
193 '/.
3 ? 1.5
21b ' ,

„ Masch.
Xhnamit
Eleltr . Licht
Eleltr . Lief.
(kssenStelnl .
J .G .Farben -

industrie
FeltenuGnill
Gels. Bg.
G .f.el.U.
THGoldschM .
Hamb El .
Har . Berg
Hösch
Holzm.P » .
Alse Berg» ,
jiali AschSl
jilöckner
Köln-Neueil.
Llnte-Hosm.
Ldw. Loewe
Mannesm .
Mansfeld
Metallb .Frtf
>l!at . Auto
Ob .-Bedars
„ Kol«

Lrensteia
Ostwerte
Phöni ; Bg.
Rh . Br . » .'» »ein . El .
Rhelnstahl
Rieben Ml .
Rülgersw .
Salzdets .
Schl. El .
Schuckert el .
Sieiu .Halsle
Leonh. Tletz
Transradio
Per . Glanzft . 577
B . Stohlw . 154 ' ,< _ _ _
Westcregeln 222 .5 218
Seilst. Wald« 282 ' . 279
Ltaui 411» 4i 5
Drgünzuni ; zum

llurazettel
Staatsanleih .. Pfand -
oriefe usw , Sachw ..

u . ausl . Anleihen
4 ?, « .Sch .01

»10,08/14 — _
8W 610. U7 - -
3 D. 96 — -
F ' s.H» » .« .
PI . 14

dto .Pfbs .4Z
d»o. 53
Pf .PfdvLS

162 ".
182
234-/.
213-/.
193
360
219 ".
192
229 .5
96.25 9 ;328 318
239 233
159-,. 15 . .5
177 170
14 J.5 1 -7 .5
133' ;. 131»,.
143 14 !" ;.
145 .5 144 .5
351 '/. 343
140 - 135 .
313 311
180 178
227'U 22o
187.5 lö4
143 ',. 141'f
284 ' «
218

142
156

276 ' /.
216 ';,
1/8
230 .5
142
152
560
150 ' ,.

16 .8
17 .2 mi

15 i
17 .5

I« s'

17.35

15̂ 3 I5j ?°

14.75 14-9

1.2A U?

« .25 16
-

Pr .H»» .vk.
04/05 alt

Rh . Hhp .Bk.
Pf »r .50,6«

dto .Kom. O .
Weftd. Bod.
dt«. 12
dt». 13
dt» . 14
dto .Komm.2
dto.Komm.4
Hess.L.Psdr .
dto .26—29
dto .Komm.

C»l . l —16
ü Großlr . M
4 Arqhptrr
gros,

4 Aegh»«.» .
4 Türlnnlf .
5 Rum . 1903
4 d to .u lv .24
4V2 Budop .
et . um .x .

4 >j! Budop .
St . 14 abg.

4 Budapest .
St . 9V l .K .

5 Sofia St .
4fc, M .B.A .
4M) Anal .
4 do . II
4M, »0. Iii 26 .9

Banken n . Inda * ' '

24 .7
12 .5 fti
10 .25 10.9

66
62 '*

65 .5

62 -

29 .25 30 2

' Vif
„ & r $ *

Süd .Elsen» .
PrLenlr .B.
Rh . Er »«.
Xüren 'Met
X>iler» .n .W .
Email Ullr .
Franls . GaS
Welling
Grenvenbr .
Grün n . Bllf
Hagrda
Ina »
KoUm . Ar» .
Koni . Woil.
Koiihelm 8 .
Maxim Lin
«IteherKssm.
MezS . Frbg .
Mot . Mhm .
Ruvbg SP .
Reis ». Pop .
Rheins . Kr.
Schrstg. Off.
Schu» Herz
Sinner A .A.
Ber .B.Fr .«

„ Miram
Wiesl . Ton.

Versirhentnll
Mann » . B. 198
Rordst A .B. 100
dto.Le ».» . ^
dto. TranSp . —

201
166
110
11%
1/1 .5

M- 1
148 5 I 47- '
80
103

llfU
1P '/.
s

39 ' ;, 39

SB .5 £

LS

128

197 -6
10»

84

102 "<

127 .5

Frankfurter Börse
Staatspapiere

15
b RetchSanl
4 do .
31^ do
3 do .
5, Schah K. 23
i ,. « . 24
4 ' i4 . . ;i2d :nD
4Mii>. . !>Echa»
4^ 601 . 1.4 .24
4 Sckm«
4 „ 14
S » . Pr . A
4 Consots
3W 00
3 do
4 Baden Ol
3 00 118. 14
4 do 1911»
3'/.. adg -Dl.■ju , »0. 90
4 Banr . EB .
3W d».
3 *• . i

Iii . ' .
0 .360 0 .356
0 .36 j 0 .357
34 .25 33
100 100

vom 1# . Cebruar
In %

4^ Pf .E .B .P
lonu .tii

3 ',v„ lonu .
3 '/4 Würil » .
Freistaat 2(1

Ausländ
Spez . Port .- »Rum .oÄTal

: 4 ^ a .o . 13
. 4 '^doam .K»
. Zoliiürlen
. 4 nng . Gold

0 .575 0 .55 » Ausl Stailtanleihe
:H>uooi>est 62 .25 61, .
: iito ohn . " 62 .3 /

Banken
Bad Bon , i90 188
B. f. Bra »
Borm . Bl
Xanotdl .
It . Bant
Xisl . Gel.
Z reod . Bl .

15 7
15 .7

15 .5
15 .5

15. 2 . 18 . 2

Werte
11 5 . 11 .5
12 25 -
t 2 .5o 23 .5

17 .4 17 .4
273 -

19V ;. 194 ',.
299 .8 297
206 ' ;. 205
194 ' . 194
190 .5 191

Sinai co
Trit .Bes.gh .
Thür . Lles.
Uhr .Furiw .
Ber .T. Lels.
„ Caii .Fas,

ivolgt .Hassn.
Boltli .Kabrl
it-aiiî Freht .
Wohimiu »
Wurti El .
hellst.Waldh
Zucker Bad .

, Franlt .
, Heilbr .

Znck Linteln
, Rhelng .
, Stnttgt .

Her « w •
Boch . Gnsj
Buderu »
Dt. nur.
Eschw .Berg
Gelseulirch .
Harpener
KaliAscherSI
» all Wester

l5 . 2
119
87
r26

99
*

104 .5
160
73
209 87
45
112

lö -i
115

125
39 .75
59
103 .5
161 -1«
74
208
46
142
284 'u

166 .5 -

Aktien
192 .5 193
134 133
ISO 193 .5

194 194 ".
235 236
219 ' /. 21b ' /.
220 .5 220 .5

15 2 . 1K v
240 237 ' ,
162 15 j
135 .5 136

ManncSm .
MonSielder
Lberbed .
Lder . Car »
Phönl »
Äheiniiahl
!>loni».Hütte
Salz Heilbr .
StinneS R.
Teiius Berg
PK .Laura » .
B . Stahlw .

Versieheruiiesuklien
FranN . Aug . z.73 l/7
Fronlonia IS.
d >0. Llt . A 128
Mannh .Berl . 1 - 5
Lberrh .Beri . 215
Providemio

Wertlie - 1-
briefe

i>•'•ab Holz
fi „ Kohle
Fr .Pt Bl . II
Mhm . Kohle
Hell Bl .
5 Aeckarz.

138 138
22b 223
13 .1 14 .8

ISO 186 .5
128 1285
1(.'S .5 106
153 152

205
12b ' ;.

215

Anleihen
IISW

20 21
15 .9- 9J

- 8

Goldlchm.
Grlhnrr
Grün n. 811 )
Said « . Re«
Hummersen
Hanf « . Füll .
Hindr .»Ausf.
HirschKu»«.
Hochtiei
Holzmann
Hoizoerlohl.
Hhdrom.
? »ag
!̂ung ». Gebr

Kg . Kaller »
K» rlsr . M .
KleinSchonz
Knorr
Koni . Broun
flrauft Ca.
Laiimeher
Lechwerl.
Led . Spich.
Lin . Max .
Lndw . Wal»
Malnlr .
Megui »

15 2 .
162 .9128
178
61 .9

135
125
125
145 .5
193 ';.
98 .75
55
70
128 .5

16 2
163
127
180
62
17 .5
134 -/.
123
123

193
90

80 .5
129 .5

189 .5 190
55 55 .12
126 .5 130
190 1i>5
76 .5 76 .o

166
141 ' ;.

167 .5
138

237 W
135 ' /. 133

H6 8°

Metallg .
Met . Knodl
Mez Söhne
Miag
MoenuS
Xeuhmot »»
Lberursel
N. S .U .
Oleawerte
Peter » Un.
Ps ?!«»..« .
Retn .Ge» ».
RV.CI Mm .
R » .Metall
Rheuania
Rodd .Xmfl.
RülgerSw .
Zchlenftner
Sailittl Co.
Schnell, Fr ,
Schuckert il
SchuhBern
Schn »» er»
Scholz Gr .
Seil . Wollt
Sichel C » .
eiem .Hal »k»

15 . 2 1« . ■{.
205 202 .5
92 75 96

°

171 ' ;. 192
79 79 .5

75
~
5 7675

138 138

135 .5 133 ' /.68 68
135 .5 135 .5169 .5 180

76 78?5
11 .1 11
144 142

120 120';.181 178, .
79 7980 81.9
60 t |
94 92 .5
„

- 2 .2230 232.5

, .-> 2. lü
Ellea ».Bt . 11 .5
Eiiend .R .B. - 13
Melallbt . 176 .5 173
Mitteid . C »> 200 216
Lest. Cr »«
Rh Credit
Rh . Hhp.
Südd . Xiit ,
West ».
Wien . Bt».
Wl». Nbt .

Verkehrsart «.
Hapag 170 —
Llond 156 " . 155

InduHtrie -Papiere
(ftdibonm

9 .6
16N , 167 .5
235 241
180 180
92 92

167 -

Abi Gedr .
Adler cp .
Adl . Klener
A .E .G . St .
Ana . Gu ,
Asch. Zeil» .
Badenil
Bad . Eleltr .
Bad . Masch.

„ Uhren
vi ». Cell.

64 65

144
174
137 .5
188 <.

140
172 ' /.

189

138
58 ,9- 109 .5

Bergmann
Bingwerte
Brown Bop
Cem.Heid.
Xalmler
Xt. Eisen» .

G .S .Sch .
„ « erlag

Xlngler
Xre »d . Sch » .
Xhlerhoss
is. W . Kali .
Eleltr . Lies .
Cl.L.u Kr.
Els .B . Woll .
Emag
Ei!l . Masch.
Etil . Spinn .
Favr Gebr .
I .G .Farden -
Fett . Gut II.
Felum Jett
Frll . « a»
Fr « . Pol .
Fnch » Wag
Gelling Sell
Germ . Lln.

1» . 2 l « 2.102 100
53 55 .25
173 173
174 >. 174 ' /.
125 124 .5
115 .3 -
2b6 253 ' ;.
196 203

123 ' , . 150
64 87 67 .25

149
5

5 2ÖÖ
! 9

_
8 203

7
0 .50 0 .51
- 85.10
- 220

47 .80 50 .5

179.5 lio .5
117 118 .5
177 l7o
116 .5 116
0 .575 0 .55

280 292 '

15 2
»» >» >!» II V 101
« do VI VII -
« bovin -
5 Pr . Kalt 6 .3 9 .15
- Pr . :liogg. 9 .5 «4bR«Hhp24/2 » 1C0.5 W
4bo . V VIII - 101
fi R» .,M .,X. 5 »
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Mittwoch . den 16 , Februar 1927 . Badische Presse (Abendausgabe ? Nr . 78 . 5elle 7 .

Todes - Anzeige .

P -chmerzerfüllt te len wir Verwandten , Freunden und
gesinnten mit . daß unsere heb« Schwester , Schwägerin und
Unte

Veronika Roth
"n Alter von 53 Jahren Dienstag mittag 1 Uhr, nach langem
schwerem L°iden. versehen mit den heiligen Sterbesakra¬
menten , sanft entschlafen ist

K ' HR .-BEIRRl ' HElM , den 15. Februar 1927.
Breitestr . 73

Um stille Teilnahme bitten :
üelnrich Roth
Elisnbet 'i Kolli , geb . Schumacher
Elisabeth Alifaicr , geb. Roth
lietri Allgaler
Heinrich Itoth , Lehrer , Stein« .Kocher
Ii Iura Roth .

Die Beerdigung findet am Donnersfag , den 17. Februar ,
ntchmittags 6 Uhr in Beiertheim statt .

Zurück
Dr . med . W . Rosenberg

Facharzt tür Haut -,
Harnleiden and Kosmetik

Röntmen- und Lichtbehandlung
asstraße 3 Telefon 1311

Hobe « Verdienst für
•fljetfcn &e die Priv . bes.
in Stadt u . Land . Etwa
ÜO—SO Mk . erforderlich
Angebote u . Nr . K8485
an die Badische Presse .

Frauenarzt

Dr. STAHL
Krlegsstr . 97 a

Liebe Pflege « od.
Adoptiv - Eltern

ür Säugling gesucht
Angebote u . Nr . S8494
an die Badische Presse .

Ständer
C e™

Den ied Arl
bar ' lSher . zerlett -
, i, ^ n»P° rtabel

i ® und ,n . ^ ste kostenlos -

tu , I» h H
' Vp

'
j
'
J.^ llbleehinrerKe

..
" • « 31« A18J

"Wffi Mahi .
u .. 5*r " i;he, Urals -

Tel .
*4224

fc ? Muster
Sau„„

dwe stMchen
7 *e * erksberurs
" •ossenschaft

Ätrel

^a.Th .epoarien

Offene Stellen

Dauer !
bei evtl . spaterer Betei¬
ligung sindet solider , ig .
Mann jauch Nicht -Kauf -
mann ) , der sich für die
Reise u . Bürozwicke eig -
nct , bei Jl 3— 5000 Jn -
tcresseneinlagc geg . @U
Herstellung . Ausfübrl .
Angebote u . Nr . Ä8433
an die Badische Presse .

\ Weiblich |

Seruierfräulein
für Nest .- Betr , mit nur
ersten Zeugniss . . gesucht
Krokodil , am Ludwigs -
platz . (5BJ027)

Küchenmädchen
per sofort gesucht , eben -
daselbst ein lütig . Ser -
uicrf ränlctn . Wilhelm -

(5'Jstrane 14 . (5924 )

Männlich |

Stadtreisender
von leistungsfähig . Koh
leuhandlung gesucht . Aw
geböte u . Nr . 5866 au
die Badische Presse .

Ein mit der Eiseuwa -
reu - und Baubeschlqg
Branche vollkommen ver
trauter , lunger Manu ,
-IIS

Magazinier u.
Skadtreisender

wm alsbaldigen Eintritt
gesucht von <5926)

Ferdinand Marum ,
Gartenstrabe 6.

Tüchtige

Reiseverkreter
bestens eingeführt , von
leistungsfähiger Fa . zum
Verkauf von Trikotagen ,
Wäsche und Tapisserien
aus strcbtl bei sofortiger
ProvisionSauSzablg . aes.
Angebote u . Nr . « 8435
an die Badische Presse .

Existenz
erhalten fleißige Leute
durch uebernahme der
Vertretung koukurrenz -
losen Artikels . Etbach
Berlin , « redowstr . 9 .

(31464 )

b e ii » m Existenz !

Ci
" " 1*»" « einer Reklame -Erfindung !
'fksweise ist an lilntere . strebsame

hj . Herren ein BI067

ü'fBapine - flusiieierunosiaoep
veraoben . Die Bewerber wer -

nötig . zum Reisen elnrfe -
Y?n P

' f. t . Persöni . Vorstellun > erbeten nur

» • 5ni ?e, ,efähiÄten Herren mit ca .
inJ?V am ' »onnerstasi u. breiUM

*»s 18 In Karlsruhe im
•un e Restaurant . Adlerstraße 28 ,

Ort. tü !. i oder schritt !. Bewerb . an den
' " ' sator W MÜLLER . Mannheim
J ° 'beinstraRse 13 - Telefon .' 1295

i tlt ^ uer - Exlstenz

5 leclles . rentables Unternehmen lüchi .
v. /"» Inn» « ? nkmaiin gegen eine Intcresieneinl .
<it« Q£ ' i » Vi "f bei gut Sicherb Bewerber , die in

ne Nachweis , könn .. erhalt , den Vor -
«kb . uut Nr . B8S77 an die Bad Presie .

. \ vii5 Ke5et,ene - leistungsfähige
« roßhandeistlrma

S*«nVVlM u2ns" Phiet sucht tür den dor-
^ dsohi ?.c '!a ftsbereich bei der einschlair .

natt bestens einsefuhrten ( A465

, »erf reter .
a - ' lxke

'
i't ,^ n,? ct )ote mit Ann der bisher

■£? fnv
® L u- Krfolee .Theten u J . V . S6I
M' " lenilanlt Ann . - r .xDed .. München

Gebild . Stütze
nicht unter 25 I .. gute
Köchin , versekt im HauS -
lialt , Schneidern u . Aus .
bessern , auf 1. April , in
kinderlos . Billeubaushalt
gesucht . Zeugnisabschr .,
Lichtbild . Gehalisanspr .
an Frau Dir . « ruckeu-
berg . Heidelberg , Unter
der Schani t . (818a )

Ersah »., tücht ., selbst-
stSndtoeö (B9S0 )

Alleinmädchen
gesucht, d . sehr gut kocht ,
lede HauSarb . gut ver -
steht , m. best. Zeugniss .,
in f . Einfamilienhaus
Mutz gesund u . kräftig
sein , ordnungsliebend u .
flink . Angebote Haupt -
postlagernd unter Dauer -
stelle.

Eins aale, hammilnaisslie Lehrsieile
welche Ihrem Sohne Gelegenheit gibt , sich zu
einem tüchtigen und brauchbaren Kaufmanne
auszubilden , ist in meiner Firma zu besetzen .

Ich suche einen aufgeweckten , talen¬
tierten Jungen , der dem Kaufmannsberufe
sein ganzes Interesse entgegenbringt .

Selbstgeschriebene Angebote unter
Nr . 5890 an die „ Badische Presse " .

Billige

Kurzwaren
gelangen ab Mittwoch , 16 . Februar
zu besonders herabgesetzten Preisen

zum Verkauf .

Einfaches . folideS

MmliMchen
in kleines , gutes Hotel
sogleich aelucht . nu » mit
auien Zeugnissen wolle »
sich melden . Bild . An -
geböte unter Nr . 7K9n
an die Badische Presse .

Tücht . Mädchen
das perfekt kochen kann ,
fllr 3 Personen bei höh .
Lohn , aus 1. Mär ? ge-
sucht. Hoffstr . 8 . pari .

(3481 )

Sauberes Mädchen
welches alle Hausarbeit ,
verrichten kann . f . tags -
über gesucht , mutz zu
Sause schlafen rönnen .
Vorz . von lO Uhr ab .
ftntfcrftrnfit 57 . (B1033 )

Suche per 1. Mär » ein
ehrliche ». sleitzigeS

Mädchen
das gut bürgert , kochen
kann . Nur solche mit
guten Zeugniss . u . Em -
pfeblungen wollen sich
»orstell . Buer . Kaiser -
str . 13 ». II . (5000)

I
Pulzirau

für elniee Stunden
lästlich tiesucht .
Gaüelsbei gerstraOe t>,
3 .stock,rechts 5*94I

Wir suchen 8627

I . Putzarbeiterinnen
und Verkäuferinnen

Geschwister Gutmann

ZllveMises
Iba

« gut nähen U !>d büaeln kann . K ^nnt - ,
mffe im « och ? ,, erwunicht , aut t . Mar «
<te uct ) t Bewerberinnen nur mit Veite »
.Zeugnissen wollen sirti »orft . Ken B104i >

ftaiferftranc 177 , III .

Chanssenr
gel . Schlosser , sucht Stel -
lung , auf Last - od . Per -
lonenwagen . übern , auch
Nebenarbeit . Gefl . An -
geböte unter Nr . tt84ZÄ
an die Badische Presse .

I Weiblich |

Geprüfte Säugl .» und
Kinderpslegerin

perf . im Schneidern , m .
best. Zengn . , s. Stellung .
Angebote u . Nr . Q5S4I
an die Badische Presse

Tüchtiges
Mädchen

das selbständig kocht und
Hausarbeit verrichtet , ge-
sucht.

Frau BchwetSgut . Ett -
lingen . Trachenrebenweg
Nr . 3. (B859 )

<Riesen- fluswat)l
Kinder - Betten
In Holz und Metall . Einzelne Teile oder komplett .

Bettstellen von Mk, 16 50 an
Deckbetten „ „ 10 .40
Kissen . . . „ „ 3 .35 „

Versand frei.
Beste Fabrikate.

Qudjialjl
Xarisrufje
(Kaisersfr . 164
Nähe Tost

Zum (oft . Ausbau uns . Organisation suchen
wir siir uns . fett länger als 10 Jahren einge -
führt , hervorrag . begutacht . Erzeugnisse f. Baden

Alleinvertreter
mit greisb . kl . Klapiial zur Sicherung eines La -
aers . welches als stand AuSlicfcr . -Lager gedacht
ist . Es handelt sich um bewährte Putz - u . Reini -
gungSmittel , Jpezialseife (konkurrenzlos . Massen -
artikel ) die eine durchaus gute und dauernde

Existenz
bieten . Abnehmer find Industrie . Hotels , Behör -
den . sanitäre Anstalten . Drogerien , Seisenhand -
hingen etc . Kundenstainin vorbanden . 04efl An¬
gebote von fot , str -bs . u . gewandten Verkaufs -
kräften erb , unter Nr . 8Z3a an die Bad Presse

Wertrefer
gesucht

von Württemberg . Lack - Fabrik
für den Bezirk Karlsruhe 1. B .

Anueb . unter Nr . 82in an die Bad . Presse .

Junger , strebsamer

Kaufmann
«ew . in Bnchs . Korresp .,
Mahn - und Klagewesen
kowie Maschiuenschrei -
ben . in ungek . Siellg .,
wünscht sich zu veräud .
Angebote u . Nr . DS479
an die Badische Presse .

Buchhalter
perfett in sämtl . Kontor
Arbeit , m . Spez .- Kennt
Nissen der Kurz - , Woll .
waren , sowie Sattlerwa -
renbranche , sucht gegen
140 .H © ehalt Dauer .
Stellung Angebote lmt .
Nr . « 8491 an die Ba -
dische Presse .

Gröbere Berlansfirma fuch«
tüchtige , flott vrä >entierende . an sichere? ,
gewandtes Austreten gewöhnte Herren
und Damen al » ( 81466 )

Reisende
, um Besuche der Prinatkundschast für die
Abonnenten - Akauiiition aui zügige Zeit -
lchrikt . «Tagesverdienst 25— 40 Mark . )
Meldungen unter St. ß . 8059 an Ala -
paaleustein & Vogler , Karlsruhe oder
beim VcrlagSvertreter am Douuerstag ,
de» 17. Febr . oder Samstag , den 19 . Fe¬
bruar , ie moraens von 10—tt '/4 Uhr im
.tieftaurant Mouinger (Nebenzimmer )
Eingang Kaisersirasic .

Textil -GroBhandlnnii sucht zu Ostern

Lehrling
mit miten Schulkenntnissen .

felbsiKescnrieb
. Offerten mit Abschrift der

chulzPU <iTilsse unl Nr 5930 an die Bad . Presse

Sijji'r _ Baubraach «.
<srrttr

' norttf, . iartr,eb eines vatentamtlich geschützten
^ rtfc?»„ «r ' crfcon nachweislich bei Vau -

«i. . " » nd Baniint ' rned 'nern gut
für Vade « gesucht , (» efl

«. K . s. 9877 an Rudolf Mole
* ( S1460 )

TllGlge Mwiin
zilm 1. Jloril 1927 für Büro einer politischen
Partei gesucht Angebote unter Beifügung von
Zeugnissen . Lichtbild , sowie Angabe der Mehglts -
ansprüche erbeten unter Nr . 8537 an die Bad . Pr .

MK . 50.—
in bar od . 50 Liter Ia
alten JCetn demlenigen ,
der in ., tücht .

Kaufmann
auf 1. März d I . auae -
nebme Tauerstellg .. gleich
welch . Branche verschafft .
I » Zeugn . u . Refcren ; .
Neben zur Verfügung .
Scfl Angebote unt . Nr .
- >84^.-! an die Bad . Pr .
Schlosser —

Chausseur
24 Jahre , leb . , äußerst
nüchtern u . zuverläsNg .
s?übrcrlchein 2 » 3)
sucht sich vi ? 1. März , u
verändern Angeb . nnt .
Nr Ek-405 an die Ba -
dikcbe Presse .

Bau - und
Möbelschreiner

sucht Arbeit .
Angebote u Nr . G8457
an die Badische Presse

Gesucht von Karls -
ruhet Familie für
ihre Toclner . 27 I . .
für einige Monate

Ausnahme
in klein - r Familie
(Schlvarzwaldi als
Haustochter (evontl .
Austausch » ohne ge.
aenseitige Vergütung .
Stngeb . u . Nr . N84 .18
an die Bad Presse .

WirKunqsKreis
sucht Frau . 50 Jahre alt .
ohne Anhang , in bei -
serein Haushalt , bei ein -
, einer Dame oder Herr » .
Könnte J Haufe schlafen .
Befl . Zuschriften unter
Nr . $)8424 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Stühe
sucht Stelle , auf 1. März ,
« ut im Kochen . Nähen ,
Plätten . Massieren . Gute
Zeugnisse vorh . Angeb .
an 41. 9t a » , Weiher ,
b . Bruchsal (Pfarrhaus ) .

(822a )

8uMrittff „ Fräulein
sucht Beschäftigung , im
.Haushalt . Waschen oder
Putze » . Angebote unter
Nr 118470 an die Ba -
i ' M* Presse .

Suche für meine 15-
iähr . Toibt . . die > Jahr
Sandelssch . befueM bat .

Bolontärltelle
aus Büro Kcnntniffe in
Maschinenschreiben und
Stenograph , vorh . Gesl .
Angebote u Nr . 8M77
an die Badiilbe Presse .

12 Dtz . Drmckknöple . „ q
rostfr .. schwz . u. weiß U . LO

7Mtr . Gardlocnkordel 0 . 20
10 Paar Scbuhneatel n „ n

100 cm U . to

2 Dutzend P «rlm « iier - . n_
knöpfe . . . 0 . 10 U . UÖ

1 Paar Aermel - _ nn
kalter . . . O .IO U . UO

12 Dutzend Hosea -
knöpfo . . . .

3 Stück Halblelnea -
band , ä 2 Mtr.

1 Rolle Nabtband
a 10 Mtr . . . ,

1 Stück Köperband
k 5 Mtr. . . . .

4 Dtzd . WäscheknSple n on
sortiert U . bU

1 Paar Socken - „ 1C
kalter . . . 0 .25 U . lb

1 Mtr . Strumpfgummi - . . .
band U . IU

1 Paar Dam .-Strumpf - . . .
bander . . . 0 .35 U . CO

1 Stck . Frisierkamm .
weiss . . • 0 .45 U . Oü

1 Lage Zcfirwolle n on
alle Farben . . . . U . LU

1 Strang Strickwolle n 7n
100 Gramm . 0 .90 U . lU

. 0 .30
. 0 .15
. 0 .15
. 0 .12

1 Paar Armblätter
Batist . . . . .

4 Stern Leinen¬
zwirn . . . . .

10 Knäuel Stopfgarn
1 Rolle Obergara

200 Meter . . .
1 Rolle Obergara . _n

509 Meter . . . . U .Li
1 Rolle Obergarn

1000 Mtr . . .
2 Brief Messingsteck¬

nadeln , ä 400 Stck .
1 Dose Stahlsteck¬

nadeln , 50 Gramm .
3 Brf. Stahlsicherheits -

nadein . . . .
1 Dtzd . Patenthosen - . . .

knöpfe U . IU
1 Meter Hoien - »

schöner . . . . . U . UO

1 Stopfapparat . s . 0 . 35

1 Stück Aussteuer - . . «
schablonenplatte . U .4J

lGarnit Manschetten - . . .
knöpfe ,Kragenk . ,Nad . U . lU

1 Strängchen Stick - n A _
wolle . . . 0 .08 U . Uf

1 Strang JnmperwoUe i in
100 gr l . lU

0 .25
. 0 . 10

0 .38
0 .09

0 .42
0.15
0 .15
0 .12

Großer Resteyerkauf in Stickereien u.
Spitzen . Außex-geW .Gelegenheitskäufe

■ SCHMOLLER
% !
Geschäftsräume
bis 120 qm . in zentraler
Lage , ganz oder geteilt ,
rer sofort zu vermieten .
Näheres bei : (5488 )

Eugen Bauinann ,
Karlsruhe ,

Akadcmlcstratze 20.
Geräumiges , schönes

Vürs
in bester Lage der Kai -
lcrstr . ler sof . zu verm .
Angebote u . Nr . @8455
an die Badische Presse .

Werkstätte
ev. m . »lölil . Zimmer zu
verm . Sehr geeignet für
Elektroinst . -Gesch. Ang .
u » 8413 a . d . Bad . Pr .

5 Z .-Wohnunq
Nähe Hauptpost , sofort
zu vermieten . Angeb .
unter Nr . N8463 an die
Badische Presse .

4 Z.-Wohnung
u . Küche nebst Zubehör ,
!v_ Stesanienstratze , an
ru .agc . wabnungSberech -
iigte Mieter (Ehepaar )
, » verm . . sofort veziehb .
Angebote nnt Ar . 8?4a

.an die Badische Pr esse .

Wohnungs - Zentrale
Herbst ,

Zälirlnncrit -nffe 81 .
Telefon A71

vermittelt Wohnungen ,
freie lt . Tausch . Zimmer
leer u . möbliert . JJMQ16 }

Z . Einz
'
g . f . An fg.

Mar ,
3 Zimmerwohn .
m . Küche , befchlagnahme -
tret . Nähe Sanptbahn -
fiof, zu vermieten Ange¬
bote nnier Nr 5842 an
di e Ba dische Presse .

2 arofte Zimmer
mit Küche und Zubehör ,
aegen Tringl - Karte und
UmzugSverg . nach aus -
wäriS zu vermieten ?ln -
geböte unter Nr . 5840
nn die Badische Presse .

Schöne billige
2 Z .-Wohnuna

geg Vordr .- Karte abzu -
geben , w Möbel übern ,
werden Angeb . u . 1y8456
an die Badische Presse .

1—g möbl . Zimmer m .
Küche zu verm êt . Aus -
knnft im Refidenztlieater
(Kassel . (B918 )

Intelligenter , tüchtiger Kausmann .
routinierter Berkaufer , mit eigenem

Reise-Auto
nötigenfalls verfügbaren Büro - und j
Lagerräumlichkeiieii . such« Bcrtrctunacn
oder Tätigkeit im Betrieb und auf ver
Reife . ES wird mehr Wert auf fofiiV I

. Dauereristenz als auf hohen behalt flc > i
legt . Oiefl Angebote unter Nr . M84621
an die Badische Preise erbeten .

FleiftigeS , ehrliches

^ lädrhen
sucht Stelle alS Stütze
Sat etwas Kenntnis im
Nähen u Kochen Ange -
böte unt Nr 918407 an
die Badische Presse .

rmmrm
WoMnggnachlveis
,>ür B rmieter kostenlos
A «termann,Kriegsstr .8b

j Zimmer |
Adierstrasie ti) , 4. $ »od ,
gut möbliert . Limmer

ielektr .) mit volle , KU .
ä>cnbcnaLiing und Keller
an berufst Frl . lo ' ort z .
vermieten . (BSKS)
Auskunft Telefon 4010.

0)» t möbl . Mansarden -
'.tmrnrr los , u vertu ., an
bernssl . Herrn od . ält .
Fräul . Gvsicnstr . S7 . I .

(B ' OI .V
Wohn - u . Schlaf,itnmer
acw >>tl . und sehr schön
möbl .. m Dt " l »Tchreib -
tisch u Klavier el
Sonnenfeiti ' Neststadt .
Str ^ senbabns ' nltest auf
1 . März »u ner v" B821

Kricasstrabe 274 , IL 1

Sonniges leeres Zim¬
mer mit elektr . Licht u .
Ofen , sofort zu vermiet .
Zu erfragen unt . Nr .
38475 in der Bad . Pr .
Schön möbl . Zimmer
in gutem Hause (Halte -
stelle der Elektr .) , auf 1 .
Mär , zu vermiet . : Jollv -
stras -e 07. IV . , B8i » )

2 sehr gut möbl . oder
teilweiie möblierte

Zimmer
mit Küchenbenützg , bei
alleinstehender Dame ,
in ruhigem Hause , in
bester Weststadtlage , aus
sofort zu vermieten . An -
geböte unter Nr . Ä84i4
an die Badische Presse
erbeten .

Gut möbl . sonniges
Motuimtner

el . L .. zu verm (B1021
Weltzienstr . M , HJ ., r .
"4 Zimmer (durchgehd . l
mit ie eiv Bett , an zwei
Herrn od . Fräul . , ab 1.
März zu vermiet Zu
erfragen unt Nr . £ 84(>9
an die Badische Presse .

Gill niüiilicrtcv
Wohn - u . Schlaszimm .
el . L ., Telef .. sep. Eing .,
gegenüber Stadiaart . ans
1. März zu verm . : Ett -
lingerstr . l . IV . (B1024 )
Xreundt . möbl . Zimmer
Südweststadt , ^ ollvstrake
Nr . 5 .1 . III . , sofort zu
vermieten . (B10ZN

Gut möbl . Zimmer
auf 1. Mär ? zu vermiet .
Anz . bis 11 Uhr vorm .
Westendstr . 37 , 2 Stock

(B10AV
Gut möbl . Zimmer

, u vermieten . (B10191
Karlstraftc lZÄ . 4 . Stork .

Schlafstelle an sol . Arb .
los . zu verm . (B1012 )
Schüiieuftr . 57 2 . Stock.

Gut möbl . Zimmer
mit el . L ., au sol . Herr »
auf 1. Mär , zu vermiet .
Luiseustr . 70, 2. St . r .

(931005)
3 gut möbl . Zimmer

"

mit voller Pension ab 1 .
Mär , zu verm . Dauer .
Hirlchstr . 00 , II . (B100S )
Gut möbl ., sonn . Zim »

mer i» . el. Licht . Näbe
Sauptp . , an berusslät .
Herrn a . 1 . März z . vm .

Kaisers « . 180, 3 Tr .
(SBO% >

Möbl . Zimmer in el.
L ., Frühst . . 28 M . BSS2
» oedhttr 14 2 . St .. r .

Erle Mühlb . Tor g. m .
Aim'mer mit el . Licht , g.
heizb ., an sol . Tauer »
Mieter zu verm Anzuf
von S— 4 Uhr . (B97S )
?ima >' en >»r ? fte S? pari ..
Möbliertes Zimmer

mit zwei Betten , Balkon ,
el . Licht , beizb .. an Hrn .
od Ehep . auf l . März
zu vermieten Kaisers »! .
kr . 123. III . (B1044)

Nähe Hauptbhf . mölv .
Zimmer billig zu verm .
Cäciliastrasze S . 3 Stock .

(B103S >

Leeres Part . - Zimmee
sep Eing .. el . Licht , sof.
zu vermiet . Au erfragen
unter Nr . T8495 in der
Bodi ' chen Presse .

Gr . möbl . Zimm 'er m .
2 Bett n cl . Licht , an
1 od . S Perl , zu verm . :
Luisenstr 58 . IV . lBl04 «

Kaiserviat ! .
Graft . , gut möbl . Zim «

nier . el . Lichi , an beff.
Hrn . a 1. März zu vm .
Amalienstr . 85 v <B1045

Laserraum
ca . 600 qm
mit Gleisanschluß , am Rhelnhafed ,
preiswüidie zu vermieten «
Anttebote unter Nr . 5708 an die
BADISCHE PRESSE erbeten

reinigt fleckiges Leder und
QikJilmi spieqstndgn tfadiglgm
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die kinderleichte ,
in der Verarbeitung billigste

wirkungsvollste , elegante
H an darbeif

Rudolf Vieser jr .
TeL 740 Ludwigsplatz Tel . 741)

Beachten Sie meine Auslagen
Anleitung tä«i . von 8.80- 10 U. vorm .

S555

Achtung !
Gut erhaltenes (812a )

Auto WIMe Protos
Maschinen frisch überholt , sehr billig zu verkans . :
eignet sich sehr gut zu Lieserungswagen . Anzu -
sehen von 8—3 Uhr bei Maschinenmeister Hacker.
Garage Holland Hotel , Baden -Bade « .

Spe » - Fabrik

debitier etauDfouoer
sucht Anschluß an Vertriebsaesellschast oder zur
Gründung solcher organis . Herr » mit Kavital .
Gesl . Angebote u . » V . « S5S an Rudolf Mosse .
Dresden , erbeten . A4SI >

Anüliche Anzeigen

Elammholz-
Versteigerung

Die Gemeinde Durmersheim (Amt Rastatt )
versteigert am Donnerstag , de « 24 . Februar
1827 , in ihrem Gemeinde -Hardtwald nachstehende
Nutzhölzer:

223 Forlenstämme I ., II und III . Klaffe von
2,49 Fcstmeter abwärts , %

43 Eicken II . , III . und IV . Klaffe von 2,23
Festmeter abwärts ,

20 Buchen III . und IV . Klaffe von 1,16 Fest -
meter abwärts ,

1 Erle Iii . Klasse von 0,92 Festmeter .
Zusammenkunft vormittags S Uhr am Brun -

tienweg beim Waldeingang . Die wichen kommen
erst gegen Mittag zur Versteigerung .

Auszüge werden aus Verlangen angefertigt .
Durmersheim , den IS . Februar 1S27. (S13a >

Der Gemeinderat .
S ch o r v p.

Greffel . Ratfchr .

Stammholz-
Versteigerung

Die Gemeinde Ruit versteigert am Donners -
tag . den ( 7 . irc&runt 1927. aus ihrem Gemeinde -
wald : 87 Eiche« II .— V . Kl, ? 8 Rnchen III . Kl . :
1 Hainbuche IV . Kl . : 1 Elsbeer VI . Kl . : 88
Forlen I .—III . Klafs ^ (810a >

Zusammenkunft nachm. 1 Uhr beim Rathaus .
Ruit , den II . Februar 1927

Bürgermeisteramt .

Stammholz -
Versteigerung

iSS K
«

""
» dm

1'9fS!h fl« ä :
flmmentUn,t normWta «

12o &'*i " l .—s . Klaffe von 0,25—2,62 Km

j iät
n
r \ % flA lt ^V 8 1,87 &m-

85 ulchteu 3. bis ti. Klasse, von 0,10—1,19 Fm .
Der Gemeinderat . (808a )

Mann herz , Bürgermeister

Zmngz -

Versteigerung .
Freitag , de « 18 . Febr .

1927 , vormitt . 10 Uhr .
werde ich in Linken -
heim , beim Bahnhof ,
gegen bare Zahlung im

Bollstreck ungSwegc
öffentlich versteigern :

Eiu grSfjerer Vorrat
halbfertiger Gas - und
Kodleuheide sowie ein
«rökerer Vorrat zu -
gerichteter Teile zur
Heidsabrikatiou und
anveres dergleichen .

Karlsruhe , (5896)
de» 16 . Februar 1927.

Stapf .
Gerichtsvollzieher .

Zmngs-
Berlteigerung .

Donnerstag , den 17
» ebr . 1927. nachmittags
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Herrenftrafte 45a .
gegen bare Zahlung im
Vollftrecknngswcge öfftl .
versteigern :

1 alleres Sofa und
eine Korbmilliel -vlarnI -
tur . 1 Schreibtisch . 1
Ehaiselongue , I Svie -
gel mit Aufs ., 1 Fahr -
rad Daran aiischliefi .
ei « » euer Konditorei -
backofe» au Ort » nd
Stelle . (5898 )

Karlsruhe .
den 16 ^Februar 1927.

Gerichtsvollzieher .

HANNOVERSCHES
TAGEBLATT

wmr
Die melstgeleuene und melstver -

breitete Mornemeltum der groll »

» ladt und Provim Hannover .

Eingeführt In den Industrie - und

Handelsreisen , der Oegchttts - and

Handelsweli , der Landwlruchatl und

dem Bürgertum / Für die Werbung

In NordwestdetitscMand unent¬

behrlich ! Erschein ! »elt 74 Jahren

Größte
Anzeigenerfolge !

Strumpf
tage

^ kmuvf ^ r

Tramha

MtomffifrTriiljjnljr 19%
- die große Mode

Beachten Sie meine Auslagen
Damenstrumpfe Seidenflor m

iifacti Sohle , schwz u färb ., Paar

Damenstrümpfe mit Doppel-
Ferse , schwarz und farbig • Paar

Damenstrümpfe m Dopp -Sohl.
u Hochferse , schw u fbg . 95 -/

Damenstrümpfe Seidenflor . m .
Doppe :sohli \ farbig • • > • •

Damenstrümpfe Waschseide
mit Doppelsonle , schw . u farbig

Damenstrümpfe Seidenflor
schwarz u . färb . m . 4 fach . Sohle

Damenstrümpfe Unterzieh-
siriim fe . reine Wolle • • Pjiar

Damenstrümpfe Wolleplattiert
schwarz Paar

Kinderstrümpfe lxi gestrickt ,
Gr . I > III 9

2 65
351
60J

85 J
85 "f
1 .55
1.50
1 . 65
Baumwolle .
« 7

Damenstrümpfe Wolle mit _ Qn
Seide , schwarz und farbig Paar

Damen- Füßlinge schwarz mit ol - ,
verst Ferse und Spitze 4 Paar " Od

Herrensocken Baumwolle uni 35 J
Herrensocken ßaumw1 '

5
eÄ 45j

Herrensocken Baumwolle, uni, kis »
mii Doppelsohle •" •i

Herrensocken echt Macco. uni 70 ^
Herrensocken Seidentior. uni • 95 ^
Herrensocken reine Wolle , grau me ,

1X1 gestrickt
Herrensocken reine Wolle « ne

Kameihaartaiblg

schwarz und farbig
fi 5 4 * i 1

Mk. 1 . 20 1 . 10 0 .95 0 .85 0 75 0 .65 0 .60 0 . 55 0 . 50 0 .45 0 .40

Kinderstrümpfe Reine Wolle , ixt gestrickt , schwere wiirttbg. Ware schwarz und leder
ür . H II) 9 8 7 B 5 4 » 2 1

Mk. 2 .4Ö
~

2. 20 1 .95 1 80 1 65 1 . 50 1 35 1 .20 1 .10 0 .95 085

BURCHARD

Vu , erhalte »« , leichter

Magen
«Break tto. Dogcart ) zu
kaufen gesucht. (814« )

Watsenliclm , Sperlings -
liof . Post Wilferdingen .

Käufer
und Geschäfte otrniitt̂
M Bnlam . Herren ^ ?

Scnnaps- BrennßP®
neuzeltl im Betrieb, " .
Offenb Prei» ca
verkauf der Genera 6c'

n
;ä?AÄ r"3S'

A u k o
4-Sitzer . S St >. ? 8 .
neueres Modell , f. gut
erhalt . , neuwertig oder
neu . sofort zu kaufen ae-
sucht AuSfübrl . Angebot
unter Nr . 799a an die
Badische Presse .

Sofort zu verkauU !^
Eiu 2 '̂ stö -kigeS

Wohnhaus .
mit Berkaussladcn . i l
fragen bei Gfrf>clbn <»k
Hördtstr . 15. IcIcfJW

Häuser u ^
Geschäfte
vermittelt

C . « reitenberg -r ,
ffoifejftt 21 » ffij ^

lshaisel - uaue
zu kaufen gesucht. An »
geböte mit Preisangabe
unter Nr C8478 an die
Badische Presse .
Grok .. echt . Teppich
auch defekt , gesucht An -
geböte u . Nr . W847S an
die Badische Presse .

Bodenteppich
zu kaufen gesucht. An .
geböte mit Preis und
Gröfte unter Nr . W842S
an die Bad . Presse erb

Zu verlausen ein

Einfam .-Hau ^
bestehend aus 4 3 ^ - .^
Milche , Waschküche , f ];*
(uns , Garten und au ,
Zubehör . Zu crf " .
unter Nr . B8452 in °
Badischen Presse . ^

Mauser -Pistolen
mit Holzschaft

zu kausen od. tauschen
gesucht. <2W >

Fr . E . Demand ,
Herrenstr . 81 , III . Sei .-
Nr . 5298.

KauS
im Zentr ., Nähe Hau j,
post , prima Lage ,
werdende 4 Zimnicf '" „
nuug . mit ca . w . „(ii
Werkstätte und troi« ,.
Lagerräumen zu "cIag !
Angebote u . Nr .
an die Badische

Immobilien

Metzgerei
oder Wirtschaft nt . Metz¬
gerei aus 1. April oder
früher z. pachte« gesucht.
Angebote mit genauen
Angaben unt . Nr . U8W »
an die Bad . Presse erb .

Für rasch ents » »!? ,?,
Käufer sucde ich j,
Etagen - , Eeschasi^

Herrschastshöusct -

Villen u. Vaup a«°

und bitte um AnsiM
Leopnld Gromi 'aMi"

Immobilien .
Nlestenbstr 18. Tel ^Gastwirtschaft

mit Metzgerei , gntgeh .,
in der Nähe von Karls -
ruhe (Bahnstation ) , in¬
mitten des Ortes , um-
ständehalber zu verkauf.
Für Metzger prima Exi¬
stenz. Interessenten wol -
ten Angebote unter Nr .
88436 an die Badische
Press« senden .

lSesldäiis - Pj
mit gr . Lade « . '■Jt

*
# t

Lage , sofort zu b«»>
4 Limmer : wr »cd . ^
schäst geeignet , (f '« '«# «;
gr . Hof « . Garte ».
geböte « » «er Nr .
an die Bndische

Kaufgewche!
Für Aerzte Herrfchaflshäufer .
Für Firma Geschäftshaus im Rentrum .
Für Snudikus Villa in der Weststadt .
Für Holzhauer Haus mit «rohem Hof.

Hohe Anzahlungen . . « s-
Für mehrere Käuser mit 5—10 000 Mark ,

wesen in allen Stadtlagen .
Seid » «,u verkaufen : _

t « äffte, 4 Wirtschafte » . Häuser mit Lad»'
im Preise von 9000 Mark an .
2 Wirtschaften zu verpachte « .

Lade « zu vermiete « . j
A. Linder » Knielinaen , Bismar»p

Telephon «09.

Anwesen Baöen -Lichten^
Wohnhaus , WerkftStte mit Walferkrast , ®? f »V
Stallungen für geschästl . od. landwirtschanl ., M
trieb gleich geeignet , bes. für Schreinerei . £ ",{(<
Lichtanlage usw . , ferner dazu 6 Morgen
u. Wiesen , ganz od. geteilt preiswert zn verl »"^
bei günstigen Zahlungsbedingungen . Nähere ^. .^' " " chitekt inEigentümer
Tel . 66.

H . Kurr . Sin

k

>%
x

diii

» t.

' k,
Tt .

6?

Kapitalien
Tücht. Geschäftsmann
sucht ein

Darlehen
von 4000 RMK .
auf 2. Hypothek, Sicher¬
heit zwei Obickie An -
geböte unter Nr . 9?^4vS9
an die Badiscbe Presse .

Teilhaber
zur Organisation eines
freiverk. chem . Pharma ?.
nalbweiSd . f . gut . Dauer -
artikeis m . 10 - 15 000 . H
ges. Angeb . unt « 8445
an die Bad . Presse erb.

öllche 1500 RM.
geg . Maschinenpark von
8090 RM . Wert . a« f 1
Aahr . Zahle 12 Prozent
Zins n « d sertige evtl .
noÄ Möbelftiiit . Belrag
wird notariell sichergeft.
Angebote » nt . Nr . 8ö43
an die Badische Presse .
Ein tüchtig Fachmann

sucht geg . doppelte Si -
chersHt « . bok. Zins

500 Mark
zu leihen . Zurückzavlbar
Ende i> F . Nngeh
» Nr . ff8481 a d. Bd . P .

Geschaftsinb sucht für
3 Monate 1000 Mark.
Prima Sicherheit vor »
Angebote u . Nr . O8489
an die Badische Presse .

R. M. 14000
als I . Hypotheke aus HauS mit 45 000 Jt Steuer¬
wert von Selhstgeber gesucht. Angebote unter
Nr D8454 an die Ladische Presse .

nkit 3000 M von Münchener Zeitfchriftcnverla «
znr Uebernahme von Kefchältsnelle für Baden
und Nbeinpfalz gesucht. Volle Sicherheit . Fixum .
Prov . u . Gewinnanteil Offerte unter M . I . 801
an Rudolf Molle , München . (» 463

Hypotheken -
Gelder

sofort greifbar ,
^

rascheste
Auszahlung
Slhutzenstr . 21.

Lehr
<B794 )

3500 Mark
mögt , von Selbktgeber
gegen Sicherheit ^ 12 -?, n
vewinnbei v Gelchäsiz
mann sofort gesucht An -
geböte unt Nr . Q8Z9I
an die Badische Presse .

Beteiligung .
Kaufmann . 44 H . alt ."" kansm. ufirm in allen

iur . Fragen , sucht sich an
einem alten sol . Unter -
nehmen hier od. Borort
per bald mit

25 000 Mille
tätig zu beteiligen . Si -
cherfiellung des Kapitals .
Gewinn -Ant u . Gehalt
Bedingung . Angebote u
Nr . 2737 an die Badische
? resse erbeten .

lUffflgHBtiiTl

Svlcaelschrank . dkl. pol
u . Liegestnhl zu kausen
gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
2)8499 an dit Bad . Pr .
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Lanölag unö Reichsvermögensjleuergejeh.
, i„^ Plenum des Badischen Landtags begrüßte am Mittwoch vor-
iti0nQ

®
. "er Präsident den Abgeordneten Dr. Schofer, der nach mehr-

^
'0er Krankheit zum erstenmal wieder im Hause erschienen war.

die Regierung Kurze Anfragen beantworten und zwar
^1' jene der Bürgerlichen Bereinigung über die

Überführung der Bodeilfeedampfschiffahrt in Privathand ,
bei «^ ttegicrungsrat Dr . Seeger erwiderte : Nach Mitteilung

sbahndirektion Karlsruhe ist die in der Presse verbreitete
er Ueberführung der Bodenseedampfschiffahrt
>lungen gepflogen worden seien , unzutreffend ,
cht auch nicht

' für den österreichischen und den
""inift

, | l?cn "£"eil bec ^ "denfeedampfschiffahrt. Der badische Finanz -

rtCt'
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reff'

Hl
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Ww .
® ' 1*1 die ihm vertragsmäßig zugesicherten Rechte im Interesse

klijj, ^ en Landes jederzeit wahren . Auf die Kurze Anfrage der
k?5 J 1 'Naktion über die Gefährdung der Berufsfischerei

2 e i o t s gab im Namen des Finanzministers Oberfinanzrat
otbn

3 ® o I b die einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen und Ber -
' l5 E<f£v

n ^ e' Qnn* und teilte mit , daß Verbesserungen in der Frage
«if

'enerfatzeg in naher Aussicht stehen . Dann begann das Haus
^

^ atung der vorliegenden Vorlagen .
a ®ar zunächst ein Antrag Dr . Baumgartner über die Ein -

Hit !
C'nes Verfassungsausschusses , der eine längere
auslöste . Der Antrag hat folgenden Wortlaut : . .Der Land-

H, ^
'lc beschließen : Zur Beratung des Landtagswahlgesetzes sowie

(ÜrrCb
^ 0ndlutig aller zur Ausführung der Verfassung zu erlassenden

"W cin besonderer Ausschuh als „Versassunqsauss^ nh" ein-
<

' besteht aus 13 Mitgliedern , die gemäß16 der Geschäfts -
T de? Badischen Landtags nach dem Verhältnis der Mitglieder -

mi,
Ct Parteien des Landtags vom Landtag gewählt werden.

"
' C bürgerliche Vereinigung erklärte der Abgeordnete D
r - Karlsnihe , seine Fraktion sei gegen die Einsetzung dieses

»o^ ^ ösausfchusses , der unnötig fei , da der Rechtspflegeausschuß
*
5rlin[ ; , en sei , der die in Frage kommenden Vorlagen beraten könne .
Sijjt argumentierte der Sprecher der Deutschen Volkspartei Dr .
^ Ichf

C 5 'eine ablehnende Haltung , zumal der Rechtspflegeausschuß
»tan l e

,n 3ahre viel zu wenig beschäftigt gewesen sei . Diesen falle
' c' n€T jetzigen Höhe belassen . Die Volkspartei stelle den

«vf ^ "^gsantrag , die Mitglie !i>erzahl des Verfassungsausschusses
il!« ^ ®" erhöhen. Werde dieser Antrag abgelehnt , dann bringe
^»z^ ^ on den Eventualantrag ein , daß jede Partei in dielen
^ ittio nUt e ' n Mitglied entsende, das soviel Stimmen auf sich
Üttltet

° *9 Partei in einem Ausschuß von 21 Mitgliedern
'
tutfn

Et ^ ben würde . Maier - Heidelberg von den Sozialdemo -

g
U
,nl) der Kommunist Bock lehnten diese Anträge ab , ebenso

^
ebenf

*
P0"1 Zentrum . Der Demokrat Dr . E l o ck n e r legte die

5>t, gJ
" feiner Fraktion dar , die ähnlich jenen des Abgeordneten

U* fon » ^c ' en ' die demokratischen Abgeordneten werden teils
Antrag Baumgartner stimmen und teils sich der

Stltt„n
Un 8 Ehalten . Schließlich wurde dieser mit 47 gegen 5

WC 6e ' 12 Enthaltungen angenommen ; dafür stimmten

b ' ^ tt \ S <M<to *rnotTaHn, S Demokraten und die Kommunisten,
deutsche Volkspartei ; der Stimme enthielten sich die

H Vereinigung und 2 Demokraten. Die beiden Anträge
^

es wurden im gleichen Stimmverhältnis abgelehnt . Hierauf
-̂ ^ rfassungsausschuß gebildet. Vom Zentrum

* 2 an die Abgeordneten Dr . Schofer, Dr . Baumgartner ,
^ Hubert und Weißhaupt : ihre. Stellvertreter sind : Eggler ,

' ' nj
' " tou Siebert , Kühn und Schneider. Die Sozialdemo -

i
en *fe«bcn : Dr . Marnm , Maier - e .<? idelberg und Reinbold ,

in
te ' Ct : Dr . Engler , Rückert und Martzloss) , die Bürger -
Peinigung : Klaiber und Dr . Schmitthenner (Haber-

Ko ^ rtle ) , die Demokraten : Dr . Glockner (Dr . Wolfhard) ,
po11 s

m m u n t st e tt : Ritter (Lechleitner) und die Deutsche
^ e i : Obkircher (Dr . Mattes ) . Der Ausschuß wird sich

i, D,»^ >eren.
r "«iu v , "° hm das Haus von der Mitteilung des Ministers des
»•' tttft «!

** die Errichtung einer Hypothekarkreditanstalt für Hön¬
ning ^ dustri« Kenntnis . Der Landtag beschloß ferner , die Re-

"3 bet ~ erfuchen, auf die Sparkassen im Sinne einer Verminde-
Panne Zwischen Aktiv - und Passivzinsen und stärkerer Be-

n8 des Hypvthekarkreditgeschäfts einzuwirken .

^ Winzerlredite .

d
' geordnete Klaiber von der Bürgerlichen Vereinigung

vi1®1 k ,Sn Antrag eingebracht : „ Angesichts der trostlosen Lage
L^ltten ^ 'augebiete des basischen Landes beantragen die Unter -
J 3^

'
i

" Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen ,
hi n dx - Legierung dahin zu wirken, daß in denjenigen Gebiets -
fct.

° et3et (f,n
es ' die nach amtlicher Feststellung einen Fehlherbst

' ^° tten . für die Jahre 1926 und 1927 die Zinsen der
^Qpv.. °°Ue *norS ^n << <TW » „ . S.

i-A

' te erlassen . werden.
" Der Haushaltsausschuß . kam nach

» ' . n ^ tung zu folgendem Antrag : „Der Haushaltsausschuß
b <>

der Landtag wolle beschließen , 1 . angesichts der
bab ' i^ e

.
n Winzer die Regierung zu ersuchen , bei- der

dahin zu wirken, daß denjenigen Winzern , welche
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T

REGENTESSE -HAUS , WIJNHAVEN 94

ROTTERDAM

R Importeure( |^ 9lischer Kohlen
N,° tie

alier Art A391
ren auf Anfrage Preise franko Bestimmungsort .

«Ule
"' in u 5 >c>dcr-

"
«

Silub - Möbet M /
reicnlialtises Must rlauer in Leder und
Stoffen , b queraster Fo >men

Schreibsfühle
Speisestühle , Cbaiselongue eie „ I. srroßer
Auswahl . Erstes ältestes Spezialgeschati
am Hlatze.

E . Schütz , Kaiserstr . 227 , Tel . 2498 .
Autirtrben von Ledermöbeln

Aufarbeiten von PoMermöbem aller Art .
Teilzahlung aesta teL

Schneiderin
empficftlt Nch. bei bil¬
ligst , Berechtig . Kommt
auch ins £>(ui3 . Slngcb .
unter Nr P844 » au die
Badische Presse .

Kind

nach amtlicher Feststellung einen Fehlherbst hatten und in Notlage
geraten sind , auf Ersuchen für die Jahre 1926 und 1927 die Zinsen
der Winzerkredite erlassen werden , 2 . den Antrag der Abg . Hertle
u .

' ßen . durch die Entschließung zu Ziffer 1 für erledigt zu erklären .
"

Tazu brachten die Kommunisten folgenden Ergänzungsantrag ein :
„Der Landtag wolle beschließen , dem Antrag des Haushaltsaus -
schusses am Schlüsse der Ziffer 1 noch anzufügen : Falls die Reichs-
regierung dem Ersuchen nicht entspricht, sind die Zinsen vom Lande
Baden zu übernehmen .

" Nach Begründung der Anträge durch die
Abgeordneten Klaiber und Bock wurde der obige Haushaltsausschuß -
antrag angenommen , der Antrag Bock aber abgelehnt . Einstimmig
genehmigt wurden die von der Regierung verlangten 15 500 M zur
Errichtung einer Rebvere-dlungsanstalt in Freiburg , vorbehaltlich der
nachträglichen Anforderung ity Staatsvoranschlag .

Dem Notgeset; vom 22. September v . I . über die Gewerbe -
st e u e r für das Rechnungsjahr 192k wurde zugestimmt, nachdem der
Abgeordnete D . Maye r - Karlsruhe betont hatte , daß heute Not-
gesetze überflüssig seien , da der Landtag jeden Augenblick einberufen
werden könne .

Das ReichsvermSgenssteuergesetz.
Die Abgeordneten der Deutschen Volkspartei hatten , wie seiner»

zeit mitgeteilt , am 2g. Januar folgenden Antrag eingebracht : „Der
Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , bei der Reichs«
regierung darauf hinzuwirken , daß 1 . die Nachzahlungen auf die
Reichsvermögenssteuer für das Jahr 1925 erlassen oder , soweit sie
bereits geleistet sind , auf die Steuerschuld für das Jahr 1926 ange-
rechnet werden . 2 . eine der durchschnittlichen Höhe der Realbesteue-
rung in den Ländern entsprechende Herabsetzung der Reichsvermö-
genssteuer erfolgt .

" Im Zusammenhang damit wurde ferner lol -
gender Antrag der Bürgerlichen Vereinigung mitberaten : „Der
Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , beim Landes -
finanzamt Karlsruhe erneut darauf hinzuwirken, daß eine gegen
andele Landesfinanzämter höhere Bewertung der badischen Wirt¬
schaft unterbleibt .

" Weiter wurde in die Debatte folgender Antrag
Dr . Baumgartner einbezogen: „Der Landtag wolle beschließen : Die
Regierung witd ersucht , bei der Reichsregierung dahin zu wirken,
daß bei Durchführung des Reichsbewertungsgesetzes an
Stelle der schematischen Abgleichung der Gemeinden gegeneinander
durch die Gemeindeskala eine gerechtere Bewertung tritt mit Hilfe
genauerer Unterlagen , eventuell einer Bodenbonitierung ähnlich wie
in Preußen und Württemberg .

" Die Altsschußberichterstattung nahm
vief Zeit in Anspruch ; ihr Ergebnis haben wir in der vergangenen
Woche unseren Lesern mitgeteilt . In der Begründung des An-
träges seiner Fraktion verwies der Abgeordnete Dr . Schmitt -
h e n n e r in der Hauptsache auf seine Rede vor zwei Wochen in die -
fem Hause und bat den Landtag um Annahme des Antrags . Dr.
Föhr vom Zentrum .begründete den Antrag Baumgartner mit dem
Bemerken, es sei erfreulich, daß sich der Haushaltsausschuß auf den
Boden dieses Antrages gestellt und ihn einstimmig angenommen
habe. Dem Antrag der Bürgerlichen Vereinigung stimme das Zen-
trum allgemein zu . dagegen lehne es den Antrag Dr . Mattes ab.
Dr . Mattes von der Deurschen Volkspartei oblag die Begründung
seines Anrrages , der die einzelnen in Betracht kommenden Fragen
eingehend erörterte . Die Rede gab Zeugnis von großer Sachkunde.
So kam es , daß das Haus den Ausführungen mit großem Interesse

folgte .
Dr . Mattes legte seiner. Red« etwa folgenden Gedankengang zu

Grunde : Me Deutsch« Volkspartei hatte im Ausschuß beantragt ,
daß die zwei letzten Viertel der Reichsvermogenssteuer für das Jahr
1925 erlassen oder wenn bezahlt auf die Steuerschuld für 1926 ange-
rechnet werden und daß wegen der durchschnittlichen Höhe der Real -
besteuemng in den Ländern die Reichsvermögenssteuer herabgesetzt
wird . Aufgrund des Vermogenssteuergesetzesvom 10. Aug. 1925 seien
die neuen Etnheitswerte als Grundlage für die Vermögenssteuer für
1925 bestimmt worden. Diese Etnheitswerte seien aber jetzt erst fest-
gestellt worden. Sie hätten zu einer wesentlichen Erhöhung der Ver-
mögensstsuer für das Jahr 1925 geführt . Im Jahre 1924 sei der
Wehrbeitrag berichtigt und wesentlich herabgesetzt worden, bei Ein -
fnmilienhäusern mit einem Wert bis zu 30 000 Mark zum Beispiel um
65 Prozenr , bei Mielwoqngrundstückcn um 70 Prozent , bei gewerb¬
lichen Räumen um 40 Prozent . Jetzt seien die Abschläge wesentlich
geringer , so daß Einfamilienhäuser bis um 30 Prozent des badischen
Steurwertes höher eingeschätzt seien . Bei Mietwohngrundstücken be-
trage die Höhereinschätzung bis zu 15 Prozent und bei ge-
werblichen Räumen im Durchschnitt 10 Prozent ? bei land -
wirtschaftlichen Grundstücken sei das ähnlich , nur in Bezirken mit
schr hohen Steuerwerten fei ein geringer Abschlag vorhanden , so
z. B . im Finanzamt Lahr 5 Proze .rt . Dagegen seien die acht Ge-
meinden des Bezirksamtes Pfullendorf , die zum FinoiMmt Stockach
gehören würden , im Durchschnitt um 44 Prozent höher zur Ver-
mögenssteuer eingeschätzt als im Fahre 1924 . Die Behauptung der
Regierung , die Vermögenssteuerveranlagung für 1925 bringe ge¬
ringere Steuerwerte als 1924, sei deshalb unhaltbar . . Vier Ber-
mögenssteucrzahlunge^ würden jetzt zusammentreffen, die zwei letz¬
ten Viertel für das Jahr 1925 , die Höherschützung für das Jahr 1925
gegenüber 1924, die Auswirkung dieser Höherickätzung auf die Ver-
tnögenssteuer des Jahres 1926 und die erste Rate der Vermögens»
stcuer des Jahres 1927, die am 15 . Februar fällig sei , dadurch würde

die Vermögenssteuer eine solche Höhe annehmen , daß sie für den
Steuerpflichtigen untragbar sei . Deshalb ha>be die Deutsche V^lks »

partei beantragt , die beiden letzten Viertel des Jahre ? >925 zu er-

lassen . Das Reich könne auf dieses Geld verzichten , dem ! da»
Jahr 1925 habe mit einem Ueberschuß von 400 Millionen Mark
abgeschlossen. Um die für das Jahr 1926 geforderten
400 Millionen Mark aufzubringen , seien die drei Vier¬
tel des Jahres 1926 ausreichend, denn Zwei Viertel ha te»
im Jahre 1925 bereits 270 Millionen Mark gebracht . Die Ver-

mögenssteuer bedeute für den Hausbesitzer eine Verdoppelung der
Einkommensteuer. 40 Prozent der Miete seien für Reparaturen . Ver-

waltung und den Mindestbetrag der Eebäudesondersteuer notwendig,
2g Prozent für die Grund - und Gewerbesteuer, von den restlichen
40 Prozent verschlinge die Reichsvermögenssteuer 8 Prozent , also
ebensoviel als der größte Teil der Steuerpflichtigen Einkommensteuer
bezahlt. Die Vermögenssteuer in dieser Höhe sei unberechtigt und
unhaltbar , da die Ertragssteuern in den Ländern zu hoch seien . Die
Vermögenssteuer müßte deshalb gesenkt werden. Das verlange die
Deutsche Volkspartei im zweiten Teil ihres Antrages . Der Mittel -
stand hätte im letzten Jahre drei Steuererhöhungen auf sich nehmen
müssen , die Erhöhung der Eebäudesondersteuer, in vielen Gemeinden
die Erhöhung der Eemeindeumlagen und jetzt die Erhöhung der
Vermögenssteuer. Das feien die Ursachen der tiefen Unzufriedenheit
im Mittelstand . Eine Senkung dieser Steuern sei eine Existenzfrage
für den Mittelstand .

Am Schlüsse der Vormittagssitzung kam noch der Abgeordnete
Zoller von der Bürgerlichen Vereinigung zu Wort , der für «ine
besser« Veranlagung der Steuer eintrat . Dann wurde die Sitzung
bis nachmittags % 4 Uhr unterbrochen.

Die Tragödie bei Kirchzarlen.
Wie man es auch betrachten mag — es ist etwas Ungewöhn »

liches . wenn Vater und Tochter gemeinsam freiwillig aus dem Leben
scheiden. Der 48jährige Moriell stammte aus Schwetzingen . Er
war gelernter Korrektor , seit etwa 2 Jahren hatte er hier eine Stel -
lung als Buchhalter gefunden. Die mit ihm aus dem Leben gegangene
Tochter war ei^ voreheliches Kind , das er seit dem vergangenen
Sommer bei sich aufgenommen hatte . Was ihn zu dem traurigen
Schritt bewogen hat , was die Tochter bestimmte, ihm auf dem letzten
Wege zu folgen, wird wohl ein nur halb gelöstes Rätsel bleiben.
M . war eine grüblerische Persönlichkeit, welche Gedanken ihn be -
wegten, konnte nur schwer erraten werden . Möglich, fast sicher scheint
es , daß ihm die Familienverhältnisse ( er war verheiratet und Vater
eines siebenjährigen Sohnes ) nicht mehr behagten . Er hatte eine
Grippeerkrankung durchgemacht , am Sonntag vormittag entfernte er
sich aus der Wohnung , angeblich, um den Arzt aufzusuchen . Das
diente als Vorwand , er fuhr mit der Tochter nach Kirchzarten, um am
Abhang des Giersbergs den Vorsatz der Selbsttötung auszuführen .
Ein in Kirchzarten aufgegebener Brief teilte feiner Frau diesen Ent -
schluß mit , auch sandte er ihr das noch bei sich tragende Bargeld zu.
Beide . Vater und die 19jährige Tochter, lagen friedlich nebenein-
ander , von absolut sicher gezielten Herzschllssen getötet . Es ist nnzu -
nehmen, daß M . erst das Mädchen und unmittelbar darauf sich selbst
erschossen hat . Er hatte eine ausgesprochene Vorliebe für die Um -
gebuna der Eiersbergkapelle , jeden freien Tag pilgerte er dorthin ,
um auf einer Ruhebank Stunden der Einsamkeit und der Beschaulich -
keit zu verbringen . Ganz in der Nähe tueses Plätzchens hat er 5iand
an sich gelegt und das Mädchen, das ihm als Tochter sehr lieb ge-
worden war , in den Tod mitgenommen . Und in Kirchzarten. das ist
ein brieflich zum Ausdruck gebrachter Wunsch , wollen die Beiden auch
begraben sein . St —

: : Ettlingen , 18. Febr . (Brand .) Auf dem Dobel brach gestern
nachmittag 1 Uhr ein Schadenfeuer aus , dem das Schuhgeschäft von
Rummel zum Opfer fiel . Das Feuer griff auch auf das in der
Nähe gelegene Gasthaus „Zum Ochfi ?n" über . Beide Gebäude mit
Scheuer und Stellung sind abgebrannt , fodaß bedeutender Schaden
entstanden ist.

Pforzheim , 16 . Febr . Di « Gasfernversorgung wird zurzeit in
vielen Jndustriegegenden in Angriff genommen, und so sollen zu-
nächst auch die unteren Enztelgemeinden Eutingen . Niefern , Enz-
berg, Mühlacker und die Gemeinde Oetisheim vom Gaswerk Pforz -

heim durch eine Fernleitung mit Gas versorgt werden.
t Emmendingen , 15. Febr . (Todesfall .) In Lugano , wo er

sich kmnkheitshalber aufhielt , ist Bauunternehmer Michael Ham -
mann von hier , gestorben. Mit ihm ist eine im ganzen Lande de-
kannte Persönlichkeit dahingegangen , die sich um die bauliche Eni -

wicklung der Stadt Emmendingen große Verdienste erworben : denn
zahlreiche Wohnhäuser, zum Teil auf eigene Rechnung, verdanken
Hammann ihre Entstehung.

^ Alpirsbach (bei Wolfach) . 16. Feb-r . (Totschlag und Selbst -
itto-rd.) In der Nähe des Gasthauses zur Sonne wurde der 50 ^ ahre
alte Dienstknecht Johannes Beilhar ; von Ehlenbogen auf freiem
Feld tot und zu gleicher Zeit der 21 Iiahre alte Schäfer Vimzen ;
Hinger von Dettingen (Hohenzollern ) erhängt aufgefunden . Die
beiden find anscheinend in angeheitertem Zustande auf dem 5>eim«

weg zu 'samengestoßcn und in Streit geraten , in dessen Verlauf Beil¬
harz tot auf dem Platze liegen blieb . Hinger hat sich darauf durch
Erhängen das Leben genommen.

Zahlreich « Avotheker berichten aber tote Toaal -Tablctten . dah s!«

augenblirklich mehr gekauft werden al » andere Mittel gegen Grivve . In .

fluen,a . Ischias . RlieumattsmuS , Kopf , und Nervenschmerzen . T !eler

Umstand ist in erster Linie auf die prompte Wirkung des Präparates und

die persönlichen Empfehlungen jurftcftitfitbrcn . Der (Yebranck des Togal

scheint daher bei genannten Leiden dnrciiaus anaezetgt zu

besserer Herkunft , findet
oute Pflege . Angebote
unter Nr . 8lSa an die
Badische Prell «.

EF.K
£ hi £ iegehteUe Gvuticn

wird unseremÜabakdoktovPiliTfabiin Gegenwart unseres
Münchner Xindls dargebracht, als man ihn aufdem Schiff"
als den Schöpfer der bewunderten Zuban-Zigaretten erkennt.
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^ rviid (wit &ami 2utxm -2igakeüen zidül
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\ roie eine liebende 9raa . 3hr milder Duft macht sie
ähnen zum ungetrübten Qenuß .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 1k. Februar 1927.

Der Generalbebauungsplan der S ! adt Karlsruhe .
B-ginn der Aussprache im Mittelbadischen Architekten- und

Ingen ieur -Berein .
Der Mntelbadische Architekten- und Ingenieur -Verein hatte auf

Dienstag abend zahlreiche Einladungen zu einem Lichtbilder-Vor-
trag von Herrn Stadtbaudirektor Bronn er über den General -
bebauu

'
ngsplan der Stadt Karlsruhe ergehen lassen ,

der eine ausgiebige Aussprache über den Bebauungsplan herbei-
führen sollte . Es ist erfreulich, daß der Verein weitesten Kreisen
der Bevölkerung Gelegenheit gibt , in mehreren Diskussionsabenden
über den Eeneralbebauungsplan der Stadt Wünsche und Vorschläge
zu dem im Herbst letzten Jahres erschienenen Werk zu äuhern . Wie
groß das Interesse an einer Aussprache über den Bebauungsplan ist,
zeigte der starke Besuch des Vortrages im großen Maschinenbau-
Hörsaal der Technischen Hochschule. Unter den Erschienenen sah man
zahlreiche Professoren der Technischen Hochschule, ferner vor allem die
führenden Karlsruher Mitglieder des Bundes Deutscher Architekten,
Vertreter der Reichsbahnverwaltung und von der Stadtverwaltung
Bürgermeister Schneider, der bekanntlich das Werk über den General -
bebaiinngsplan verfaßt hat .

Professor Dr . Ing . Dörr , der Vorfidenid « des Mittelbadischen
Architekten- und Ingenieurvereins begrüßte die Erschienenen und
betonte , daß die Frage , wie und wohin sich die Stadt Karlsruhe er-
weitern solle , nicht nur eine Frag « sei . mit der sich die Fachleute zu
beschäftigen hätten , sondern eine Angelegenheit , welche die ganze
Bürgerschaft angehe. Es sei deshalb erfreulich, daß sich die Gäste
so zahlreich zu dem eine Aussprache einleitenden Vortrag von ?>errn
Stadtbaudirektor Bronner eingefunden hätten . Nach der Ausstellung
der Pläne über den Generalbebauungsplan der Stadt Karlsruhe
im Herbst letzten Jahres habe man eigentlich erwartet , daß eine
Kritik des Generalbebauungsplanes einsetze. In der Bürgerschaft
sei es aber zunächst sehr ruhig gewesen . Es habe sich sehr wenig
Interesse für den Eeneralbebauungsplan gezeigt . Die Ausstellung
habe zu kurz gedauert , um weitesten Kreisen der Stadt Gelegenbeit
zu geben , sich mit dem Eeneralbebauungsplan zu befassen . Der
Verein habe deshalb mit der Stadt Fühlung genommen, um noch
einmal den Plan in einer Aussprache zu behandeln . Die Dis -
kussion über den Eeneralbebauungsplan müsse jetzt einsetzen . Der
Mittelbadische Architekten- und Ingenieurverein habe eine Kom -
Mission zusammengestellt, die sich eingehend mit dem General -
bebauunasplan de.r Stadt Sarlsruhe beschäftigen wird . In den
letzten Wochen habe eine lebhafte Debatte eingesetzt , wie der Hardt -
wald in den Eeneralbebauungsplan einbezogen werden soll. Das
beweise , daß in der Bürgerschaft gewisse Wünsche bestehen . Es
bestehe jedoch die Gefahr , daß es zu spät sei , wenn die Aussprache
setzt nicht unverzüglich einsetze. Deshalb habe der Mittelbadische
Architekten- und Ingenieurverein Diskussionsabende angesetzt .Stadtbaudirektor Bronner hielt nunmehr seinen Lichtbilder-
Vortrag über den Eeneralbebauungsplan der Stadt Karlsruhe, der
gleichzeitig einen Generalrechenschaftsbericht darstellte, wie der
Generalbebauungsplan entstanden, wie er aufgebaut ist und wohiner zielt. Der Redner gab einen ausführlichen Rückblick über den
Generalbebauungsplan , der nur ein aufgezeigter Weg und nicht ein
endgültiger Plan sein solle . Er ging , unterstützt durch aufklärendeLichtbilder, auf die Art des Aufbaues des Planes ein und griff
schlaolichtartig einzelne Teile des Planes , über den wir mehrfachausführlich berichtet haben , heraus , um so den Zuhörern einen Ein -
blick in den Eeneralbebauungsplan zu geben und mit gewissen Din -
gen vertraut zu machen , die für den Aufbau des Planes maßgebendwaren . Der Eeneralbebauungsplan habe, so betonte der Referent ,in der Fachwelt viel Anerkennung gefunden. Das sei aber für dieStadt ein Grund , nicht auf den Lorbeeren auszuruhen , sondern mitallen Kräften daran zu arbeiten , daß der Plan seine Verwirklichungfinde. Dazu sei aber die Mitarbeit aller Kreise, besonders derFachleute , nötig , um die er dringend bitte . Die Aussprache über den
Eeneralbebauungsplan . die in Aussicht genommen sei . könne dies undlenes an den Erundzügen ändern , der Eeist iedoch, in dem derEeneralbebauungsplan entstanden sei . werde besteben bleiben dieflammende , aufopfernde Selbsthingabe an das Wohl der Gemein-
schaft. sLebhakter Beifall .)
. Professor Dr . Ing . Dörr dankte dem Referenten für seineninstruktiven Vortrag und der Stadtverwaltung . besonders HerrnBürgermeister Schneider dafür , daß es ermöglicht wurde , die Aus-prache durchzuführen. Er teilte mit . daß der Bund Deutscher Archi -tekten bereits einige Herren mit Referaten über den Generalbebau -anosplan beauftragt habe, sodaß der erste Diskussions -abend über den Generalbebauungsplan der Stadt Karlsruhe am
? U '4 ° 8 ' - eJl 7 K ruar . im Maschinenbau - Hörsaal dertechnischen Hochschule stattfinden wird .

> »an Reichsmünzen. Nach einer Veröffentlichungwurden im Januar 750 000 Ein - un511600 000 Mark Zweimarlstucke neugeprägt . Insgesamt sind gegen -wSrtig im Umlauf 29Q 482 000 Mark Ein - , 184 427 098 Mark Hwei -152 269 800 Mark Drei - und 8 421 300 Mark Fünfmarkstückc ' "
ferner

,% n'
2 5 000

>>
077 Mark Zwei - , 27 681 803 Mark Fünf -,56955 3^ Mark Zehn- und 109 837 314 Mark Fünfzig -Vfenniastücke

, , Sicherung der Eiscnbahn -Uebergänge. Die sich häufmdenUnfaLe an Eisenbahnübergängen haben dem Generaldirektor derDeutschen Reichsbahngesellschaft Veranlassung gegeben, sofort au -her ordentliche Maßnahmen einzuleiten . Zunächst soll demE i senbah nb ew achu ngsperso » a l noch einmal die äußerste Aufmerksam¬keit e ngeschärst werden . Besondere Kommissimien sollen die bestehen -den Sicheruilgseinrichtungen dahin prüfen , ob Schranken . Läute-
Werke, Beleuchtung und Bahnsignale geeignet sind , die Gefahren -Momente der Eisenbahnübergänge herabzumindern . Es wird auchmit den Länderregierungen in Verbindung getreten werden wegenbesserer Signal ' sierung der Uebergänge und eventueller Anlage von
Zwangskurven . Auch zusammen mit den Automobilverbänden sollgeprüft werden , ob nicht eine bessere Unterrichtung der Kraftwagen -
führer erolgen kann, um ein Ueberfahren von Schranken und schran -
kenlosen Uebergängen zu vermeiden.

Der Ausbau öes Karlsruher Flughafens.
Errichtung eines Verwaltungsgebäudes aus dem Flugplatz .

Städte oder örtliche Gesellschaften als Unternehmer der
der deutschen Lufthansa als der den Luftverkehr betreibenden ^
jchaft gegenüber. Wegen dieser Trennung ist eine Regelung °

^der Lufthansa für die Ueberlassung der Flughäfen und
richtungen zu zahlenden Vergütung zu treffen gewesen . Der i

^
deutscher Flughäfen , dem auch die Stadt Karlsruhe als M» gu ^
gehört , hat nach langwierigen Verhandlungen mit der i {n<
Lufthansa eine Vereinbarung über die sogenannten $ ^ 8 » ? ' je
gebühren , d . h . Start - und Äandegebühren , Gebühren >u ^
Nutzung von Hallen , Werkstätten uwd anderen Einrichtungen . 3
schlössen . In dieser Vereinbarung sind die Gebührensätze j
Klassen entsprechend der Güte des Flugplatzes und seiner [(j
eingeteilt . Die serzeitigen Verhältnisse auf dem hiesigen
sind von Nachteil bei dem Bestreben der Stadt , möglichst gut ^
reiht zu werden. Eine möglichst gute Eingruppierung ist
Dauer von wesentlicher Bedeutung , denn die vollen Gebuhr
werden nur der Klasse 1 der Flughäfen bezahlt , während ^und 3 nur 75 bezw . 50 Prozent dieser Gebühren erhalten , vi*-
nach dem Flugergobnis des abgelaufenen Jahres würde die
aufgrund der nunmehr gültigen Gebührensätze ungefähr zu cry ^
haben : nach Klasse > 12 000 M . , nach Klasse II 9000 M . um
Klasse Nl 6000 M Niimnt der Flugbetrieb größeren Umfa^L
erhöhe» sich diese Beträge und mithin auch die Unterschiedsv
zwischen den einzelnen Klassen entsprechend . . \

Neben dieser Zweckmäßigkeitsfrage spielt, allerdings erst '
ter Linie , auch die Frage des Ansehens des h 1 e ' jwt«Flughafens ein« gewisse Rolle . Tatsache ist, daß eine 0 nllt
Reihe von Städten außerordentlich hohe Auswendungen n ' M ^
für Errichtung des Fluggeländes , sondern auch sür Ersteuu^
Anlagen und Gebäuden gemacht haben , bezw . zu machen int
sind. Für Karlsruhe ist etwas derartiges für die nächsten j

Nachdem der Karlsruher Bürgerausschuß erst vor einigen Wochen
der Vergrößerung des Karlsruher Flughafens zugestimmt hat , wird
er sich in seiner nächsten Sitzung wiederum mit dem Ausbau des
Flughafens zu beschästigen haben . Der Stadtrat ersucht näm-
lich in einer dieser Tage an die Bürgerausschutzmitglieder gelangten
Vorlage um Zustimmung zur Erstellung eines Verwal -
tungsgebäu 'des auf dem Flugplatz . Zur Deckung des Auf-
wandes von 28 000 Reichsmark soll in Höhe von 7200 Reichsmark der
nicht verwendete Teil der Mittel des Voranschlags 1926 zur För -
derung des Luftverkehrs verwendet werden . Der Rest ist dem vom
Reichsverkehrsministerium zum Zweck des Ausbaues des Flughafens
gestellten Darlehen zu entnehmen.

In der Begründung der Stadtratsvorlage über den Ausbau
des Karlsruher Flughafens wird folgendes ausgeführt :

„Zu Beginn des Jahres J925 , als Karlsruhe erstmals in den
regelmäßigen Luftverkehr einbezogen wurde , ist für Zwecke der Ver-
waltung des Flugplatzes und der Leitung und Abwicklung des Luft -
Verkehrs ein kleines Gebäude mit 4 Räumen im Ausmaß von 100
Quadratmeter Bodenflüche erstellt worden. Dieses Gebäude, das
infolge der damals gebotenen Rücksicht auf die Lage des Flugplatzes
in der neutralen Zone bewußt klein gehalten worden war , hat sich sehr
bald als unzulänglich erwiesen, doch wurden Verbesserungen im
Interesse der Sparsamkeit und aus dem eben angedeuteten Grund
bis jetzt immer zurückgestellt . Neuerdings ist dies aber nicht mehr
möglich und nicht mehr zweckmäßig, auch sind die Bedenken
wegen der Lage des Platzes in der neutralen Zone
hinfällig geworden . Die Gründe für den geplanten Neu-
bau sind folgende:

Neben der rein örtlichen Verwaltung des Flugplatzes und nebe«
der Flugstreckenleitung gehören noch folgende Einrichtungen zu dem
hiesigen Flughafen : polizeiliche Flugwache, Posthilfsstelle, Flug -
Wetterwarte und Funkdienst . Alle diese Stellen mußten zum Teil
schon im Laufe des Jahres 1925 ihren Dienst auf dem Flugplatz .auf-
nehmen. Abgesehen von der Polizeiflugwache, bei der auf Grund
landesgesetzlicher Regelung die Stadt 6 Zehntel des persönlichen und
sachlichen Aujwaudes wie bei der übrigen Ordnungspolizei im Ein -
zeldienst trägt , hat die Stadt für den persönlichen Auswand der ande-
ren Stellen nicht auszukommen . Diese Kosten werden vielmehr von
den betreffenden Reichs - und Landesbehörden voll getragen . Es
liegt in dieser Regelung ein nicht zu unterschätzendes Entgegenkam-
men gegenüber den Flughäfen . Lediglich bi.e für die Unterbringung
der einzelnen Dienststellen erforderlichen Räume sollen nach einer
allgemein für die deutschen Flughäfen getroffenen Regelung aus
Kosten des Flughafenunternehmers , in diesem Fall also auf Kosten
der Stadt , zur Verfügung gestellt werden. Dies ist bis jetzt noch
nicht geschehen, man hat sich mit behelfsmäßigen Unterkünften vorerst
begnügt ; nunmehr drängt aber insbesondere das Reichsverkehrsmini-
sterium auf Bereitstellung geeigneter Räumlichkeiten. Eine Ver-
besserung der Unterbringungsverhältnisse ist daher nicht mehr zu
umgehen, da andernfalls zum Nachteil des hiestgen Flughafens und
Luftverkehrs mit Zurückziehung einzelner Stellen gerechnet werden
müßte.

Auch andere Gründe sind von Bedeutung . Auf dem Gebiete des
Lustoerkohrs haben sich nämlich die Verhältnisse anders entwickelt
als bei dem Eisenbahnverkehr. Unternehmer der Flughäfen und
des Luftverkehrs sind nicht dieselben Stellen , vielmehr stehen die

0 Preußisch- süddeutsche Klassenlotterie . In der Dienstags -,
vormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne gezogen : 10 000
Mark Nr . 245 494 , 5000 Mark Nr . 302 785 , 3000 Mark Nr . 33 382,
49 464 , 205 459 , 264 260 , 317 880 , 344 594. In der Nachmittagsziehung
fielen 5000 Mark auf die Nr . 107 551 . 3000 Mark auf die Nummern
120 240 , 158 813, 165 374 , 292 073. ( Ohne Gewähr .)

§ Celbsttötung . Ein 56 Jahre alter verwitweter Blechner hat
sich gestern abend in seiner Wohnung in der Südstadt infolge
Schwermut erhängt .

§ Durch Explosion eines Kachelofens entstand im Nebenzimmer
einer Wirtschaft im Stadtteil Daxlanden am 13 . l . M . ein E e b ä u -
deschaden in Höhe von etwa 300 M. Der Brand konnte durch
den Wirt selbst gelöscht werden.

§ Verkehrsunfall . Gestern nachmittag sprang in D u r l a ch ein
5 Jahre alter Knabe auf der Hauptstraße beim Marktplatz in ein
Personenauto und wurde überfahren . Der Knabe trug am Kovf
leichte Hautabschürfungen davon und wurde in seine elterliche Woh-
nung verbracht. Den Führer , der nur mit einer Geschwindigkeit von
10 Km. in der Stunde fuhr und Signal gab, trifft an dem Unfall
keine Schuld.

8 Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von Klein -Wecker. der
vom Amtsgericht Gellnow wegen Betrugs steckbrieflich verfolat
wurde , ein Bäcker von Hennesdorf, der vo der Staatsanwaltschaft
Tettnang wegen Diebstahls gesucht wurde , ein Arbeiter von Zaros -
law , der vom Amtsgericht Dresden wegen Vaßvergehens ausge¬
schrieben war , ein zum Strafvollzug gesuchter Schneider von Düben-
darf , 3 Personen wegen Verfehlungen gegen die Bestimmungen der
Reichsgewerbeordnung, ferner 29 Personen wegen verschiedener son-
stigef straftbarer Handlungen .

5£ Bin nroftcr Geslnde -Sostliinball findet am Samstag , den 10 ste¬
ilruar , in sämtlichen Räumen des Hotels „Atlantic " in Baden - Ba -
den statt Der gleiche Jöcll nmiie im vorigen Jahr , um ersten Mal ver -
anftaltet und fand so » rosten Anklang , dast viele Gäste keinen Ewlast
melir fanden . So ist auch in diesem Jahr mit einem starken Besuch , u
rechnen , und deshalb au emvichlen , sich rechtzeitig Plätze zu sichern . Alles
Nähere im Anzeigenteil .

Karlsruher Filmschau.
X Nadische Lichtsviele . „2 0 Jahre unter den Kannibalen

der S ll d s e e" lautet ba & Thema , über das Pater Rich Schümm ,
Missionar vom hl . Herzen Jesu in Hiltrup (Westfalen ) auf Einladung der
Kolonialen Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe am Don -
n e r s t a g . den 17 . und Freitag , den 18 Februar , abends 8 '4 Uhr ,im Kon,crthauz spricht . An Sand von 200 selbstaufgenommenen , farbiae »
Lichtbildern führt uns der Redner n ^ ch der kleinen ehemals deutschen
Slldseeinfel Neuvommern . Wir durchfahren mit ihm das trovische

<v5t!

nicht geplant , Wert wird hier zunächst auf dauernde
rung des Fluggeländes und der Start - und Lan°
hältnisse gelegt. Aber ganz zurückstehen sollte der hiesige 3 1110̂

aus Prestigegründen auch nicht .
Der!r Stadtrat hat deshalb beschlossen, nach Plänen des HÄe *

amjs ein größeres Verwaltungsgebäude zu „jii
Das neue Gebäude umfaßt in seinem Erdgeschoß eine Vodenfla« ^
insgesamt 280 Quadratmeter und erhält zu ebener Erde 10
Auch das Dachgeschoß kann später in geeigneter Weise aus !! j»
werden. Stehen diese neuen Räume zur Verfügung , .

dann ' '
tt$

einwandfreier Weise für Unterbringung des gesamten im D>euI . j£j|
Flugbctriebs stehenden Personals und auch etwas für Bequem ^der Reisenden gesorgt werden. Das neue Gebäude wird am
bare Zeit den zu stellenden Anforderungen genügen ; es wir ^dann volle Verwendung noch haben , wenn die im Eeneralbeva ^
plan für sie späteren größeren Flugzeughallen vorgesehene p
des Platzes ( Eingang Kußmaulstraße ) für diesen Zweck

'
und überbaut worden ist. jh '

Die für den ganzen Bau veranschlagten Kosten belaufen >
rund 28 000 M . Ein Teilbetrag hiervon in Höhe von 7 200
aus Ersparnissen , die bei Gewährung von Subventionen
Luftverkehr für das Jahr 1926 gemacht werden konnten, vfl Bji
der Restbetrag wird dem vom Reichsverkehrsministerium fl
Vergrößerung nnd Verbesserung
Darlehen entnommen.

des Flugplatzes

Meer mit feinen herrlichen , farbenprächtigen Küsten und wandel (<<
rauschenden , prachtvollen Palmenhainen . Wir lernen die Sitten
ligiösen Gebräuche der Südseeinsulaner kennen und hören oon rrf
ermiidlichen Arbeit deutscher Missionare im Kampfe gegen den
Kannibalismus , der wie ein Fluch auf dem von der Natur so j,,ne»
fruchtbaren Baden lag . Die zahlreichen Lichtbilder geben etn JjLiee
Bild von de » Leistungen unserer Kulturptoniere in der fernen . |{ (fl<
die deutsche Heimat . Pater Sch u m m steht unter den Männern , . ^ (rii
Deutschlands koloniales Recht eintreten und sür den kolonialen '

jjit &
in unserem Volke selbst werben , in erster Reihe . Wo er spricht , „ rf
überfüllte Säle vor . Der Redner ist auch hier nicht unbekannt :
hat vor einem Jahre in unserer Stadt , damals in geschloffenem ^
gleichfalls über feine Südfee - Erlednisf « berichtet. Die ?! achkrage
ten für die beiden Vorträge ist sehr stark. Für den Vortrag am ^ .#
bruar ist daS Kouzerthaus nahezu ausverkauft Für diese «
sind nur noch wenige Karten erhältlich . Diese beiden ~ n,i0
Nnd die letzten , die Herr Pater Schümm vor feiner Wiederaus ^
der Südlee im Mär , d. Js . hält . Die dürften schon deshalb v°
besonderem Interesse sein .

Wetiernachrlchtei d 'knst der badiichen Landeswenerwar 'e
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demÖWWI w » VVU)VIUUHVWU4|,K) yu * | iw ' ^ fSitttll tl ^frtiial verlagert . Ueber Nordskandinavien ist es zur Ausbllou .^ jefcN
stärkeren Wirbels gekommen , der sich infolge Wärmezufuhr uew
wird Der fo entstandene allgemeine Nordweststurm Hit über au
seeländer » die Luftfeuchtigkeit erhöht nnd zu einem geschlossene
gebiet von erheblicher Ausdehnung geführt . Bei der jevt » o o ^
Druekverteilung ist in Baden mit fortdauernd wolkigem Wetter ,
nensiverte Niederschläge zu rechnen . „ ri[f,c Ü« '*

Wettcraussichien für Donnerstag , den 17. Februar 1927 : Wc,u
zufuhr , sonst keine wesentliche Aenderung .

Wafferftand vcS RheinS : . qtm.WaldShut , 10. Febr . , morgens 0 Uhr : 188 Ztm . , gestiegen » '
Schufterinsel , 16 . Febr . morgens S Uhr : 40 Ztm . . Seftteae«
Kehl . IS. Febr . , morgens 0 Uhr : 106 Ztm . , gestiegen v Z 'M -
Marau , lg . Febr . , morgens S Uhr : SS9 Ztw . ,
Mannheim , 16 . Febr, , morgens 6 Uhr : """ /.»t .incn

8499

lierioüünos-llinoe
In 8-, 14 - und 18-kar . Gold

»rotie Auswahl
zu billigsten Preisen !
Pafengeschenke
in Eßbestecken , Taschen -
Uhren ( mit Garantie) von

10 i\wk an pmpfiehlt

Christ. Fränffle,Ä
KARLSRUHE

Kaiserpassase Nr . 7a

.1•EU ) eni8tauben
UlBülfi ' / dämpfen
KOStÜm J bügeln üffüO

Reparaturen , Kunltltouien Enttlecken
billiust ! ßi039

. .. . u Spezialität :
Aulfrischen y . hami - u. PlUscbklefdunfi

Erstklassise fachro. Bedienunar
Nur Kreuzsfr . 22 , Tel. 6607

Amertk . Klefderpflege .

A ufklirung
Em gutes ininei zur Reinigung aer Oasgeraie

ist ein Jahresabonnement durch das Erste
Karlsruher Neinigungstilstitut sür bias -
avvarate . (Siehe amtliche Vekannt -
machung des hiesigen Gaswerkes vom
S. Dez . lf)25 in der Tageszeitung > (5a .
ÜOOO Kunden bringen den Beweis , dak
die sachgemäße Reinigung von Erfolg ist.Die Reinigung kostet für 2 Flammen vro
« abr 1,80 Mk .. für 4 Fl . 2 50 Mk ., für
6 ,̂ l . 3 Mk ., für 10 Fl . 3,80 Mk nnd
wird 2 Mal im Jahr durch erste Svezial -
Monteure vorgenommen . Lassen auch Sie
sich abonnieren : Sie svaren an Gas nnd
die Brenner der Gasavvarate erkalten
eine längere Lebensdauer . • (3491 )

HERBE

Erstes Reinlgungs - Institut für Gas - Apparate
W^ LD -»TRASSE 13 — Tel °fon 6793

<ftr!trftnrH0ifl>n werden raim unu Hill !« uiinrirrm•üHillllUVlllill Druckerei Serd . Thiergarten

4z

Sind Sis nicni zu voreilig
beim Einkauf eines Kohlen - oder Gas -
backherdes . Denken Sie immer daran,
daß es nur die Qualität ist, die mir den
aroßen und lanRjähriffen Ertol<? bringt.

Kohlenherde von Mk . 75 . - an
Gasbackherde „ 88 .» „
Kur erstklassige Marken. 12 Monatsraten

A> Rosenberger
Ecke ScbUtzen - u . Warienstr . 32

— Gegründet 1882. — 3419

Wirt gesucht !
Kür gutes , größeres Lokal, in Mitte der Stadt,werden kautionsfähige Wirtsleute besucht. |mm baldmogliehstei! Aufzug . Gefl. Olfertenlunter Nr M)3fi an die Badische Presse.

Steuer -
197 Ztm„ « ekallen ^

Ptorzhein >l' r

Detekf"
ZentraleAngelegenheiten und Aufstellen von Bilanzen

etc . sind Vertrauenssaehen . Holen Sie bitte
meinen Rat ein . 8513

Bei Zahlungsschwierigkeiten Beratung und
sachgemäße Abwicklung .

Anlegen und Fortführen von Büchern . An¬
fertigen von Schriftsätzen aller Art . Eintrei¬
ben von Forderungen etc .

"
Buchrevisionen und RechtsberatnnS .Ia Referenzen .

Gustav Lehnert
Bucherrevisor n . Kaufm . Sachverständiger .Telefon 3844 . Karlsruhe . Dragonerstraße 8.
Sprechstunden täglich 3—5 Uhr . (Nach vor¬

heriger Anmeldung auch zu jeder anderen Zeit
— auch Sonntags —) .

5 Tonner

BENZ
neueres Modell zu kaufengesucht . Angebote unter
Nr . 7»4a an die Bad. Presse

rÄfesa»
'-Millich?

Optik wera ^ sgeiu"' -
äußerst bl '» fc 1

Perlene
Schnei ^

riN ^

» >ad->l
anfüge , bei ggci
siibrg . u . blll -
» nnellenstr̂ 1 ■
linK.
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Das Kreuzworträtsel
Roman von

Paul von der Hurk .

Copyright by Carl Duncker , Berlin .

Fortsetzung . ) ( Nachdruck oerboten .)
»Herr Duoal, einen Augenblicks warun » haben Sie nicht gleich —"
»Man will seine Freunde nicht wegen jeder Bagatelle in Anspruch

"«Itneu *•

Sekretär war aufgestanden:
»Herr Duoal , ich bedauere ougerordentlich — '"
Maurice Duoal gab ihm gönnerhaft die Hand und sagte ohne

iondere Wichtigkeit:
»Uebrigens, Sie könnten mir doch einen kleinen Gefallen tun —"
»Aber gerne. Herr Duoal .

"
»Ein Bekannter , ein Deutscher , hat mir seinen Paß mitgegeben,'

Hai Visum für Tage und möchte es gern verlängert haben
"U1 drei Monate .

"
Der andere zog wieder sein » Amtsmiene auf :
"Eigentlich dürfen wir "

. «lifo ;s geht nicht , na danke sehr , es ist auch nicht so sehr wichtig
: ,t

_ Paris "
Er drehte sich um und hatte schon die Türklinke in der Hand.

. . »Haben Sie den Pag da, Herr Duval, . einen Augenblick , wenn ich
"len barf , nehmen sie Platz .

"
r- Einige Minuten später kam der Sekretär zurück mit dem ver-
a% rte,i Visum.

»Vitts sehr . Herr Duval, da Sie sozusagen persönlich als Refe-
auftreten wir haben natürlich unsere Vorschriften, aber —

" ®e ntt ich Ihnen noch irgendwie dienlich sein kann —"
»Danke sehr !"

s, , Herr Duval bezahlte die Gebühren und verabschiedete fich kühl ,
t ,

6 er das Konsulat verlieh , war seine Verstimmung bereits ver-
om ?1, Das hätte ihm noch gefehlt. Die Herren in Paris durften
t ' '

einen Fall auf ihn aufmerksam werden,' das hieße ja , schlafende
Mde aufwecken. Wazu auch? Er fuhr eben als Hans Eberhard
^ "»bt nach Nizza .

*
Alz Hans Eberhard aufwachte, war es schon Abend. Das Diner

j,
* gerade vorüber . Er hatte einen furchtbaren Hunger . Neben

™ schrillte das Telephon, das hatte ihn auch aufgeweckt .
Es war Erace .

jj
Di « arme , kleine Erace ) sie hatte, [kf) den ganzen Tag auf den

^ Kenblick gefreut , da Jonny zu ihr kommen würde und sie tun
tet aIs ob ste ihn gar nicht kannte. Nachdem ihr Teddy vernich -

^ r. hatte sie sich m die Halle gesetzt . Er war noch in seinem
' 'ttmcr, er mußte also vorbeikommen. Sie würde ihn gar nicht be-

n und gerade in dem Augenblick aufstehen , da er auf sie zukam .
- et er kam nickt. Sie erkundigte sick ein paarmal : immer hieß es :

'n Duval ist noch auf seinem Zimmer . Zum Diner wollte sie
°"deren Platz geben lassen , sie kam mit Absicht zu spät. Awr

Fenstertisch war noch unbesetzt . Sie nahm doch ihren alten Platz
»u«

0661 kam und kam nicht . Endlich hielt sie es nicht mehr
Sil r

® ' e 6 ' ng auf ihr Zimmer und ließ sich mit ihm verbinden

l9(
5 l>e seine Stimme hörte , die noch etwas verschlafen „Hallo

" sagte ,
Cs ihr schon leid. Was wollte sie ihm eigentlich jagem?
»öallo !"
»Ist dort Herr Duval?"
»5a , wer ist dort ? "

^ "Hier ist Erace ich habe gehört, daß Sie ernstlich krank
' ' ch wollte nur fragen , ob Sie noch leben .

"
bin soeben wieder zu mir gekommen .

"

sich

„Waren Sie denn ohne Bewußtsein?"
„Ja , Grace , ich war ohne Bewußtsein — ich habe furchtbare

Dinge erlebt ." ,
„Ja , Sie haben Ohrfeigen bekommen ."
„Woher wissen Sie ?"
„Das ist nun mal mein Geheimnis ."
„Erace , ich bin Ihnen sehr dankbar , daß Sie anrufen , ich habe

Ihnen so viel zu sagen .
"

„Sie brauchen mir nichts mehr zu sagen — ich bin gar nicht
neugierig . Einstweilen gute Besserung, und da wir uns wohl
nicht mehr wiedersehen werden — leben Sie wohl !"

„Was sagen Sie?"

„Wie soll ich das verstehen ? — Weshalb nicht wiedersehen?"

„Erace!"

„Hallo !"

„Erace , sind Sie noch da?"

Erst jetzt legte Erace den Hilrer leise auf . Sie zog sich schnell
au . Das Telephon klingelte. Sie tat , als ob sie es nicht hörte,
ging hinunter und allein in ein Kino.

„Miß Perry meldet sich nicht !"
„Verbinden Sie mich mit der Halle.

"
„ Miß Perry ist soeben fortgegangen.

"

„Nein , Miß Perry hat nichts hinterlassen."
Hans Eberhard war außer sich. Das verdankte er dieser ver-

rückten Frau mit dem Monokel. Er rief die Telephonzentrale an
und fragte , ob Fräulein Ducour zu Hause sei.

Als er einige Augenblicke gewartet hatte, meldete sich eine
weibliche Stimme :

„Hier ist die Krankenschwester von Fräulein Ducour ."

„Hier ist Kann ich Fräulein Ducour persönlich sprechen ?"

„Wer ist denn da ?"
„Sagen Sie, der Herr , den sie für Herrn Duval gehalten

hat .
„Hier ist Jeane Ducour !"
„Meine Gnädigste, ich bin der Herr , sjagen wir mal . den sie

gestern unberechtigterweise geohrfeigt haben. Ich glaube , daß es
in unserem beiderseitigen Interesse liegt , wenn Sie mir « ine kurzc
Aussprache gestatten.

" ,
„Sie sind also nicht Herr Duval ?"
„Za und nein : ich kann Ihnen das durch das Telephon nicht er-

zählen."

„Die Schwester will mir nicht erlauben , aufzustehen , aber ich
lasse mir natürlich keine Vorschriften machen .

" Ihre Stimme klang
jetzt wieder selbstbewußt und energisch :

„Ich erwarte Sve in einer Stunde im Lesezimmer ."

„Ich werde pünktlich da sein .
"

Hans Eberhard zog sich schnell an. Auf seinem Nachttisch lag
noch immer die Rechnung des Barkellners . Plötzlich fiel ihm ein ,
daß er überhaupt kein Geld mehr hatte . Er mußte den Barkellner
bezahlen, er wollte Grace Blumen schicken, er hatte keine Zigaretten
mehr, und seine Brieftasche war absolut leer. Was sollte er tun?

Er hatte mit der Berliner Zeitung verabredet , daß sie alle drei
Tage eine bestimmte Summe dem Hotel auf seilten Namen über-
weisen und daß er die quittierten Rechnungen als Beleg« «inschicken
sollte . Vielleicht war die erste Sendung eingetroffen.

Er ging in» Büro , um sich zu erkundigen. — Aber das Gelt
sollte doch auf den Namen Schmidt überwiesen werden. — Es wa>
eine absolut verfahrene Kiste .

Er bat um eine Unterredung mit dem Direktor.
„Ist aus Berlin auf den Namen Hans Eberhard Schmidt ein»

Geldüberweisung erfolgt ?"
„Jawohl , wir haben uns schon gewundert : denn Herr Schmid ,

wohnt nicht bei uns, und hat sich auch nicht angemeldet."
„Dieser Herr Schmidt bin ich. Ich bin nämlich Journalist

und mein Pseudonym ist Hans Eberhard Schmidt. Meine Papier»
lauten natürlich auf meinen Familiennamen Maurice Duval .

' '
„Wissen Sie . wie hoch die Summe ist?"
Hans Eberhard dachte nach und sagte auf gut Glück : „Es wer>

den wohl tausend Franks sein .
"

„Das stimmt Haben Sie irgendeine Legitimation auf 5en
Namen ' Schmidt?"

„Ich haoe nur einen Schein von der deutschen Kriminalpolizei "
„ Ich glaube , das genügt .

"
„Es war eine gute Vorsichtsmaßregel, das Geld an das Hotel

zu schicken , und ich bin sehr froh darum , denn ich wäre sonst in großer
Verlegenheit . Ich war gestern in Monte und habe einiges , oder
besser gesagt , alles verloren . Wollen Sie so freundlich sein , mir
500 Francs auszuhändigeni ich werde sofort um weiteres Geld tele-
graphieren .

"
Der Direktor machte eine freundliche Verbeugung : „Aber bitte

sehr , selbstverständlich . ich werde sofort der Kasse Anweisung geben .
"

Hans Eberhard steckte die fünf Hundertfrankscheine in di«
Tasche , als ob es für ihn eine Bagatelle wäre , drückte dem Direktor
dankend die Hand und ging ins Restaurant , um endlich etwas zu
essen .

Pünktlich zur verabredeten Zeit betrat er das Lesezimmer , wa
ihn Jeane Ducour bereits erwartete . Er begrüßte sie förmlich und
sagte:

„ Ich bin Ihnen eine Erklärung schuldig , Fräulein Ducour . Ich
muß Sie allerdings bitten , diese Erklärung vertraulich zu behan-
deln . Ich bin nicht Maurice Duval . wie Sie inzwischen wohl ge-
merkt haben werden, sondern ich heiße Haus Eberhard Schmidt. —
Herr Duval und ich haben lediglich aus einem bestimmten Grund
und für kurze Zeit unsere Personalien ausgetauscht. Er reist auf
meinen und ich auf seinen Paß .

"
„Sie kennen also Herrn Duval ?"
„Ich habe ihn als einen sehr liebenswürdigen Herrn kennen-

zelernt .
"

„Wann haben Sie ihn zuletzt gesehen ?"
„Genau vor zweimal vierundzwanzig Stufen traf ich ihn im

v -Zug Berlin-Basel.
„Und wo ist er jetzt ?"
„Das weiß ich nicht,' Ich nehme aber an , daß er nicht mehr in

Detitfchland sein wird .
"

Nach einem Ueberlegen sagte sie :
„Ich möchte noch eine Frage stellen , die Sie aber nicht mißver-

stehen dürfen . Ich habe gestern abend Ihr Zigarettenetui gesehen —"
Sie zögerte.
Haus Eberhard nahm das Etui aus der Tasche : „Das ist ein

Geschenk von Herrn Duval Sehen Sie, hier ist die Widmung ."

Jeane Ducour starrte iu einen Augenblick vor sich hin , dann *
nahm sie Hans Eberhards Hand und sagte mit einer zärtlichen
Noblesse :

„Herl Schmidt, oder Duval, wie Sie sich nennen , ich habe Ihne«
gestern unrecht getan . Ich bitte um Entschuldigung.

"
(Fortsetzung folgt .)

Haben Sie Grippe
and wollen Sie die Ansteckungs¬
gefahr nahezu unrnöeich machen ,
dann helfen Ihnen bestimmt

Kaisers ßrusf -Caramelleri
mitden ^ öTonnen ?

die seit 35 Jahren bewährten und
unilberirofienen Hustenbonbons .
Zu haben in Apotheken und Dro¬
gerien und wo Plakate sichtbar .

Achten Sie auf die Schutzmarke 3 Tannen

Mir Weißnähen und Zu"
schneiden A . Sttlssel ,
Kaiserstr. 170. B788

Liciiiaoiagen
rv «Wen Ratenzahlungen
T ,

e ° r
li 'efon :fiß
Te ,„

®rg Hanslein & Cie .
Aurartenstr . 8.

feien und
i^ aii 'omiten
kin^ ' r unsere Koch-
tji * ftl ^ ara ntie bie
t> W. . u L

rech ',U»«

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfer -
tigcn » . eleg . » . ein ! . Da -
mcngarderodr sow . Kon -
strmandcn -Ztleidrr . Aus -
bessern v . Herrenanzügen
f. in u . aufs . d . Sause ,
pro Taa 3.50 M . geht
auch auswärts . Ang . u .
X8433 an die Bad . Pr .

tilffiiM 'WilII
Junges Mädchen,

21 I . . rafft . (SBeftfälln ),
musik- » . naturliebd . , z.
Zt . alS Stühe hier tätta .
luitnscht , da es ihr an
pnffb Bekanntsch feftll ,
auf dies Wege einen ges.
Herrn <2S—: 0 3 . ) in ge.
sich. Stellung , zw . spät .

kennen zu lernen . Nur
ernltgem . Angebote mit

Fräul ., 36 Javre alt ,
fattj ., zur Zeit im kausm .
Beruf . sedoob sehr hänSl . .
wünscht die Bekanntschast
eines Herrn entspr . Alt .

» Mml ,
Evtl . Witwer mit Kind .
Angebote u . Nr . L848L
an die Badische Presse .

Dame . Ans . 30, fatft .,
Blond ., m Tichtcrchen ,
m . Gedanken - Austausch
mit Herrn i . Alt . b . 4S .
der gleicti ihr Interesse
bat , f . mehr als Alltags -
verkebr bietet . Studium
des Lebens liebt u . Na -
turfreund ist . Witwer in
entspr . Lebensverhältnis -
sen angenehm . Anfrag .
unter Nr . S844Z an die
Vl- dilchc Presse .
Witwe Ans . 40er Hahre ,

mit schöner Wobnnngs -
Einrichtung wünscht zw .

Heirat
die Bekanntschaft eines
bcss . Herrn . Angebote u .
Nr . CKU4 an die Ba -
MM»» Treffe

Heirat .
Zalintcchi >ikers - Witwe,4N
Jahre alt . katl, . . mit
schön . SanAhalt u . Ge -
schäitSeiiiricktg , wiinsckt
in Serrn i sicherer ^ fel -
Inn « , Witwer mit 1—2
Kindern nicht auSocschl ,
jiDcrfS Heirai bekannt zu
werden , ftiesl Angebote

K̂oftümfrifuren
*

Spezial -Damen-
Frisier -Sa/on

Frieda Schmidt
Hrrrenstr. 19, Ecke
Kaiserst >\ b

^
LUhr

Lampenichirmeund
Teepuppen

serttfft biui » u. sauber an
Ütau Äerane ' - Hvll

ÄotteSauerstr . 14 , ix .
(331023)

Die Gardineß
sind die Wahrzeichen
jeder Wohnung . Je -
der Passant beurteilt

I von der Straße aus
Geschmack u . Wohl ,
stand , die in einem
Hanse wohnen . Alle
Gardinen fallen wie
zarter Hauch , wenn
sie gereinigt sind be!
der Neuwischerei :

Erste Speziai -oardinen-
Qsmp !iuaschanst . W. Müller

Inhaber : 4444

Käme Fass, Karlsruhe
Humbo Iritstr . 1 . Tel . fi.MO

Feinkostzentrale

Brogli
Kaiserstr . 159
Eingang Rltterstr .

empfiehlt
weiße 8593

Bohnen
Ptund 0 . 20

grtine
Erbsen

«ranze , Pfd . 0 . 35
gelbe

Erbsen
gespalten . Pfd . 0 . 35

Hellerilnsen
Pfund 0 . 60

prima
Dürrfleisch

Pfund 1 .80
Delikateß -
Würslchen

Paar 0 . 25

Geboten : Schön « , ge¬
räumige 5 Aimmerwol ».
nung mit grob . Bad n .
Zub . sod . 4 Zimmerw .
mit Bad » in giiter Lage
und Friedensmicte .

Gesucht : 4 Zimmerwoh -
nun » mit Zubehör .

Ang . mit Mietpreisana .
u . P84IS an d . Bad . Pr .
4 Z.-Wohnunq

part ., mit Zubehör , im
Zentrum der Stadt , ge-
qen 3 Zimm 'erwohng . zu
tauschen »es. Angeb . u .
» 84S3 an die Bad . Pr .

Mtetgefuche
Schwerkriegsbeschädigter
|ucht zum 1. April

Einfamilienhaus
zu mieten od . zu kaufen .
Umgeh . Karlsruhe be»
vorzugt . Aug . mit ge-
nanen Angab , lt . 88410
an die Badiiche Presse .
7 Zimmer

Häuschen
oder 4 und 3 Zimmer -
Wohnung . fotnL Westsl .
zu miet . gel . Angeb . n.
Nr 2 .W7 a . d . Bad Pr .

Laden
zentraler Lage , mit drei
grosjcn Schausenster , per
iofort od . fpäter zu ver -
mieten . ( Lebensmittel
-auSgeschloss . ) Angebote
unter Nr . 5912 an die
Badische Press e.

Büros. Läden
sucht Brenner , Karlstratze
Nr . 29a . (B103ti

Perfekte
Schneiderin

sucht noch etuiqe Kun -
de» , billig , auger dem
Haufe . Angebote u . Nr .

I » o . ÜJiitteltiaf t .
Näde » >>> cfv ii Ad »
Kl ' " d.Walvhor » -
ftrahe reoormgt ,
weiftin

Lagerräume
mit Einfahrt aes
Off . um . Nr 5810
au d . Bad vreff .

Ruhige Famttte sucht p.
sofort eine
4 Z.'Wohnung

in gutem Hause , vor -
dringl .- Karte vorhanden .
Angebote m . Preis unt .
Nr . Ö862 an die Ba -
dische Presse .

Gesucht
auf 1. Juli schön«
4 Z .-Wohnnng

alt od . neu . Angebote
mit Preisangabe u . Nr .
8t7a an die Bad . Pr .

3-4 Zimmermling .
gesucht . Vordringlich !.- » ,
borh . Zu erfragen unter
Nr . G8S&0 in der Bad «.
lcben Presse .
Beschfagnabmesrele

» od . 4 Zimmerwobanng
per sofort oder 1 . März
»u mieten gesucht . An -
geboie uitter Nr . 8tö4 «8
an die Vaftisch « Presse .
»—4 ZImmer -Wohnnua
b . Lehrer »es . (Weiher -
feld ) auSgeschl .) Preis -
angebote u . Nr . W84S8
an die vaftl ' che Press «.

Gesucht
eine Vierzinnncrwohng .
mit Zubehör , evtl . kann
eine schöne Dretzimmre -
wohng . ,n Rintheim j .
Verf . gest. tverd . Ang . u .
TStlS an die Bad . Pr .

Gesucht auf I . Mär «
gut möblierte

Wohnung
von 2 bis 3 Zimmern m .
Niiche u , Mädchenzimmer
sUr allelnstebende Dame .
Anged . ni . Preis u . Nr .
384SV a n die Bad . Pr
Kinderl . Ehepaar sucht

auf 1. April eine be>
schlagnabmesreie
2-3 Zimmemohng .
Angebote u . Nr . S8481
a u die Badiiche Presse .

Leeres Zimmer
mit .Gliche aus I . Mörz
gesucht . Angebote i». Nr .
« S45S an die Bad . Pr .

« inderl . » hepaar such !
1 Zimmer

mit Kllchc Angebote » .
Nr . DM9tl an die Ba -
dische Presse .

Fabrikatiomräume
• zu mieten Sesocht ! •
Ich suche einige Räume an der Peripherie
der Stadt oder ausserhalb derselben , oder
auch in den nächsten Landgemeinden ge¬
legen . zu m eten . Knutanschluß erwünscht
Angeb unt Nr. R8498 an die Bad. Presse .

Für sofort gesucht

Lagerraum Dill Büro
HHraa & MMnMMm

lafrtmüte . Stefanien - oder Akaften ?icstras,e ve

Krilitßuoß 6« Zahnfleisches, Belebung des
Gaumens und Straffung der Geslchtsmuslco -
latur sind natürliche Folgen des Kauens der
P. K.-Kau-Bonbon*.
Stets reiner Mund und dauernd angenehm
duftender Atem. Der reiche Speicnelfluss
beim Kauen ist den Zähnen zuträglich und
hilft der Verdauung. a a »

Pflckchen — 4 StOck tO Pt . OeboraH erhftftflchl

WRIGLEY
(yEEBHZEsKBH

Möbl . Zimmer
mit 2 Beitel , lind Not -
kiichc ohne Bedienung v.
ruhigem , pünktlich zab -
lendem ghep . in Markt -
plavuäh « für sofort oder
1. März zu mieten ge¬
sucht. Angeb it. 88411
an die Badische Presse .

Miiblierteü od. leeres
Zimmer

mit i^ Uche od . Äochgele-
geuhlit von Ehepaar zu' cten gesucht . An,icbot >

> Zimmer j
Jg ., kinderlos . Ehepaar

sucyt sosort
leeres Zimmer

auch Mansarde m . Koch-
geiegeiihelt , da Herd vor -
Hand . Zu erfragen mit .
Nr . C8W3 in der Ba -
dischen Presse .

Jg ., allein » . Schuhma -
cher sucht

unmöbl. Zimmer .
Schuh -Reparaturen de?
Vermieters werdey evtl .
noch kosten! , ausgeführt .
Angebote u . Nr . 38484
an die Badische Presse .

Eins ., sev. , möbl . Alm -
mer od . saub . Mansarde
von Herrn zu mieten ge-
ucht Äiiacbote m Prei '

Suche auf 13. Mär »
gut möbl. Zimmer

in der Nähe des Staats .
technikumS ( Hardtwald .'iedlunal . Angebote



Badiscye Presse tAbendauSgabes Mittwoch , den IS . Februar 1927 .

Uhren - \
Reparaturen z
schnell

sachgemäß 3
preiswert |

Wm Meier \
vorm. O . Freyheit «

Kaiserstraße 117 •
imilHMIIWimHIHtm

5838 ,

J84L

Karlsruher Liederkranz
Sonntag , 20 . Februar 1927 , 7 Uhr abends
in sämtlichen Sälen der FESTHALLE

Masken - Ball
Auf dem Ball "

„In der Gesellschaft
Tam-Motto : „ Wien bleibt 'Wien

Karlsruhebleibt (Karlsruhe •
2JJALL -ORCHESTER (Harmoniekapelle )

Humoristische Auszeichnungen und gg=== fuldische Anerkennungen / fir die= schönsten und originellsten Kostüme .
Elntrltttspreise einschl . Steuer u. Festhalle -Elnlaß-
gebühr : für Mitglieder u. Studierende höherer Lehr¬
anstalten Mark I SO ; für Gäste unsererMitglieder (vondiesen eingelührt ) Mark S . - ; für Fremde Mark 6 . —
Kartenabgabe : Mittwoch, 16. Februar und Freitag,18 . Februar , abends 6—8 (Jhr im Vereinslokal , Amalien -
strasse 14a . II . St., ..Klapphorn ". Karten zu Mk. 6 .—bei Fritz Mllller . Kaiserstr . 124a u . Odeon - Musik -
Haus , Kaiserstr. 175. An (̂ Abendkasse Preiserhöhung .
Eintritt nur im Maskenkostüm und Ballan -
zug gestattet . Straßenanztige , Sportanzügeund dergleichen werden nicht zugelassen .

Ripsfalten mit Klappmanschette > . 3 . 90

Batist-Raye in feinen Karo» . . . . 7 .50
Raye -Travers In Fantasiefalten . 9 .50

Gesangs »

Humorist
f. einig« Abende noch
frei . Auch auswärts !
ffiefl. Angebote unt . Nr.
3rS406 an die Bad . Pr .

« Ii ! empfohlene
Hausschneiderin
nimmt noch Kunden an.Angebote n . Nr . 11>54%
an die Bad ische Presse.

Eintracht
Montag , 21. Februar , 8 Uhr
Liederabend

Beachten Sie \
das Speziai/enster :
Für Ball u. Gesellschall!

EXCELflOR
Heute abend

Grosser
li der vo rnehme

i Kläppchenkragen
fesche Siehumlegeform •

,Smoking
,Weser "
,Derby " i

Am Blflthner -Flügel :Professor Edward Behm .Schubert : Ciangmed , Der Musensohn ,lischers Liebesgliick , Seligkeit . Otto -rino Kespighi : 5 Lieder (italienisch ge¬sungen ) . Loewe Edward : Irrlichter ,Hochzeitslied . Hugo Wolf : Zigeunerin .Unfall , Wenn du mein Liebster . Wenndu zu den Blumen gehst . Ich hab ' inPfnna einen Liebsten wohnenKarten zu 1 .50 ; 2 .— ; 2 .50 ; 3 .— u 4 — bed
■ HU Kurl Neufeidl Hnnrfimffii 'SB Waldsir 39

apartester Abendkragen

in sämtlichen Räumen
U . S . A. Banjo Company —
5922 Die Milloth - Band ,
Eintritt Mark 1.20 Endel Weiße fertige Formen -

Diplomates 90 -J

Weiße Schleifenbinder 1.90 1.20
Weiße breite Binder • 590 3 .90

(Kaffee Gannbäuser
An der Lichtentaler Allee

gegenüber dem Kurhaus
SAMSTAG , den 19. Februar

Großer
Gesinde -Kostiimball
in sttnifl . lestllch dekorierten Käumen
Anfang 9 (Jhr ! Ende ? Uhr !

Nur „Herrschaften " werden gebeten ,im Sinne der Gesindeordnung sei . An¬
gedenkens als „Gesinde " kostümiert zuerscheinen . Man komme als Zofe oder
Dienstmädchen . Diener oder Kutscher ,Magd oder Milchmädchen , Koch oder
Köchin , Soldat (Bursche ) oder Lakai ,Kinderfräulein oder Gouvernante ,Heitknecht oder Dienstmann , Liftboy
>dur Page etc . etc .Auch in anderen Maskenkostümen
odor in Gesellschaftstoilette ist der
Besuch gerne gestattet , jedoch werden
Apachenkostunie u . dergl sowie Gasteim Straßenanzug nicht eingelassen .

Eintrittspreis 1.50 M .. einschl . Steuer .Vorverkauf findet nicht statt , jedochbitten wir Tische rechtzeitig im vorausschriftlich oder telefonisch (Nr . 1534ais 15361 zu bestellen . Automobile kön¬nen im Garten des Hotels (Einfahrt bei1er Augustabrücke ) parken und werdenvon Hausangestellten bewacht .

Heule großer
Bier - Rummel

Stimmungsdekoration
und KAPELLE

Fürstenbergbräu . Anfang 8 .33 Min.
3311

Gesangs - Quartett RheingoEd
Samstag , den 19 . Februar 1927abends 8 Uhr , findet in den Sälendes Burghofes , Karl - Wilheimsiraße

Morgen Donnerstag :

Schlachffag Mit bedingungslosem Rücksen - Iii
J dungsrecht bei Nichtgefallen / glliefere ich überall hin A

gegen bequeme Wochen - H » »
raten von nur Omk . £ an

Mandollnen , Lauten, Gitarren, Violinen etc., Sprech¬
apparate und Plattes , Harmonikas . Uhren, Pboio -
graphische Apparate etc. Jll . Katalog A gratis u. frei .
Walter H . Hartz , Postfach 147 A Berlin S . 42 .

Masken-Ballfluten Mittag - und Abendtisch . Prima neue Weineft Moninger Bter . Ferdinand Weber .
mit humoristischen Darbietungen statt

Eintrittspreis für Mitglieder 1 Mk„ deren Damen 50 Pfi5928 Nichtmitglieder 1.50 Mk „ deren Damen 1 Ml

Speisezimmer
feines, rn. gr . Büfett u
Standuhr , PlüschdiwanM 48, Trümeau , Dipl
■H 50, Waschkommode , 6
Sicbcrftillilc , Auszugtisch.Küchenbüfett, all . billiob . Hifchmanu, Zähriu -
gerstr. 29. (g !)60
* «» . p ° i. Büfett

Küchensdirank m. Tis»
u . 2 Stöhlen , wenig «cbraucht, billig zn Verls
Mottkestr. 1'jT . 4 . St ., f .,bei der Stösferstr. «An
zuseb . v . 8—2) . (B988

Bett mit Rost ,
Matrave , gr . Schreibtisch
eichen, Damrnschreibttsr»
Spiegel , Ziertisch. Lei
cem<tlt>c . Plasttk zu t>tf
Leopoldstr. 2, 1 Trevre
2— 3 nachm . (931047)

r «
2 fltofte (831042)

Waren -Schränke
mit Schiebfenfler, groß . ,off. Warenschrank. kleineSchäfte, Ladenthefcn.An- u. Verf. Kemper-
in » »» Rudolfstr . 19.

Cmrnsmtrntze
aufgearbeitet , billig zn
verkaufen . (B1028)

Scrauer .Klauprechtstr . 18.

Gasbadeofen
gebraucht, günstig zu ver-
kaufen . Zu erfragen unt .Nr . 3475 in der Badischentreffe.

Gleite . Lüster
Zflammig . billig abzu-
geben . Weil, Lamm-'Ttftc 6, 2. St . (931034)
Zu verlausen : (oft neue

.'ompleltc
Sodawasser -

Einrichkunq
unter günstigen Preisen .
Angebote unt Nr . 820n
an die Badische Presse.

2 Damenräder
gebr. , bill. zu verlaufen .
Rudolfs» . 23 . (B91S )

%A
m

" e AöwaHme
iinaz billia zu verkaufen
Sttliitl - nitr . IL 5524

Kinderwagen
blau , gut erbalt ., billia
abzugeben. (©1022)
Gottesauerstr . 14 , II , r.

Büromöbel
u . sonst . « iirovcdar
iehr billia 4« otf . 820
finff NUro bedarf ,yili Maldstrane fi

FLUGfeL
prachtvolles Salon -
Insirum ., Weltmarke ,neu , zu günstigen
Zahlungs beüingung .,preiswert zu verkauf .Gebrauchte Instrum .werden in Tausch
genommen . 5844

Piano - FaDrlK
Chr . SS© irr
Karlsruhe, RMterstr . 30

Uberseereisen
itclern in ur . Quali¬tät u. hübscher rtorm
iedr preiswert 11U24
flort 1,'wrat & (So

Möbelhaus
Herrenstratze 2»

i'onf

Herrenzimmer
schwnrz eichen , in besterQualität und feiner
Ausführung , billig zuverkauten. (B899)
Durlach, Moltkeftr. 26 .
Speisezimmer ,
Schlafzimmer

in bester Ausführung
liefert sehr billig (5454 )
Schreinerei Rastätter ,

31 Westendstraße ZI .Lager-Besichtigung ohneKauszwnng.
Wroftt « « Swadl

Waren - Schrank
1,80 Hr ., 2,20 lg .. 35 M ,
iu verkauf. >H. Sonntag
Narienstr . 16. <B103̂

Ein weiterer Posten
von!ieg«lm»kizr Personen- und Fracht¬

dienste nach Nordamerika , Mittel -
amerika/Südamerika/Ostasien /

Australien und Afrika
Billige Betten

Betten mit Rost u. Keil
10 . 15 u . 30 M bei
Walter .Ludwig -Wilbelm-
str . 5 . Laden. <B81P

Guterhat ».. fctiru . iĉ ro
65 X 75, mit Wnsserschisf,
zu vcrk . : Liebigstr 15 ,
Z. Stock , recht ? . (B1032)
Mittelgroner
Cisschrank
und ?sliegcnschrank

preiswert zu verkf. Zu
erfragen unt . Nr . 5908
in der Badiickien Presse.

neu eingetroffen !
Benlkn Sie sich
da gangbare Rum -
mein schnell vergrif -
fen sind .
So lange Vorrat:

Kinderfchnlie ».
Stiele , M 2 .75

Turnschuhe M 1.75
Mädchen- und
Knabenstiefel M 4.75

Herrenschnbe n . Stie¬
sel zu Jt 6.75. 7 .50 .8.25. 9.75. 10.75 und

12 .50.
Damen - Lack . Cbev-
reaur . Borealf .
Wildleder n . Rind -
bor . moderne !>orm,eleganteste Äußfnh -
rung erster Marken ,
darunter zu M 4 .75 ,
5 .25. 6 .75, 7 .75 . 8.75,
9.75 10 .75. 11 .50 und

12 .75.
Händler wollen gefl.
möglichst vormittags
erfcheinen. Ankauf
von Konkurs -Lagern
u ganer Sieftlo -ier-
bestände. (3M7 >
CiflcQruheitonprhniifr

Herrenitr ( 1. II .
Kaiserftrafie 49 .

sämtliche zutaten
für

Masken -
Kostüme

in größter Auswahl
zu 5850

Dilügsten Preisen
wiederverarueiter und

UliederuerKäufer
erhalten honen Ranati .
Julius sirouss

Kaiserstr . 189 .

0 5 PS . 1420 U . 120/220
V . , zu verkf. od . gegen
Wechselstr .- Motor , 0.7bis 1 PI . zu tausch » es .Angebote u . Nr . E8480an die Badtsche Presse.

5 Tonnen (815a )
Lastkraftwagen

<Benz) mit Anhänger ,
sebr gut erhalt ., weniggefahr.. vollständig über-holt, preiswert zu verkf.
?srih Harteneck » . Co. ,

Weinkellerei ,Rhodt (« belnpfalz) .
Wanderer

2—3-Sitzer , 5/15 PS .
pr . Reisewagen, in best
Verfassung billig z» ver-
kauf . Nehme ev Motor ,
banvsäge od Bulldogg
he' entspr. Vergütuna in
Tausch Anaebate n Nr
«09a an die Bad Pres ' e

.Herrenrad m Torpedo
?5 M zu verkauf : Ru-
dolfs ' r 23, Part (B1035
Elegantes , gebrauchtesHerren, n . Damenrad

ganz bill z vlf. SchüO »n -
str . SS. Werkst . (SL22 )

Vergnügungs- und Erfiolungireisen,
wie Fjord- und Polarfahrten , Reisen
um dieWelt , Westindien -Reisen

Interessenten erhalten Auskünfte
und Prospekte kostenlos durch die

S | fSaraebisirg - Amerika Linie
kjß HAMBURG 1 + AI ^STERDAMM 25

und
Jie Vertretungen an allen größeren
Plätsen d̂es In- und Auslandes .

Vertretung in
Karlsruhe , E . P . Wieke ,

Kaiserstrasse 215 . bei der Hauptpost.Bruchsal in ttaden , Josel Moser . Kaiserstr . 67,Generalagentur für den H'reisiaal BadenReisebüro H. Hansen . B. -Baden . am Leopoldsplatz ,trachtauskünfte erteilt das SchiffsfrachtenkontorG . m . b. H., Stuttgart , Königstrasse 12 . I„Fernsprecher S. 22029.

Ginige starkemit 140 cm, ltill cm,180cm.Biiiett , uieQualiläi <uvilli >ueu Ereilen . 2495
freundlich

Uronenftr .
Zahlunn Seri e ichi e rung .

Büfett u . Kredenz
220 M. Diwan von 50
M an . Bilrine , 60 Jt ,groß . Diplomat , Eich .,85 M, weih. . 3leil., 1,706t . Schrank 158 M . tofe .Waschlommode v . 30 Mau . 2 weifte Betten 75
M . 2 weifte Nachttische ,38 . Ii Standuhr 75 JL
Teppich 45 Schränke
von 18 Jl an . Zier - u .andere Tische . Stühle
Spiegel u sonstig Au¬
ll . Berkf . Kempermin » ,Rudolfs,r . 19. (B1041 )

NurlacherflraLe »7
Rtlppuri -ei -ftratte 14

Matratzen
Diwans

Chaiselongues
langjährige Garantie

äußerst billig.
Bequeme
Teilzahlung !

3085

Chat elonczues ,
Diwans , Meiall.Betten
arotze Auswahl , billigst? venll . .lablungs - ErlL.Kedrsdors .Karlstr 68
Telefon 875 . 2209

Kisfen
billig zu verkaufen -
Stephanienstr . 58- H ° !

Piano
einige gebrauchte , in
Nulihaum . Eiche undschwarz , hat in ver¬schieden . Preislagen
billigst zu verkaufen
Chr. Stöhr

Pianofabrik ,Karlsruhe , Ritter-
- tra - se 30. 5846

Zu verkaufen : , r
Ariellaie - Terne

"

Iweibl l 2 st -ibre , m-
tem Itammb . (SNL ' 7
Vunlenstr 8 . parte V

Kanarienhähne u » o
Zuchtweibche " ^zu verkaufen

Nuitsflrafte 13. par»-

Elegantes (931029)
Damen -MaSkenkostiim

billig zu verkaufen .
Kaiserstr . III , II .

ärtiimcr kompletter
Herren -Pierroi

in . sch. Rüsche , zu Verls
Klein. Erbprinzeustr . 42 .
V ., nach 7 Uhr abendS.
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